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Profitieren Sie von unserer Unabhängigkeit!

■ Er kauft seine Versicherungen im Salzlandkreis weil …
… er weiß, dass er dabei von Sonderrabatten profitiert und weil…
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Wer clever ist ... holt sich bärenstarke Tipps vom Fachmann

Finanzdienstleistungen in Sachsen-Anhalt
Schloßstr. 9 | 06406 Bernburg | Tel. 03471 352069

bitte abtrennen

mailto:info@fisa.de
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Liebe Salzländer,

mit diesem Familienwegweiser erhalten die Bürger des 
Salzlandkreises eine Broschüre in die Hand, in der für je-
den Informationen enthalten sind und der die aktuellen 
Änderungen der Familienpolitik beinhaltet.

Der Wegweiser soll ein verlässlicher Begleiter für die Be-
wohnerInnen des Salzlandkreises in vielen Fragen rund 
um Familie und Soziales sein. Die Bürger können dem 
Behördenwegweiser Tipps und Hinweise sowie eine um-
fangreiche Aufl istung von Adressen und Telefonnum-
mern entnehmen.

Die Broschüre bietet eine Orientierungshilfe zu den 
Themen: „Eltern werden“, „Eltern sein“ bis hin zu den 
vielfältigen Angeboten für Kinder, Jugendliche und Se-
nioren. Sie beantwortet Fragen zur rechtlichen und fi -
nanziellen Situation von Familien – auch in besonderen 
Lebenslagen.

In diesem Informationswegweiser sind Angebote aufge-
nommen, die vor Ort bestehen und den Salzlandkreis als 
familienfreundlichen Landkreis ausweisen. Dabei rückt 

die Familienpolitik in den Vordergrund. Sie fördert die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf und setzt die Rah-
menbedingungen für eine gute Erziehung, Betreuung 
und Bildung von Anfang an.

Ständige Veränderungen verhindern schon beim Druck 
die Aktualität dieser Broschüre. Ich bitte daher alle In-
stitutionen und Gruppen, die in dieser Broschüre auf-
geführt sind, die entsprechenden Änderungen, Anre-
gungen oder Ergänzungen den zuständigen Ämtern 
mitzuteilen.

Nutzen Sie diesen Familienwegweiser als verlässlichen 
Begleiter rund um die Familie, um sich bei Fragen an die 
entsprechenden Fachleute zu wenden.

Ihr

Landrat Ulrich Gerstner

Grußwort
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Ernährung …
• Ausgewogen und bedarfsgerecht auf Basis der neuesten 
 wissenschaftlichen Erkenntnisse
• Vermeidung von Mangelernährung hat Priorität
• Ein ausgewogenes Angebot an Nährstoffen, Energie und 
 Flüssigkeit über Speisen und Getränke ist uns Verpflichtung

„Im Mittelpunkt unserer Pflege und 
Betreuung steht der Mensch!“

Seniorenwohnpark Güsten
seit September 1999

Regelmäßiger 
Einkauf im haus-

eigenen Kiosk 
gehört dazu und 
bringt Kontakte

Selbst Hand 
anlegen bei der 

Vespervorbereitung 
macht  offensicht-

lich viel Freude

Seniorenwohnpark Bernburg-Süd
Fertigstellung Ende 2009

Seniorenwohnkarree Nienburg
seit November 2004

Pflege und Betreuung
• Wohnen im Einzelzimmer in kleinen  
 Wohngruppen
• Individuelle Bezugspflege, um Wünschen  
 und Bedürfnissen unserer Bewohner  
 tagtäglich gerecht zu werden
• Pflege- und Betreuungsleistungen  
 aufgrund individueller Pflegeplanung  
 entsprechend den Fähigkeiten jedes  
 Einzelnen
• Alle Pflegeleistungen der Pflegestufen 1  
 bis 3 und auch bei Schwerstpflegebe-
 dürftigkeit werden mit hoher Qualität  
 erbracht

http://www.drk-bernburg-slk.de
mailto:info@drk-bernburg-slk.de
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http://www.alles-deutschland.de


         D
as Erlebnis-Bad für die ganze Familie...

http://salzlandcenter-online.de
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Postanschrift und Karte des Salzlandkreises

Salzlandkreis 
06400 Bernburg (Saale)

�  03471 324-0 
Mail:  poststelle@kreis-slk.de
Internet:  www.salzlandkreis.de

mailto:poststelle@kreis-slk.de
http://www.salzlandkreis.de
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1. Der Salzlandkreis

1. Daten und Fakten zum Salzlandkreis

Gründung des Salzlandkreises: 1. Juli 2007
Kreisstadt:  Bernburg (Saale)
Fläche:  1.426 qkm
Einwohner:  217.551 (31.12.2008)
EW je qkm:  153
Einheitsgemeinden:  11 (Stand: 01.01.2010)
Verbandsgemeinden:  2 (Stand: 01.01.2010)
Benachbarte Kreise: Norden: Landeshauptstadt Magdeburg
  LK Börde
  LK Jerichower Land
 Osten: LK Anhalt-Bitterfeld
 Süden: Saalekreis
  LK Mansfeld-Südharz
 Westen: LK Harz

Abgebildet sind:
der anhaltische Bär für das Bernburger Land, zwei Salzkörbe für die Stadt Schönebeck 
und der preußische Adler für das Ascherslebener Land.

Schloss Bernburg

Das Wappen des Salzlandkreises:

In Sachsen-Anhalt liegt der Salzlandkreis „Mittendrin“. Er entstand im Zuge der Kreisgebietsreform aus den Landkreisen Schönebeck, Bernburg und 
Aschersleben-Staßfurt. Der Namensbezug auf den Bodenschatz Salz kommt nicht von ungefähr – das Salz spielte von alters her im gesamten Kreis-
gebiet eine wichtige Rolle.

Im 18. Jahrhundert wurde in Schönebeck das mit 1837 Meter größte Gradierwerk der Welt errichtet. Heute sind davon immerhin noch 320 Meter 
erhalten. Die reichen Salz- und Kalkvorkommen führten 1883 zum Bau der Solvay-Sodafabrik, die um 1940 die größte der Welt war. Darüber hinaus 
wird in Bernburg reinstes Steinsalz in großen Mengen gefördert.

Auch oberirdisch hat die Natur das Gebiet des Salzlandkreises reich ausgestattet. Der Süden der Magdeburger Börde und der Westen der Köthener 
Ackerebene bieten die besten Böden Deutschlands. So ist es nicht verwunderlich, dass im 19. und im 20. Jahrhundert bedeutende Pfl anzenzucht-
betriebe und -institute entstanden. Der guten Böden wegen haben die Menschen bereits vor Jahrtausenden Ackerbau betrieben und die Wälder 
großfl ächig gerodet. So ist der Landkreis heute einer der waldärmsten in Deutschland. Allerdings gibt es hochwertige geschützte Auenwälder, wie
z. B. das Biosphärenreservat Mittelelbe. Der Salzlandkreis ist auch für Touristen attraktiv. Einige Beispiele sind: das Askanierschloss Bernburg, Stationen 
auf der „Straße der Romanik“, die Wasserburg Egeln, Aschersleben als älteste Stadt des Bundeslandes und Schönebeck als Salzstadt am Blauen Band. 
Die Landschaft wird aufgewertet durch zahlreiche kleine und größere Binnenseen. In Staßfurt gibt es das einzige Natursolefreibad in Mitteleuropa. 
„Geheimtipps“ sind auch die Großsteingräber und Grabhügel in der Gegend um Baalberge und Latdorf.

Als erster wichtiger Neubau nach der Wende wurde die Bundesautobahn A 14 gebaut und gegenwärtig ist der Neubau der vierspurigen Bundesstraße 
B 6n schon sehr weit fortgeschritten. Damit verfügt der Salzlandkreis über eine hervorragende Anbindung an die Verkehrsinfrastruktur der BRD.
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1. Der Salzlandkreis

2. Organigramm des Salzlandkreises

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

Landrat
Herr Gerstner

BBG, Karlsplatz 37
Tel.: 03471 324-192

01 Büro des LR/
Pressestelle
Frau Rothe

BBG, Karlsplatz 37  

02 Gleichstellungs-
beauftragte
Frau Müller

BBG, Karlsplatz 37  

03 Stabsstelle
Beteiligungsmanagement

Frau Senst
BBG, Karlsplatz 37

Dezernat I 
Zentrale Verwaltung

Herr Rösemann
BBG, Karlsplatz 37

 

Dezernat II 
Finanzen

Frau Pfeiffer
BBG, Karlsplatz 37

 

 

Dezernat III 
Recht, Ordnung und

Sicherheit
Frau Stephan

SBK, Cokturhof

10 Hauptamt
Frau Schellenberger
BBG, Karlsplatz 37

 
 

10 Kämmerei
Frau Hiebsch

BBG, Karlsplatz 37

 

 

32 Ordnungsamt
Frau von Wagner
SBK, Cokturhof

 
 

36 Straßen-
verkehrsamt

Frau Gutenmorgen
SBK, Cokturhof

 

 

38 Amt für Brand- und
Katastrophenschutz /

Rettungsdienst
Frau Wünsche-Rasche

SBK, Cokturhof

 
 

 
 

39 Veterinär- und
Lebensmittelüber-

wachungsamt
Herr Dr. Suck

SBK, Böttcherstr. 24a

 

 

21. Kreiskasse
Frau Rosenhagen
BBG, Karlsplatz 37

 22. Zentrale Vergabestelle
Frau Krummhaar

BBG, Karlsplatz 37

 25 Amt zur Regelung offener 
Vermögensfragen

Frau Paulokat
BBG, Karlsplatz 37

 
 
 

 

30 Rechtsamt / Kommunal-
aufsicht

Frau von dem Bussche
BBG, Karlsplatz 37

11 Personalamt
Frau Nitzer

BBG, Karlsplatz 37

12 Organisation /
Informationstechnik

Herr Maurer
BBG, Karlsplatz 37
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1. Der Salzlandkreis

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

05 Integrations-
Koordinatorin

Frau Plath
SBK, Cokturhof  

14 Rechnungs- und
Gemeindeprüfungsamt

Herr Michling
BBG, Karlsplatz 37

Dezernat IV
Beschäftigung, Bildung,

Kultur und Soziales
Frau Czuratis

ASL, Breite Straße 22

40 Schulverwaltungsamt
Frau Jeschek

AS,L Breite Straße 22

41 Kultur/Jugend- und
Erwachsenenbildung

Frau Zimmermann
ASL, Magdeburger Str. 4

50 Sozialamt
(örtlicher Träger)
Frau Steingrüber

BBG, Friedensallee 25

52 Sozialamt
(überörtlicher Träger)

Frau Topf
ASL, Ermslebener Str. 77

54 Amt für soziale
Dienstleistungen/ARGE/SGB II

Frau Flemming
ASL, Breite Straße 22

Koordinierungsstelle RÜM
Frau Meyer

ASL, Breite Straße 22

Bildungsmanagement
Frau Muhlack

ASL, Breite Straße 22

 

Dezernat V
Jugend, Gesundheit und 

Arbeit
Frau Völksch

BBG, Friedensallee 25

 

 

Dezernat VI 
Bau und

Wirtschaftsförderung
Herr Reder

ASL, Ermslebener Str. 77

 
 

51 Jugendamt
Frau Wenzel

BBG, Friedensallee 25

 

 

61 Amt für Regional-
planung

Herr Wechselberger
ASL, Ermslebener Str. 77

 
 

 
 

 
 

 
 

63 Bauordnungsamt
Herr Alpers

ASL, Ermslebener Str. 77

65 Hochbauamt
Herr Gaertner

ASL, Ermslebener Str. 77

66 Kreisstraßenbauamt
Herr Zimmermann

ASL Ermslebener Str. 77

70 Umweltamt
Herr Poeschel

ASL, Ermslebener Str. 77

 

 

53 Gesundheitsamt
Frau Dipl.-Med. Unger

ASL, Johannispromenade 3

 55 Amt für Arbeitsförderung
Frau Jacobs

BBG, Parkstraße 11

 56 Beratungsdienste nach 
dem SGB II und XII

Frau Weigel
BBG, Friedensallee 25
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3. Anschriften und Sprechzeiten der Ämter

� Bernburg

Amt 10, 11,12, 20, 21, 22, 25, 30; Haus 1
Karlsplatz 37, 06406 Bernburg (Saale)
� 03471 324-0
Mo 09:00 – 12:00 Uhr
Di 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 16:00 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

Amt 50, 51, 56; Haus 2 – Bernburg
Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)

� 03471 324-0
Mo 09:00 – 12:00 Uhr
Di 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 16:00 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

Amt 55 Haus Parkstraße 
Parkstraße 11, 06406 Bernburg (Saale)
� 03471 324-147
Mo geschlossen
Di 09:00 – 12:00 Uhr; 14:00 – 18:00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr; 14:00 – 16:00 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

� Aschersleben

Amt 52, 61, 63, 65, 66, 70; Haus 1
Ermslebener Straße 77, 06449 Aschersleben
� 03473 955-0
Mo 09:00 – 12:00 Uhr 
Di 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 16:00 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

Amt 40, 54, RÜM, Bildungsmanagement; Haus 2
Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
� 03473 955-0
Mo 09:00 – 12:00 Uhr
Di 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 15:30 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 17:30 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

Amt 53; Haus 3
Johannispromenade 3, 06449 Aschersleben
� 03473 955-0
Mo 09:00 – 12:00 Uhr
Di 09:00 – 12:00 Uhr; 14:00 – 18:00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr; 14:00 – 16:00 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

Amt 41; Haus Magdeburger Straße
Magdeburger Straße 4, 06449 Aschersleben
� 03473 920-0
Mo 09:00 – 12:00 Uhr; 13:00 – 18:30 Uhr 
Di 09:00 – 12:00 Uhr; 13:00 – 18:30 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr; 13:00 – 18:30 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

� Schönebeck

Amt 32, 36, 38; Haus 1-5
Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
� 03928 780-0
Mo 09:00 – 12:00 Uhr 
Di 09:00 – 12:00 Uhr; 14:00 – 18:00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr; 14:00 – 16:00 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

Amt 39; Haus 6
Böttcherstraße 24a, 39218 Schönebeck (Elbe)

� 03928 780-0
Mo 09:00 – 12:00 Uhr 
Di 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Mi geschlossen
Do 09:00 – 12:00 Uhr
 14:00 – 16:00 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr

BBG-Haus 1

ASL-Haus 2

BBG-Haus 2

ASL-Haus 1 SBK-Haus 2
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4. Einheitsgemeinden und Verbandsgemeinden
(Stand Januar 2010)
Weitere Informationen unter:
www.salzlandkreis.de>Aktuelles>Städte und Gemeinden

http://www.salzlandkreis.de
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4. Calbe (Saale)

Sitz: Markt 18, 39240 Calbe (Saale)
� 039291 56-3
Telefax: 039291 56-500
E-Mail: stadt@calbe.de
Internet: www.calbe.de

5. Könnern

Sitz: Markt 1, 06420 Könnern
Anschrift: Postfach 13, 06416 Könnern
� 034691 515-0
Telefax 034691 515-555
E-Mail: info@stadt-koennern.de
Internet: www.stadt-koennern.de

6. Nienburg (Saale)

Sitz: Marktplatz 1, 06429 Nienburg (Saale)
Anschrift: Postfach 21, 06425 Nienburg (Saale)
� 034721 309-0
Telefax: 034721 309-110
E-Mail: vg-nienburg-saale@t-online.de
Internet: www.vg-nienburg-saale.de

a) Einheitsgemeinden
(Stand 01.01.2010)

1. Aschersleben

Sitz: Markt 1, 06449 Aschersleben
Anschrift: Postfach 1355, 06433 Aschersleben
� 03473 958-0
Telefax: 03473 958-920
E-Mail: stadt@aschersleben.de
Internet: www.aschersleben.de

2. Bernburg (Saale)

Sitz: Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)
Anschrift: Postfach 1265, 06392 Bernburg (Saale)
� 03471 659-0
Telefax: 03471 622 127
E-Mail: stadt_bernburg@t-online.de
Internet: www.bernburg.de

3. Bördeland

Sitz: Magdeburger Straße 3
 39221 Bördeland OT Biere
� 039297 26-0
Telefax 039297 26-113
E-Mail: buergerbuero@gem-boerdland.de
Internet: www.gem-boerdeland.de

Rathaus Schönebeck

Rathaus Calbe

Bernburg 1

Bernburg 2

Roland von Calbe

mailto:stadt@calbe.de
http://www.calbe.de
mailto:info@stadt-koennern.de
http://www.stadt-koennern.de
mailto:vg-nienburg-saale@t-online.de
http://www.vg-nienburg-saale.de
mailto:stadt@aschersleben.de
http://www.aschersleben.de
mailto:stadt_bernburg@t-online.de
http://www.bernburg.de
mailto:buergerbuero@gem-boerdland.de
http://www.gem-boerdeland.de
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11. Staßfurt

Sitz: Hohenerxlebener Straße 12
 39418 Staßfurt
Anschrift: Postfach 1164
 39401 Staßfurt
� 03925 981-0
Telefax: 03925 981-205
E-Mail: stadt@stassfurt.de
Internet: www.stassfurt.de

b) Verbandsgemeinden 

12. Verbandsgemeinde Egelner Mulde

Sitz  Markt 18, 39435 Egeln
Anschrift: Postfach 20, 39429 Egeln
� 039268 944-0
Telefax: 039268 944-445
E-Mail: post@egelnermulde.de
Internet: www.egelnermulde.de

13. Verbandsgemeinde Saale-Wipper

Sitz: Platz der Freundschaft 1, 39439 Güsten
� 039262 877-0
Telefax: 039262 877-133
E-Mail: info@saale-wipper-guesten.de
Internet: www.saale-wipper-guesten.de

7. Schönebeck (Elbe)

Sitz: Markt 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
Anschrift: Postfach 1261, 39202 Schönebeck (Elbe)
� 03928 710-0
Telefax: 03928 710-199
E-Mail: h.wannewitz@schoenebeck-elbe.de
Internet: www.schoenebeck-elbe.de

8. Stadt Barby 

Sitz: Marktplatz 14, 39249 Barby (Elbe)
Anschrift: Postfach 1020, 39246 Barby (Elbe)
� 039298 682-28
Telefax: 039298 682-19
E-Mail: info@stadt-barby.de
Internet: www.stadt-barby.de

9. Stadt Hecklingen

Sitz: Hermann-Danz-Straße 46, 39444 Hecklingen
� 03925 9270-0
Telefax: 03925 9270-48
E-Mail: info@stadt-hecklingen.de
Internet: www.stadt-hecklingen.de

10. Stadt Seeland

Sitz: Lindenstraße 1, 06469 Stadt Seeland
 OT Nachterstedt
Anschrift: Postfach 164, 06470 Stadt Seeland
 OT Nachterstedt
� 034741 932-0
Telefax: 034741 932-40
E-Mail: info@stadt-seeland.de
Internet: www.stadt-seeland.de

Rathaus Staßfurt

mailto:stadt@stassfurt.de
http://www.stassfurt.de
mailto:post@egelnermulde.de
http://www.egelnermulde.de
mailto:info@saale-wipper-guesten.de
http://www.saale-wipper-guesten.de
mailto:h.wannewitz@schoenebeck-elbe.de
http://www.schoenebeck-elbe.de
mailto:info@stadt-barby.de
http://www.stadt-barby.de
mailto:info@stadt-hecklingen.de
http://www.stadt-hecklingen.de
mailto:info@stadt-seeland.de
http://www.stadt-seeland.de
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2. Eltern werden

1. Schwangerschaft

a) Beratung und Konfl ikte

In den Schwangerschaftsberatungsstellen kann sich jede Frau und jeder 
Mann kostenlos zu allen Fragen im Zusammenhang mit einer Schwan-
gerschaft, der Sexualaufklärung, der Verhütung und der Familienplanung 
beraten lassen und Informationen zu folgenden Betreuungsangeboten 
einholen:
� Vorsorgeuntersuchungen und die Kosten der Entbindung
�  Beratung in sozialen und rechtlichen Fragen, insbesondere fi nanzielle 

Leistungen für Schwangere, einschließlich der besonderen Rechte im 
Arbeitsleben im Zusammenhang mit einer Schwangerschaft

�  Lösungsmöglichkeiten für psychosoziale Konfl ikte im Zusammenhang 
mit einer Schwangerschaft

�  Hilfsmöglichkeiten für Menschen mit Behinderungen und ihre Fami-
lien, die vor und nach der Geburt eines in seiner Gesundheit geschä-
digten Kindes zur Verfügung stehen

�  rechtliche und psychologische Aspekte im Zusammenhang mit einer 
Adoption

�  Methoden zur Durchführung eines Schwangerschaftsabbruches, die 
physischen und psychischen Folgen eines Abbruchs und die damit 
verbundenen Risiken

Das Angebot umfasst aktive Hilfe bei der Gel-
tendmachung von Ansprüchen, der Suche nach 
einer Betreuungsmöglichkeit, der Fortsetzung 
der Ausbildung sowie einer Nachbetreuung. Die 
Beratungsstellen vermitteln auch materielle Hilfen 
für schwangere Frauen in Notlagen, die auf An-
trag von der Bundesstiftung „Mutter und Kind – 
Schutz des ungeborenen Leben“ gewährt wird. 

Frauen, die ungeplant schwanger wurden und das Kind nicht zur Welt 
bringen können oder wollen, müssen sich vor einem möglichen Schwan-
gerschaftsabbruch bei einer staatlich anerkannten Schwangerenkonfl iktbe-
ratungsstelle von qualifi zierten Fachkräften beraten lassen. Sie umfasst u. a. 
medizinische, soziale und juristische Informationen und die Darlegung mög-
licher praktischer Hilfen, die die Situation von Mutter und Kind erleichtern.

Entscheidet sich die Schwangere gegen eine Fortführung der Schwan-
gerschaft, so stellen die Schwangerenkonfl iktberatungsstellen den so ge-
nannten „Beratungsschein“ aus, der Voraussetzung für einen straffreien 
Schwangerschaftsabbruch ist.

Adressen für Schwangerschaftsberatungs- und
Schwangerenkonfl iktberatungsstellen

· Salzlandkreis 
 Jugendamt / Schwangerschaftsberatungs- und
 Schwangerenkonfl iktberatungsstelle
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-585

· DRK – Schwangerenkonfl iktberatungsstelle
 Lindenstraße 19, 06449 Aschersleben
 � 03473 6740

· DRK – Schwangerenkonfl iktberatungsstelle
 Bodestraße 35, 39418 Staßfurt
 � 03925 372142

· Schwangerenkonfl iktberatungsstelle
 Paritätisches Netzwerk e. V.
 Welsleber Straße 59, 39218 Schönebeck (Elbe) 
 � 03928 69137

b) Vorsorge

Die Schwangerschaftsuntersuchung dient ausschließlich der Gesundheit 
der werdenden Mutter und dem Wohlergehen ihres ungeborenen Kin-
des. Die Schwangere hat das Recht, alle vier Wochen und in den letzten 
beiden Monaten sogar alle 14 Tage eine Vorsorgeuntersuchung bei einem 
Arzt oder Hebamme in Anspruch zu nehmen. Dafür ist keine Praxisgebühr 
zu entrichten.

Stellt der Arzt bei den Untersuchungen Risikofaktoren für Mutter und 
Kind fest, können entsprechende Maßnahmen eingeleitet werden. Mit 
Beginn der Schwangerschaft wird ein Mutterpass ausgestellt, in dem ne-
ben den Angaben zur Person, die Blutgruppe, die Ergebnisse der Ultra-
schalluntersuchungen, zahnärztliche Vorsorgeuntersuchung und weitere 
Kontrollbefunde festgehalten werden. 

Wichtig:
Für die Vorsorgeuntersuchung ist der Arbeitgeber verpfl ichtet, die wer-
dende Mutter ohne Verdienstausfall freizustellen. Ansprechpartner sind 
die Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe des Salzlandkreises. 
Diese fi ndet man im Ärzteverzeichnis des örtlichen Telefonbuches.
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c) Elternschule

In regelmäßigem Turnus laden die Geburtskliniken des Salzlandkreises 
alle werdenden Mütter und neugierigen Väter zur Elternschule ein. Die 
Elternschule vermittelt u. a. Vortragsreihen und Elterntraining, wie z. B.: 
Geburtsvorbereitung und Säuglingspfl ege.

Adressen:

· Klinikum Bernburg gGmbH
 Kustrenaer Straße 98, 06406 Bernburg (Saale) 
 Kreißsaal, � 03471 341347

· Klinikum Schönebeck gGmbH
 Köthener Straße 13, 39218 Schönebeck (Elbe)
 Kreißsaal, � 03928 641531

· Kreisklinik Aschersleben-Staßfurt gGmbH
 Standort Aschersleben
 Eislebener Straße 7a, 06449 Aschersleben
 Kreißsaal, � 03473 974210

d) Hebammenhilfe

Hebammen begleiten die werdenden Mütter durch Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett bis zu 10 Tage nach der Geburt. Außerdem wird 
man über Atmungs- und Entspannungsmöglichkeiten während der Ge-
burt unterrichtet.

In Geburtsvorbereitungskursen erhalten die künftigen Eltern Informatio-
nen rund um Schwangerschaft, Geburt und die erste Zeit mit dem Kind.
 
Eine frühzeitige Anmeldung bei der Hebamme ist daher sehr wichtig. 
Nach der Geburt besteht die Möglichkeit an Kursen, wie z. B. Rückbil-
dungsgymnastik und Babymassagen, teilzunehmen.

Die Kosten für die Betreuung übernimmt die Krankenkasse. Eine Über-
weisung durch den Arzt ist nicht notwendig. Eine Praxisgebühr wird nicht 
erhoben.

Hebammen im Salzlandkreis

· Hebammenpraxis Gonschior und Schoppa � 03473 226696
 Bestehornstraße 7, 06449 Aschersleben

· Simone Hille � 03473 808908
 Rosenstraße 25b, 06449 Aschersleben
· Katrin Herrmann � 03473 234316
 Krügerbrücke 1, 06449 Aschersleben
· Martina Zedler � 03473 814177
 Ritterstraße 2, 06449 Aschersleben
· Dagmar Kaminski � 03925 284626
 Hopfengarten 15, 39444 Hecklingen Funk: 0172 6867143
· Sylvana Vogel � 03476 813928
 Hartwigsberg 4c, 06333 Hettstedt
· Anke Graul � 03475 610123
 Hederslebener Straße 9, 06295 Polleben
· Antje Hase,  Funk: 0174 9960172
 Leipziger Straße 6, 39218 Schönebeck (Elbe)
· Claudia Leis Funk: 0178 3963461
 Schloßstraße 19, 39240 Breitenhagen
· Hebammen-Gemeinschaft „Storchennest“
 Gänsefurther Straße 17, 39418 Staßfurt
 Gabi Eberhard � 03925 300730
  Funk: 0172 3163683
 Heidi Kusig � 03925 303198
  Funk: 0172 3062861
 Claudia Grenzau � 039266 50127
  Funk: 0172 3903133
· Hebammenpraxis „Bauch-Geschichten“ � 03471 6409899
 Steinstraße 2g, 06406 Bernburg (Saale)
 jeden Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr
 Nicole Musche � 03471 319101
  Funk: 0152 22605765
 Karoline Hausmann � 034722 22033
  Funk: 0179 9422328
 Christine Gorsdzenski � 034692 20915
  Funk: 0152 01650532
 Daniela Zingel � 034721 21381
  Funk: 0177 3252390
Klinikum Bernburg gGmbH 
· Susanne Palatini  � 03471 341347
  Funk: 0174 6745275
· Gudrun Stein � 03471 341347

www.bdh.de

http://www.bdh.de
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Familie – Starke Gemeinschaft“ erhalten alle Eltern aus Anlass der Geburt 
ihres Kindes ein Angebot über zwei Jahre kostenlos 18 Elternbriefe zu 
beziehen, die wichtige Tipps und Ratschläge für die altersgerechte Er-
ziehung ihres Kindes bereithalten. Weiterhin erhalten die Eltern im Salz-
landkreis wichtige Informationen rund um die Themen Impfen und Vor-
sorgeuntersuchungen für Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres. 
Die Mithilfe einer Mütterpfl egerin kann ebenfalls nach der Geburt eines 
Kindes in Anspruch genommen werden. Sie kommt je nach Bedarf meh-
rere Stunden täglich nach Hause und kümmert sich um die Bewältigung 
des Alltags und um das Wohlergehen von Mutter und Baby. Sie nimmt 
sich Zeit für ein einfühlsames Gespräch oder eine entspannende Massa-
ge. Die Inanspruchnahme einer Mütterpfl egerin muss bei der jeweiligen 
Krankenkasse beantragt werden. Hebamme und eine Mütterpfl egerin 
können gleichzeitig in Anspruch genommen werden.

Ansprechpartner sind die Hebammen im Salzlandkreis.
Adressen und Telefonnummern fi ndet man im Punkt „Eltern werden – 
Hebammenhilfe“.

Weitere Ansprechpartner:
Familienhebammen: Susanne Depta Funk: 0177 4957457
39218 Schönebeck (Elbe) � 03928 841417
Ines Schäfer � 03925 302921
Mütterpfl egerin Kathrin Schiele � 039262 69438
 Funk: 0173 3845146
Mütterberatung: Ilona Wiede
Böttcherstraße 24a, 39218 Schönebeck (Elbe)
� 03928 780-599/-541

Leistungen:
� Hilfe, Unterstützung und Beratung in den ersten Lebensmonaten
 und -jahren
� Beratung zur Ernährung, Gesundheit, Vorsorgeuntersuchungen
� Hilfestellung bei Antragstellung

2. Geburt und Nachsorge

a) Geburt

Jede Geburtsklinik im Salzlandkreis führt eine Intensivschwangerenberatung 
mit Geburtsplanung durch. Wo die Schwangere ihr Kind letztendlich ent-
binden möchte, kann sie aber selbst entscheiden. Sie kann wählen zwischen 
der Geburt in einer Klinik oder der ambulanten Geburt. Die verschiedenen 
möglichen Geburtsmethoden sollten vorher mit dem Arzt, der Ärztin oder 
der Hebamme besprochen werden. Weitere Informationen bei Krankenkas-
sen, Krankenversicherungen, Beihilfestellen, Ärzten und Hebammen. 

Adressen:
· Klinikum Bernburg gGmbH
 Kustrenaer Straße 98, 06406 Bernburg (Saale) 
 Kreißsaal, � 03471 341347
· Klinikum Schönebeck gGmbH
 Köthener Straße 13, 39218 Schönebeck (Elbe)
 Kreißsaal, � 03928 641531
· Kreisklinik Aschersleben-Staßfurt
 Standort Aschersleben
 Eislebener Straße 7a, 06449 Aschersleben
 Kreißsaal, � 03473 974210

b) Nachsorge

Nach der Geburt erhalten die Frauen Begleitung und Betreuung im Wo-
chenbett bis zu acht Wochen nach der Entbindung (auch nach Fehlge-
burten) durch eine Hebamme. Familienhebammen helfen Frauen und Fa-
milien, die durch ihre soziale Herkunft oder persönlichen Probleme einen 
besonderen Unterstützungsbedarf haben. Zu ihnen gehören Familien mit 
geringem Einkommen, allein stehende Frauen, seelisch kranke Schwan-
gere, Frauen mit Suchtproblemen oder medizinischen Risiken sowie Mig-
rantinnen oder Minderjährige. Im Rahmen der Familieninitiative „Starke 

Das gefällt mir.
Ein leistungsstarker Partner – die BKK VerbundPlus
Von Gesundheitsfond bis fit durchs Leben.
Im Grau der Einheitsbeiträge goldrichtig versichert!

• wir sind persönlich und kompetent für Sie vor Ort
• wir bieten starke Zusatzleistungen und guten Service
• mit unserem Bonusprogramm sparen Sie bis zu 300 Euro

Nehmen Sie sich die Zeit, uns näher kennen zu lernen
und nehmen Sie uns beim Wort. Wir sind für Sie da!

Servicetelefon: (0 18 02) 23 49 87*
info@bkk-verbundplus.de · www.bkk-verbundplus.de

*Dieser Anruf kostet Sie 0,06 Euro pro Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom.
Bei Anrufen aus den Mobilfunknetzen gelten möglicherweise abweichende Preise.

mailto:info@bkk-verbundplus.de
http://www.bkk-verbundplus.de


Förderstedter Str. 32 · 39418 Staßfurt
Telefon (0 39 25) 37 86 90 · Telefax (0 39 25) 37 86 91

www.bode-apotheke.de

Inh. Marita Krause

Logopädische Praxis 
Anke Bering

Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen
Rudolf-Breitscheid-Str. 14 • 06420 Könnern

Tel. 03 46 91/5 11 07

BEHANDLUNG VON SPRECH-, SPRACH-, STIMM-,
UND SCHLUCKSTÖRUNGEN BEI 
KINDERN, JUGENDLICHEN UND ERWACHSENEN

z.B. Dysalie · Stottern 
Schlaganfall · M. Parkinson

An der Lehmkuhle 20 · 06449 Aschersleben

Tel./Fax 03473/80 21 44
Handy 0172/3 67 61 09 Termine nach Vereinbarung - alle Kassen und privat

Staatl. anerkannte Ergotherapeutin
Grudenberg 1 · 39418 Staßfurt

Telefon (03925) 988 411
Markt 9 – 10 · 06449 Aschersleben

Telefon (03473) 80 26 60
Mobil (0176) 22841611

Sylvia Horvay
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Wir sind gerne für Sie da!

http://www.bode-apotheke.de


Praxis für Ergotherapie
Neue Str. 36 • 06406 Bernburg • Tel.: 03471 - 333 134

... seit 1996 in Bernburg

Vom Behandeln zum Handeln
Therapiearbeiten mit

Erwachsenen und Kindern
in der Chirugie,

Neurologie und Päditatrie

Schaun Sie mal rein >>
www.ergotherapie-bernburg.de

-Rosemarie Lüer-
... und wir helfen dabei

+

Gemeinsam Ziele erreichen

raxis f
. 36 • ••••••••••••••••••••••••••••••• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 064

Ergoth
burg • T••••••••• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• el.

SPRACH

SPRECH

STIMM

SCHLUCK

ERWERB
GEBRAUCH
VERLUST

RHYTHMUS

BILDUNG
STÖRUNG

VORGANG
STÖRUNG

CHRISTINE WAGENBRETH
Diplom-Medizinpädagogin 
 Logopädin

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE
Semmelweisstraße 27/28
06406 Bernburg
Tel.: 03471 622183
Tel.: 03471 311033

Termine nach Vereinbarung

Naturheilpraxis
Ute K. Bräuer
Heilpraktikerin

Friedrichstraße 7
06406 Bernburg
Tel. 03471 372217
post@praxisbraeuer.de
www.praxisbraeuer.de

Telefon: 03928 / 81981
Mobiltelefon:  0173 / 6003192
Telefax: 03928 / 900673

Heilpraktikerin

Monika Werner
39218 Schönebeck / Elbe

Johannes-R.-Becher-Str. 8

E-Mail: HP@MonikaWerner.com   Internet: www.MonikaWerner.com

• amerikanische Chiropraktik bei
 Rücken-, Gelenk- und
 Kopfschmerzen
 (auch bei Kindern)

• Hautprobleme, Allergien mit
 Bioresonanz

• Stoffwechselkrankheiten

• Psychosomatik, Biologische
 Medizin
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Wir beraten Sie gerne
bei gesundheitlichen Fragen!

Therapeu�sche Arbeit mit Kinder und Erwachsenen, z.B.:
 • Entwicklungsstörungen der Fein- und Grobmotorik 
 • Wahrnehmungsstörungen
 • Lerntherapie
 • Spezifische AD(H)S-Behandlung
 • Sensorische Integra�onstherapie
 • Elternberatung
 • Handtherapie und Narbenbehandlung
 • Neurologische Behandlung bei
   o Schlaganfall
   o Mul�pler Sklerose
   o Demenz
   o Parkinson
 • Psychischen Erkrankungen u.ä.

Claudia Barthen
Praxis für Ergotherapie

Bodestr. 2 · 39418 Staßfurt
Telefon und Telefax (03925) 24 71 31

Mobiltelefon (0162) 137 50 28
E-Mail: Ergotherapie-Barthen@web.de

Termine nach Vereinbarung! - auch Hausbesuche möglich

http://www.ergotherapie-bernburg.de
mailto:post@praxisbraeuer.de
http://www.praxisbraeuer.de
mailto:HP@MonikaWerner.com
http://www.MonikaWerner.com
mailto:Ergotherapie-Barthen@web.de


21

2. Eltern werden

c) Vorsorgeuntersuchungen

Kinder haben einen Anspruch auf Untersuchungen zur Früherkennung 
von Krankheiten und Entwicklungsstörungen, zur Zahnprophylaxe so-
wie auf die empfohlenen Schutzimpfungen. Impfungen gehören zu den 
wichtigsten und wirksamsten präventiven Maßnahmen, die in der Medi-
zin zur Verfügung stehen. Die Vorsorgeuntersuchungen und Schutzimp-
fungen werden von der Kinderärztin oder dem Kinderarzt ausgeführt. 

Wann Spätestens Folge Impfung
2 Monate  1. Impfung  Diphtherie, Keuchhusten, Tetanus, Haemophilus infl uenzae Typ b (Hib),
   Kinderlähmung (Poliomyelitis), Hepatitis B
2 Monate  1. Impfung  Pneumokokken
3 Monate  2. Impfung  Diphtherie, Keuchhusten, Tetanus, Haemophilus infl uenzae Typ b (Hib),
   Kinderlähmung (Poliomyelitis), Hepatitis B
3 Monate  2. Impfung  Pneumokokken
4 Monate  3. Impfung  Diphtherie, Keuchhusten, Tetanus, Haemophilus infl uenzae Typ b (Hib),
   Kinderlähmung (Poliomyelitis), Hepatitis B
4 Monate  3. Impfung  Pneumokokken
11 Monate 14 Monate 4. Impfung  Diphtherie, Keuchhusten, Tetanus, Haemophilus infl uenzae Typ b (Hib),
   Kinderlähmung (Poliomyelitis), Hepatitis B
11 Monate 14 Monate 4. Impfung  Pneumokokken
11 Monate 14 Monate 1. Impfung Masern, Mumps, Röteln
11 Monate 14 Monate 1. Impfung Windpocken (Varizellen)
12 Monate 23 Monate 1. Impfung Meningokokken
15 Monate 23 Monate 2. Impfung Masern, Mumps, Röteln
15 Monate 23 Monate 2. Impfung Windpocken (Varizellen)
5 Jahre 6 Jahre 1. Auffrisch-Impfung Tetanus, Diphtherie, Keuchhusten
9 Jahre 17 Jahre 2. Auffrisch-Impfung Tetanus, Diphtherie, Keuchhusten
9 Jahre 17 Jahre 1. Auffrisch-Impfung Kinderlähmung
9 Jahre 17 Jahre 1. Impfung Hepatitis B**
9 Jahre 17 Jahre 1. Impfung Windpocken*
12 Jahre 17 Jahre 1. Impfung Gebärmutterhalskrebs (HPV) Standardimpfung für Mädchen

* bisher nicht gegen Windpocken geimpfte Kinder, die diese Krankheit noch nicht hinter sich gebracht haben 
** Grundimmunisierung aller noch nicht geimpften Jugendlichen bzw. Komplettierung eines unvollständigen Impfschutzes Stand: Juli 2008 

Die Ergebnisse der Früherkennungsuntersuchungen werden in einem 
Untersuchungsheft für Kinder festgehalten. Dieses „Gelbe Heft“ sowie 
den Impfpass erhält man nach der Entbindung im Krankenhaus oder vom 
Kinderarzt.

Ansprechpartner für Vorsorgeuntersuchungen und Schutzimpfungen 
sind die Kinderärzte des Salzlandkreises. Diese fi ndet man im Ärztever-
zeichnis unter Kinderheilkunde im örtlichen Telefonbuch.

Impfkalender
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Ramona Winter
Physiotherapeutin

Praxis für Physiotherapie
Ratswiesen 6a
39439 Güsten
Tel.: 039262 60426

Gut betreut und wohlfühlen

• Manuelle Therapie

• Krankengymnastik

 auch nach Bobath

• CMD Kieferbehandlung

• Massagen

• Manuelle Lymphdrainage

• physikalische Therapie

• Rückenschule

• Medizinische Fußpflege

• Autogenes Training

...Informieren Sie sich auch über unsere Wellnessangebote!

Unser Angebot:

Brauchen Sie Hilfe in Haushalt,
Praxis und Büro???

Büro- und Hauswirtschaftsservice
Inhaberin: Steffi Ulmann

Worthstraße 7 ∙ 06449 Aschersleben
Tel. 03473 699697 ∙ Handy 0162 6322681

Ich bin für Sie da!

Interdisziplinäre Früherkennung und Frühförderung
         Lebenshilfe Bördeland gemeinnützige Gesellschaft mbH

Die Frühförderung ist ein Angebot für Eltern mit Kindern von der Geburt an 
bis zum Schuleintritt, die 

Unterstützung in folgenden Entwicklungsbereichen benötigen:
• Feinmotorik
 (z. B. Handgeschick, Malen, Schneiden, Kneten)
• Grobmotorik
 (z. B. Sitzen, Laufen, Springen, Steigen)
• Kognitive Fähigkeiten
 (z. B. Konzentration, Ausdauer, Aufgabenverständnis, 
 Mengenerfassung, Farben, Formen)
• Sprache
• Sozialverhalten
• Selbstständigkeit

Sie werden beraten und unterstützt vom folgenden 
interdisziplinären Team: Heilpädagogin, Sozialpä-
dagogin, Ergotherapeutin, Logopädin, Physiothe-
rapeutin und erhalten medizinische und psycholo-

gische Betreuung. Eltern sind dabei unser 
wichtigster Partner! Bei Sorgen über die Entwick-
lung Ihrer Kinder treten Sie vertrauensvoll an uns 
heran. Wir informieren Sie gern über die Entwick-

lungsschritte Ihres Kindes. Bitte beraten Sie sich 
mit Ihrem Kinderarzt oder melden Sie sich direkt 

bei uns.

Interdisziplinäres Früherkennungs- und Förderzentrum
Lebenshilfe Bördeland gemeinnützige Gesellschaft mbH
Schulstraße 6 • 39418 Staßfurt • Tel.: 03925/989391
E-Mail: ffsft@lebenshilfe-boerdeland.de • Internet: www.lebenshilfe-boerdeland.de

mailto:ffsft@lebenshilfe-boerdeland.de
http://www.lebenshilfe-boerdeland.de
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Bahnhofstr. 24
39218 Schönebeck/Elbe

Tel.: 03928 727484 E-Mail:
Fax: 03928 727485 logopaedie.pierskalla@t-online.de

Silke Pierskalla

Behandlungen aller Störungsbilder

• kindliche Aussprachstörungen (Dyslalien)

• Störungen des Satzbaus (Dysgrammatismus)

• Hörstörungen, auditive Wahrnehmungsstörungen

• Stottern, Poltern

• Aphasien und Dysarthrien 

 (z.B. nach Schlaganfall und bei Parkinson)

• Schluckstörungen (Dysphagien)

• Stimmstörungen (Dysphonien) etc.

ogopädie
Praxis für

Termine nach Vereinbarung

entscheidet über die Adoption. Ob man nun ein Kind adoptieren oder zur 
Adoption freigeben will – in beiden Fällen wendet man sich an den:

Salzlandkreis
Jugendamt / Adoptionsvermittlungsstelle
Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe), � 03928 780-588/ -783

4. Pfl egeeltern

Im Gegensatz zur Adoption sind Pfl egeeltern „Eltern auf Zeit“. Pfl egeel-
tern sorgen bei der Aufnahme eines Pfl egekindes im Auftrag der leibli-
chen Eltern und des Jugendamtes für ihr Pfl egekind. Pfl egeeltern haben 
Anspruch auf Pfl egegeld für das Kind. 

Adresse der Pfl egekinderdienste im Salzlandkreis:

·  Jugendamt
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2106

·  Jugendamt
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-578

·  Jugendamt
 Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-591

Darüber hinaus erhalten Sie Auskunft beim:

·  Fachzentrum für Pfl egefamilien der Stiftung
 Evangelische Jugendhilfe St. Johannis
 Dr.-John-Rittmeister-Straße 6, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 37400, 374066

www.pfl egefamilienzentrum.org

3. Adoption

a) Ein Kind adoptieren

Die Möglichkeit für kinderlose Paare oder Einzelpersonen dennoch eine 
Familie gründen zu können, stellt die Adoption eines Kindes dar. Ehe-
paare und Alleinstehende müssen bestimmte persönliche und wirtschaft-
liche Voraussetzungen erfüllen. Für Kinder, die aus den verschiedensten 
Gründen nicht bei ihren leiblichen Eltern aufwachsen können, bedeutet 
die Freigabe zur Adoption die Chance zu einer normalen und stabilen 
Entwicklung. Ein adoptiertes Kind besitzt denselben Status wie ein leib-
liches Kind der Adoptiveltern. Adoptiveltern erhalten das entsprechende 
Kindergeld sowie sämtliche steuerrechtlichen Vergünstigungen. Bei Aus-
landsadoptionen gelten besondere Bestimmungen, über die die staatlich 
anerkannten Auslandsadoptionsvermittlungsstellen informieren.

Elternzeit
Adoptionseltern können innerhalb der Rahmenfrist bis zum 8. Lebensjahr 
des Kindes, das in Vollzeit- oder Adoptionspfl ege aufgenommen wurde, 
insgesamt bis zu drei Jahren Elternzeit ab der Aufnahme des Kindes neh-
men. Es gibt die Möglichkeit, einen Anteil von bis zu zwölf Monaten der 
Elternzeit zeitlich bis zum Ende des achten Lebensjahres des Kindes, zu 
übertragen, wenn die Arbeitgeberseite zustimmt.

Erziehungsgeld
Für angenommene Kinder und Kinder in Adoptionspfl ege kann Erzie-
hungsgeld in Anspruch genommen werden. Es wird beginnend mit der 
Aufnahme des Kindes in die Familie und nur innerhalb der Rahmenfrist bis 
zum Ende des 8. Lebensjahres gezahlt.

b) Ein Kind zur Adoption freigeben

Bei ungewollter Schwangerschaft sind das Austragen des Kindes und die 
Freigabe zur Adoption eine Alternative für Mutter und Kind. Kinderlose Paa-
re, die gern ein Kind annehmen, ermöglichen somit dem ungeborenen Kind 
eine lebenswerte Zukunft. Das Kind wird durch eine Adoptionsvermittlungs-
stelle zur Adoption vermittelt. Das Vormundschaftsgericht beim Amtsgericht 

mailto:logopaedie.pierskalla@t-online.de
http://www.pflegefamilienzentrum.org
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Vorschriften des Mutterschutzgesetzes einhalten kann. Er ist per Gesetz 
dazu verpfl ichtet, die zuständige Aufsichtsbehörde – das Landesamt für 
Verbraucherschutz – über die Schwangerschaft zu informieren, da diese 
die Einhaltung der Mutterschutzvorschriften kontrolliert.

Schutzfristen
Sechs Wochen vor und acht Wochen nach der Geburt besteht ein gene-
relles Beschäftigungsverbot. Bei Früh- und Mehrlingsgeburten erhöht sich 
die Schutzfrist auf 12 Wochen.

Kündigungsschutz
Während der Schwangerschaft und bis vier Monate nach der Entbindung 
darf der Arbeitnehmerin nicht gekündigt werden.

Stillzeit
Berufstätige stillende Mütter können von ihrem Arbeitgeber verlangen, 
dass sie für die zum Stillen erforderliche Zeit von der Arbeit freigestellt 
werden. Es entsteht kein Verdienstausfall.

Mutterschutzlohn
Dieser ist vergleichbar mit der Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall und 
dient dazu das Einkommen der werdenden Mutter zu sichern und Ver-
dienstminderung zu vermeiden.

Weitere Informationen:

·  Landesamt für Verbraucherschutz
 Gewerbeaufsicht Ost
 Kühnauer Straße 70, 06846 Dessau-Roßlau

c) Mutterschaftsgeld

Mutterschaftsgeld wird während der Schutzfristen an Frauen gezahlt, 
die Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse sind und bei Beginn der 
Schutzfrist (sechs Wochen vor der Entbindung) in einem Arbeitsverhältnis 
stehen. Von wem und in welcher Höhe richtet sich nach der jeweiligen 
Krankenversicherung der werdenden Mutter.

Mutterschaftsgeld ist steuer- und sozialabgabefrei. Der maximale Tagessatz 
des Mutterschaftsgeldes beträgt 13 EUR. Arbeitslos gemeldete Frauen kön-
nen während der Dauer der Schutzfristen Mutterschaftsgeld in Höhe des vor 
Beginn der Schutzfrist erhaltenen Arbeitslosengeldes oder des Unterhaltsgel-
des und die übrigen Leistungen der Mutterschaftshilfe in Anspruch nehmen. 
Nach Ablauf der Schutzfristen muss die arbeitslos gemeldete Frau entspre-

5. Rechtliche und fi nanzielle Hilfen

a) Zusätzliche Leistungen für Empfänger von ALG II

Werdende Mütter, die erwerbsfähig und hilfebedürftig sind, erhalten 
nach der 12. Schwangerschaftswoche einen Mehrbedarf. Im weiteren 
Verlauf der Schwangerschaft können folgende einmalige Beihilfen bean-
tragt werden:

� Schwangerschaftsbekleidung
� Klinikbedarf
� Babyerstausstattung.

Diese Anträge müssen bei der zuständigen Behörde unter Vorlage des 
Mutterschaftspasses gestellt werden.  

Innerhalb einer angemessenen Frist sollen gewährte Beihilfen nochmals 
verwendet werden.

Ansprechpartner für den Salzlandkreis:

·  Amt für soziale Dienstleistungen / ARGE / SGB II
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2311, -2306

·  Amt für soziale Dienstleistungen / ARGE / SGB II
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-4320

·  Amt für Arbeitsförderung
 Parkstraße 11, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-147

·  Kommunale Beschäftigungsagentur (KoBa) Schönebeck
 Grundweg 31, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 4220

b) Mutterschutz

Das Mutterschutzgesetz gilt für alle Arbeitnehmerinnen während der 
Schwangerschaft und in den Monaten nach der Geburt. Dieses Gesetz 
schützt Mutter und Kind vor gesundheitlichen Gefährdungen am Ar-
beitsplatz. Deshalb ist die werdende Mutter verpfl ichtet, den Arbeitgeber 
umgehend über ihre Schwangerschaft zu informieren, damit dieser die 
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Elternzeit nur bis zur Vollendung des 1. Lebensjahres des Kindes, folgt 
daraus, dass auf die Elternzeit für das 2. Lebensjahr verzichtet wird. Eine 
Verlängerung der Elternzeit innerhalb dieses Zeitraumes ist in diesem Fall 
nur mit Zustimmung der Arbeitgeberseite möglich.

Nach Ablauf der Elternzeit haben die Eltern einen Anspruch auf ihren 
oder einen gleichwertigen Arbeitsplatz. Eine Schlechterstellung ist nicht 
zulässig. Wurde die Arbeitszeit während der Elternzeit reduziert, gilt nach 
deren Ende wieder die frühere Arbeitszeit.

Kündigungsschutz
Während der Elternzeit besteht Kündigungsschutz. Dieser beginnt mit der 
Anmeldung der Elternzeit, frühestens jedoch acht Wochen vor deren Be-
ginn. In besonderen Fällen kann ausnahmsweise durch die Gewerbeauf-
sicht eine Kündigung für zulässig erklärt werden. Eine Kündigung durch 
den Arbeitnehmer zum Beginn der Elternzeit ist nur unter Einhaltung ei-
ner Kündigungsfrist möglich. 

Teilzeitbeschäftigung
Während der Elternzeit ist Erwerbstätigkeit zulässig, wenn die vereinbar-
te wöchentliche Arbeitszeit 30 Stunden nicht übersteigt. Beschäftigt der 
Arbeitgeber regelmäßig mehr als 15 Arbeitnehmer und hat das Arbeits-
verhältnis mehr als sechs Monate bestanden, können Eltern während der 
Elternzeit Teilzeittätigkeit zwischen 15 und 30 Wochenstunden verlan-
gen. Der Antrag mit der gewünschten Verteilung der Arbeitszeit soll dem 
Arbeitgeber acht Wochen vorher schriftlich mitgeteilt werden. Der Arbeit-
geber kann den Teilzeitwunsch ablehnen, wenn er dringende betriebliche 
Gründe geltend machen kann.

Weitere Informationen:

·  Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend
 Broschüre „Elterngeld und Elternzeit“
 � 0180 5778090
 Hotline: 0180 1907050
 Montag bis Donnerstag 
 07:00 – 19:00 Uhr

f) Unterhaltsanspruch

Unterhalt bezeichnet die für den Lebensbedarf eines Menschen erforder-
lichen Aufwendungen. Jedes Kind hat einen Unterhaltsanspruch gegen-
über seinen Eltern bis es eine abgeschlossene Berufsausbildung hat. Der 
Unterhalt kann durch Pfl ege und Erziehung sowie durch „Barunterhalt“ 

chend ihrem Status bei dem für sie zuständigen Amt vorstellig werden, um 
ihre Leistungen neu zu beantragen, da diese nicht automatisch weiterlaufen.

Frauen, die zu Beginn der Schutzfrist in der privaten Krankenversiche-
rung versichert oder nicht krankenversichert sind, erhalten ein einmaliges 
Mutterschaftsgeld in Höhe von maximal 210 EUR. Die Auszahlung erfolgt 
durch das Bundesversicherungsamt (Mutterschaftsgeldstelle).

Weitere Informationen:

·  Bundesversicherungsamt – Mutterschaftsgeldstelle
 Friedrich-Ebert-Allee 38, 53113 Bonn
 � 0228 6191888
 tägl. 09:00 – 12:00 Uhr

·  Ministerium für Gesundheit und Soziales des Landes Sachsen-Anhalt
 Broschüre „Familienratgeber“
 � 0391 567-4607, -4608

·  Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend
 Broschüre „Mutterschutz – Ein Leitfaden zum Mutterschutz“
 � 0180 5778090

d) Elterngeld

Elterngeld ist eine sogenannte Einkommensersatzleistung. Es werden
67 % des Nettolohnes (maximal 1.800 Euro) durch den Staat gezahlt. Ar-
beitslose und nicht Erwerbstätige erhalten den Mindestbetrag in Höhe von 
300 Euro monatlich. Elterngeld wird für mindestens 12 Monate gezahlt. 
Zwei zusätzliche Monate kommen hinzu, wenn der Partner, der zunächst 
nicht zu Hause bleibt, ebenfalls Zeit für das Kind in Anspruch nimmt.

Nähere Informationen fi ndet man im Punkt „Eltern sein – Elterngeld 
(Bundeselterngeld)“:

e) Elternzeit

Rechtsanspruch auf Elternzeit haben bis zur Vollendung des 3. Lebensjah-
res des Kindes Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die ihr Kind selbst 
betreuen und erziehen. Erwerbstätige Eltern können frei entscheiden, wer 
von ihnen Elternzeit nimmt. Diese ist jedoch auf drei Jahre je Kind begrenzt.
 
Die Elternzeit muss spätestens sechs Wochen nach der Geburt dem Ar-
beitgeber schriftlich bekannt gegeben werden. Beantragt ein Elternteil 
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Der Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt übernimmt auf Antrag 
die Ehrenpatenschaft bei Mehrlingsgeburten (ab Drillinge), die mit einer 
fi nanziellen Zuwendung verbunden ist.

Die einmalige und einkommens-unabhängige Zuwendung beträgt 1.400 
EUR für jedes Mehrlingskind und ist innerhalb eines Jahres nach der Ge-
burt der Mehrlinge beim Landesverwaltungsamt zu stellen.

Weitere Auskünfte und Antragsformulare erhält man:

· Salzlandkreis 
 Jugendamt/Schwangerschaftsberatungs- und
 Schwangerenkonfl iktberatungsstelle
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-585

i) Ehrenpatenschaften ab sieben Kinder

Der Bundespräsident übernimmt für das siebte Kind einer Familie die Eh-
renpatenschaft. Das Patenkind erhält eine Patenschaftsurkunde und ein 
Patengeschenk (z. Zt. 500 EUR). Die Ehrenpatenschaft hat symbolischen 
Charakter und bringt die besondere fürsorgliche Verpfl ichtung unseres 
Staates für kinderreiche Familien zum Ausdruck.
Voraussetzung:

�  Antrag muss bei der Stadt gestellt werden (direkt über Oberbürger-
meister bzw. Bürgermeister) und wird dann an das Bundespräsidial-
amt weitergeleitet.

�  Zum Zeitpunkt der Antragstellung müssen einschließlich des Paten-
kindes mindestens sieben lebende Kinder zur Familie zählen, die von 
derselben Mutter oder demselben Vater abstammen. Adoptivkinder 
sind den leiblichen Kindern gleichgestellt.

�  Das Patenkind muss Deutsche(r) im Sinne des Artikel 116 Abs. 1 des 
Grundgesetzes sein.

Informationen erhält man bei den jeweiligen Stadt-, Einheits- oder Ver-
bandsgemeinden.

Adresse:

· Stadtverwaltung Bernburg
 Sozialamt, Rathaus 3
 Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 659-502

geleistet werden. Barunterhalt zahlt der Elternteil, der nicht mit dem Kind 
zusammenlebt. Hält sich das Kind bei beiden Elternteilen gleichmäßig 
auf, so kann die Barunterhaltspfl icht ganz oder teilweise entfallen. Die 
Höhe des Kindesunterhalts bemisst sich nach dem Einkommen des bar-
unterhaltspfl ichtigen Elternteils und dem Alter des Kindes.

g) Unterhaltsvorschuss

Ein Kind erhält Unterhaltsvorschussleistungen aus öffentlichen Mitteln, 
wenn das unterhaltspfl ichtige Elternteil keinen Unterhalt zahlt oder zah-
len kann oder wenn Unterhalt nicht in der Höhe des für die betreffen-
de Altersgruppe maßgeblichen Regelbetrages gezahlt wird. Aber auch, 
wenn der Unterhaltsverpfl ichtete nicht feststellbar unbekannt verzogen 
oder verstorben ist und dem Kind keine Waisenbezüge gezahlt werden, 
kann ein Anspruch auf Unterhaltsvorschussleistung bestehen. Die Unter-
haltsvorschussleistung wird insgesamt längstens für 72 Monate gezahlt. 
Die Zahlung endet spätestens wenn das Kind 12 Jahre alt wird. Seit Janu-
ar 2009 gelten bundesweit folgende Unterhaltsvorschussbeträge:

bis 6 Jahre: 117 EUR monatlich
6 bis 12 Jahre: 158 EUR monatlich.

Adresse des Salzlandkreises:

· Jugendamt / Unterhaltsvorschussstelle 
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)

· Bereich Bernburg:
 � 03471 324-573, -556

· Bereich Aschersleben/Staßfurt:
 � 03471 324-312, -165, -317

· Bereich Schönebeck:
 � 03471 324-577, -582

h) Mehrlingsgeburten

Für werdende Eltern, die Mehrlinge erwarten und Eltern mit Mehrlingen, 
ist das eine verantwortungsvolle Aufgabe, die in der Regel mit außer-
gewöhnlichen Belastungen verbunden sind. Es besteht die Möglichkeit, 
sich bei einer regionalen Beratungsstelle der Wohlfahrtsverbände im Be-
reich „Ehe, Familien- und Lebensberatung“ umfassend über Hilfe und 
Unterstützung zu informieren.
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b) Sorge- und Umgangsrecht nach Trennung 

Wenn die Trennung von einem Partner unvermeidlich oder bereits vollzo-
gen ist, sollte man sich im Interesse der Kinder eingehend beraten lassen. 
Man kann sich zu psychologischen, pädagogischen, rechtlichen sowie fa-
milien- und steuerrechtlichen Fragen beraten lassen. Bei einer Trennung 
behalten beide sorgeberechtigten Elternteile die gemeinsame Sorge. Erst 
wenn eines der miteinander verheirateten oder das gemeinsame Sorge-
recht besitzende Elternteil einen Antrag an das Familiengericht zur elterli-
chen Sorge stellt, muss eine Klärung erfolgen. 

Sorgerecht
Die Eltern haben die Pfl icht und das Recht, für ihr minderjähriges Kind zu 
sorgen. Es besteht ein gemeinsames Sorgerecht,
�  wenn die Eltern zum Zeitpunkt der Geburt des Kindes miteinander 

verheiratet sind
� wenn die Eltern nach der Geburt einander heiraten
�  wenn die Eltern erklären, dass sie die Sorge gemeinsam übernehmen 

wollen (Sorgeerklärungen)
Solche Sorgeerklärungen müssen öffentlich beurkundet werden, was
z. B. beim Jugendamt oder beim Notar erfolgen kann. Geben die Eltern 
keine Sorgeerklärungen ab und sind sie nicht miteinander verheiratet, so 
hat die Mutter die elterliche Sorge allein.

Umgangsrecht
Das Umgangsrecht dient dazu, den Kontakt des Kindes zu den Personen, 
die ihm besonders nahe stehen, aufrecht zu erhalten und zu fördern. Dem 
Kind sollen insbesondere auch nach der Trennung und Scheidung seiner El-
tern die gewachsenen familiären Beziehungen soweit wie möglich erhalten 
bleiben. Das Umgangsrecht sichert dem Kind den regelmäßigen Umgang 
mit beiden Elternteilen. Zum Umgang gehören neben persönlichen Begeg-
nungen auch Brief- und Telefonkontakt. Ein Recht auf Umgang haben:
� das Kind
� jedes Elternteil
� die Großeltern des Kindes
� die Geschwister des Kindes
�  enge Bezugspersonen des Kindes, die für das Kind tatsächliche Verant-

wortung tragen oder getragen haben („sozial-familiäre Beziehung“)
Die Großeltern, Geschwister und engen Bezugspersonen haben ein Um-
gangsrecht allerdings nur dann, wenn dies dem Wohl des Kindes dient.

Broschüren zum Thema Getrenntleben, Scheidung und Eherecht:

www.bmj.bund.de

6. Eltern in besonderen Situationen

a) Akute Krise / Sorgentelefone

Telefone von Notruf- und Beratungsstellen stehen zum Teil Tag und Nacht 
bereit. Die Polizei (Notruf 110) greift in Krisensituationen ein und unter-
stützt die Betroffenen. Die Telefonseelsorge ist gebührenfrei und bundes-
weit einheitlich rund um die Uhr unter:
� 0800 1110111,
� 0800 1110222 anonym und vertraulich zu erreichen. 

Kinder und Jugendliche, die Probleme mit sich selbst und anderen Ju-
gendlichen haben, Fragen zur Partnerschaft, Liebe und Sexualität, 
Schwierigkeiten mit den Eltern, neuen Partnern eines Elternteils oder mit 
Lehrerinnen und Lehrern können sich Rat und Hilfe gebührenfrei unter: 
� 0800 1110333 holen.

In Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kinderschutzbund wurde das 
Elterntelefon entwickelt, bei dem sich Eltern unmittelbar Rat holen kön-
nen, die Probleme mit ihren Kindern haben. Das Elterntelefon ist bundes-
weit und gebührenfrei zu erreichen unter: � 0800 1110550.

www.nummer-gegen-kummer.de

Für den Salzlandkreis kann man das Notfallseelsorgeteam sowie das Kri-
seninterventionsteam über die Einsatzleitstelle Salzland � 03925 299040 
oder den Notruf 112 erreichen.

Weitere Informationen:

·  Cornelius-Werk-Diakonische Dienste gGmbH
 Eislebener Straße 5/6, 06449 Aschersleben
 � 03473 221515

·  Erziehungsberatungsstelle – Paritätisches Netzwerk e. V.
 Welsleber Straße 59, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 69137

·  SOS-Beratungszentrum für Kinder, Eltern, Jugendliche und 
 junge Erwachsene Bernburg
 Nienburger Straße 20–22, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352031, 352035

http://www.bmj.bund.de
http://www.nummer-gegen-kummer.de
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Weitere Informationen und Adressen fi ndet man im Punkt „Familien 
in besonderen Lebenslagen – Rechtliche und fi nanzielle Probleme“.

e) Trauerbegleitung

Die Hospizgruppe bietet Einzelbegleitung und einen Gesprächskreis für 
trauernde Menschen an. Die Gruppe bietet einen geschützten Rahmen, 
in dem durch das gegenseitige Mitteilen und Zuhören ein offener Um-
gang mit der Trauer möglich ist. 

Adressen:

· Diakoniewerk
 Kanzler von Pfau´sche Stifung
 Kustrenaer Straße 9, 06406 Bernburg (Saale) 
 � 03471 30830
 Funk: 0151 18822208

· Cornelius Werk gGmbH
 Hospizkreis Aschersleben-Staßfurt
 Weinberg 8–10, 06449 Aschersleben
 � 03473 221338

· Hospizverein Schönebeck e. V.
 Am Stadtfeld 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 728127

· Die Telefonseelsorge ist gebührenfrei rund um die Uhr unter:
 � 0800 1110111, � 0800 1110222

c) Selbsthilfegruppen

Selbsthilfegruppen bieten eine nicht zu unterschätzende Hilfe für kranke 
und ratsuchende Menschen. Im Kreis von Gleichgesinnten ergeben sich 
häufi g Lösungen für Probleme und Antworten auf lange offene Fragen. 
Selbsthilfegruppen mögen keinen professionellen Rat ersetzen, aber sie 
bieten dennoch wertvolle Hilfe in schwierigen familiären Situationen, bei 
Partnerschaftsproblemen, in Erziehungsfragen, bei Suchterkrankungen, 
bei Mehrlingsgeburten oder beim Tod eines Familienangehörigen.

Informationen:

· Salzlandkreis
 Sozialamt (örtlicher Träger)
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-479

d) Schuldnerberatung

Die Zahl der überschuldeten Privathaushalte ist aus unterschiedlichen 
Gründen (z. B. Arbeitslosigkeit, Krankheit, Scheidung) stark angestiegen. 
Die Überschuldung stellt für die Familien eine starke Belastung dar. Die 
Familien können dabei unterstützt werden, ihre Lebensverhältnisse zu 
ordnen. Schuldnerberatungsstellen können helfen, außergerichtliche Ei-
nigungen zur Schuldenregulierung mit den Gläubigern zu erwirken. Die 
Beratung ist kostenlos und vertraulich. Auf Schuldnerberatung besteht 
allerdings kein Rechtsanspruch. Wenn die außergerichtlichen Bemühun-
gen scheitern, öffnet das gerichtliche Verbraucherinsolvenzverfahren eine 
weitere Möglichkeit der Schuldenregulierung bzw. Schuldenbefreiung. 
Auf der Internetseite des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend – www.meine-schulden.de – sind umfangreiche Informatio-
nen und Hinweise zum Umgang mit Schulden und Gläubigern zu fi nden.

Informationen erhält man beim Salzlandkreis im Amt Beratungsdienste 
nach dem SGB II und XII (Kontaktstelle für Schuldnerberatung)

· Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-135

· Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2121

· Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-4309

http://www.meine-schulden.de
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1. Leistungen und andere Hilfen

a) Kindergeld / Kinderzuschlag

Kindergeld ist eine staatliche Leistung nach den Bestimmungen des Ein-
kommenssteuergesetzes bzw. dem Bundeskindergeldgesetz an die El-
tern, der in Abhängigkeit von der Zahl und dem Alter der Kinder gezahlt 
wird. Sie beträgt monatlich:

� für die ersten beiden Kinder jeweils 184 EUR
� für das dritte Kind 190 EUR und
� für jedes weitere Kind 215 EUR.

Kindergeld erhalten Eltern sowohl für 
ihre leiblichen Kinder als auch für Ad-
optiv-, Stief-, Enkel- oder Pfl egekinder, 
wenn sie dauerhaft bei ihnen wohnen. 
Diese Unterstützung wird vom ersten 
Lebenstag des Kindes bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres gezahlt.

Nach Vollendung des 18. Lebensjahres wird die Kindergeldzahlung auto-
matisch eingestellt. Danach besteht Anspruch auf Kindergeld nur unter 
bestimmten Voraussetzungen:

�  bis zum 21. Lebensjahr, wenn das Kind arbeitslos ist und bei der Agen-
tur für Arbeit oder den entsprechenden Behörden arbeitsuchend ge-
meldet ist

�  bis zum 25. Lebensjahr, wenn sich das Kind in einer Schul- oder Be-
rufsausbildung oder im Studium befi ndet oder sich in einer Über-
gangszeit zwischen zwei Ausbildungsabschnitten von höchstens vier 
Monaten befi ndet oder

�  eine Berufsausbildung mangels Ausbildungsplatz nicht beginnen oder 
fortsetzen kann oder ein freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr 
leistet, am Aktionsprogramm „Jugend“ der EU teilnimmt oder einen 
Zivildienst im Ausland leistet oder

�  wenn das Kind geistig, seelisch oder körperlich behindert ist und nicht 
in der Lage ist, sich selbst zu unterhalten (ohne zeitliche Begrenzung)

Das Kind darf in dieser Zeit keine Einkünfte oder Bezüge haben, die hö-
her als der derzeit gültige Grenzbetrag von 8.004 EUR pro Kalenderjahr 
sind. Während des gesetzlichen Grundwehr- und Zivildienstes wird kein 
Kindergeld gezahlt. In diesen Zeiten kann sich der Bezug des Kindergeldes 
über das 21. bzw. 25 Lebensjahr hinaus jedoch verlängern.

Der Antrag auf Kindergeld muss bei der dafür zuständigen Familienkasse 
schriftlich gestellt und unterschrieben werden. Den Antrag erhält man 
nach der Geburt des Kindes vom Klinikum oder von der Agentur der 
Arbeit. Die Zahlung erfolgt im Salzlandkreis in der Regel durch die für 
den Wohnort zuständige Familienkasse. Als Angehöriger des öffentlichen 
Dienstes ist das Kindergeld direkt beim Arbeitgeber zu beantragen.

Weitere Informationen:

Merkblatt „Kindergeld“ beim Bundesamt für Finanzen

www.bzst.bund.de

Service-Center
Montag bis Freitag
08:00 – 18:00 Uhr
Anfragen an Familienkassen: � 01801 546337
Automatische Ansage zu den
Zahlungsterminen:  � 01801 924586

Eltern mit geringem Einkommen haben Anspruch auf einen Kindergeld-
zuschlag für ihre unverheirateten, unter 25 Jahre alten Kinder, die in ih-
rem Haushalt leben, wenn
� für diese Kinder Kindergeld bezogen wird
�  die monatlichen Einnahmen der Eltern die Mindesteinkommensgren-

ze erreichen
�  das zu berücksichtigende Einkommen und Vermögen die Höchstein-

kommensgrenze nicht übersteigt und
�  der Bedarf der Familie durch die Zahlung von Kindergeldzuschlag ge-

deckt ist und deshalb kein Anspruch auf Arbeitslosengeld II /Sozial-
geld besteht.

Der Zuschlag von maximal 140 EUR 
je Kind und Monat soll wirtschaftlich 
schwachen Familien helfen. Ein gleich-
zeitiger Bezug von Arbeitslosengeld II / 
Sozialgeld bzw. Leistungen der Sozial-
hilfe und Kindergeldzuschlag ist nicht 
möglich. Anträge auf Kindergeldzu-

schlag nimmt ausschließlich die Familienkasse der Bundesagentur für 
Arbeit entgegen, sie ist auch für die Bearbeitung zuständig. Bei Fragen 
zur Antragstellung kann man sich an die für den Wohnort zuständige 
Familienkasse wenden.

http://www.bzst.bund.de
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Adressen und weitere Informationen:

· Bereich Aschersleben
 Zuständige Familienkasse Nordhausen
 Hüpedenweg 52, 99734 Nordhausen

· Bereich Bernburg
 Zuständige Familienkasse Dessau-Roßlau
 Seminarplatz 1, 06846 Dessau-Roßlau

· Bereich Schönebeck
 Zuständige Familienkasse Magdeburg
 Hohepfortestraße 37, 39104 Magdeburg

www.familienkasse.de
www.familien-wegweiser.de / Kindergeldzuschlagrechner

b) Kinderfreibetrag

Die Kinderfreibeträge dienen der verfassungs-
rechtlich gebotenen Steuerfreistellung des 
Existenzminimums eines Kindes. Im Laufe des 
Kalenderjahres erhalten Eltern grundsätzlich 
Kindergeld. Die Freibeträge für Kinder und 
Kindergeld werden nicht nebeneinander be-
rücksichtigt bzw. gezahlt. Das Finanzamt prüft 
im Rahmen der jährlichen Einkommensteuerveranlagung, ob die Anrech-
nung der Freibeträge für Kinder günstiger ist als das erhaltene Kindergeld. 
Die Freibeträge für Kinder basieren auf:

�  dem sächlichen Existenzminimum 
  Dieses umfasst die Mittel zur Bestreitung des Lebensunterhalts – wie 

Nahrung, Wohnen und Kleidungsbedarf eines Kindes
�  dem zu berücksichtigenden Betreuungs- und Erziehungs- oder Aus-

bildungsbedarf

Cornelius –Werk Diakonische Dienste gGmbH
Wir sind als freier diakonischer Träger der Jugendhilfe im Salzlandkreis tätig.
Wir widmen uns der Hilfe zur Erziehung und der Förderung von jungen Menschen und von Familien 
insbesondere zum Ausgleich sozialer Benachteiligung oder zur Überwindung individueller Beeinträchtigung. 

Unsere Angebote
nach dem Kinder- und Jugendhilfegesetz

Ambulante flexible
Betreuung
mit systemisch therapeutischer
Familienberatung
Erziehungsbeistand
als aufsuchende flexible Hilfe für 
Kinder, Jugendliche und Familien 
in schwierigen Lebenslagen.

Erziehungsfachstelle
„Elbauenhaus“

Aken

Stationäre Jugendhilfe
Wohngruppe „ARTUS“
individuelle auf das Kind/
Jugendlichen gerichtete Hilfe.

Sozialpädagogische
Familienhilfe
Alltagsanleitung
 für Familien
mit vielen Problemen.

Beratungsstelle
Aschersleben
Eislebener Str.5/6
Tel. 03473/221515
Staßfurt
Bernburger Str.13

• Erziehungsberatung
• Lebensberatung
• Familien-und Paarberatung
• Schuldnerbereatung für die             
   Stadt Aschersleben

Koordinationsstelle für alle Hilfen:
06449 Aschersleben
Magdeburger Str.14
Tel. 03473/225640
Mobil: 0160/5821433
Mail: regio-aschersleben@cornelius-werk.de

Tagsgruppe
„Löwenzahn“
Intensive, individuelle
 Alltagsbegleitung
von Kindern mit
Familienanbindung

Cornelius-Werk Diakonische Dienste gGmbH
Parchauer Chaussee 1A
39288 Burg
Tel. 03921 915-200

www.cornelius-werk.de

http://www.familienkasse.de
http://www.familien-wegweiser.de
mailto:regio-aschersleben@cornelius-werk.de
http://www.cornelius-werk.de
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Weitere Informationen:

Broschüre „Elterngeld und Elternzeit“
Publikationsversand der Bundesregierung
Postfach 48 10 09, 18132 Rostock
� 01805 778090

Service-Center:
Montag bis Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr
Anfragen zum Elterngeld:
� 0180 1907050

d) Lernmittel

Schulbücher
Das Schulgesetz schreibt fest, dass die Erziehungsberechtigten von den 
Kosten der Lernmittel (Schulbücher usw.) entlastet werden können. Eine 
Garantie für die kostenlose Bereitstellung der Lernmittel ist damit nicht 
gegeben.

Ausleihe von Schulbüchern Preis pro Schulbuch
allgemein  3 EUR
Kinder aus Familien mit niedrigem Einkommen 1 EUR
ab 3 schulpfl ichtigen Kindern 2 EUR
ab 5 schulpfl ichtigen Kindern  1 EUR

Zur Feststellung des Anspruches auf verringerte Leihgebühren sind Selbst-
auskünfte an die Schulen zu richten.

Schulbedarf
Das Schulbedarfspaket in Höhe von 100 EUR ist für Schulkinder, deren Fa-
milien von ALG II oder Sozialhilfe leben. Die Zahlung erfolgt jeweils zum 
Schuljahresbeginn. Das Geld ist z. B. für den Erwerb von Schulranzen, Bü-
chern oder Schreibutensilien gedacht.

e) Schulfahrten

Schulbusbeförderung
Die Landesregierung hat am 19.06.2009 das 12. Gesetz zur Änderung 
des Schulgesetzes des Landes-Sachsen-Anhalt beschlossen. Maßgebend 
für die Ermittlung der Mindestentfernung ist der kürzeste sichere Weg 
vom üblicherweise benutzten Ausgang des Wohngrundstückes bis zum 
nächstgelegenen benutzbaren Eingang des Schulgrundstückes bzw. Un-
terrichtsortes (Schulweg).

Den Kinderfreibetrag und gegebenenfalls den Freibetrag für den Betreu-
ungs-, Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf erhält jedes Elternteil zur 
Hälfte. Es wird dann jeweils das halbe Kindergeld verrechnet.

Ein Elternteil kann aber auch den vollen Kinderfreibetrag erhalten, wenn 
er ausschließlich seiner Unterhaltspfl icht gegenüber dem Kind für das Ka-
lenderjahr nachkommt.

c) Elterngeld (Bundeselterngeld)

Das Elterngeld ist eine Leistung des Bundes für 
Eltern, die ihr Kind in den ersten 14 Lebens-
monaten selbst betreuen und erziehen und 
deshalb nicht voll erwerbstätig sein können. 
Teilzeitarbeit bis zu 30 Stunden in der Woche 
ist möglich. Elterngeld gibt es für Erwerbstätige, 
Beamte, Selbstständige, erwerbslose Elternteile, 
Studierende, Auszubildende und Adoptiveltern, 
die Zeit für die Betreuung ihres Kindes investie-
ren. Das Elterngeld wird in Höhe von 67 % des durchschnittlichen Netto-
erwerbseinkommens der letzten zwölf Kalendermonate vor dem Geburts-
monat des Kindes gewährt. Nicht erwerbstätige Elternteile erhalten 300 
Euro monatlich. Für Geringverdiener und Mehrkindfamilien kann sich ein 
höheres Elterngeld errechnen.

Das Elterngeld wird in Höhe des Mindestbetrags (bis zu 300 Euro) nicht 
als Einkommen bei anderen Sozialleistungen (ALG II, Sozialhilfe, Unterhalt, 
Wohngeld und Kinderzuschlag) berücksichtigt und ist somit anrechnungs-
frei. Ein Geschwisterbonus von mindestens 75 Euro wird gezahlt, wenn die 
entgeltberechtigte Person mit zwei oder mehr Kindern, die das 6. Lebens-
jahr noch nicht beendet haben, in einem Haushalt zusammenlebt.

Ein Elternteil kann höchstens für 12 Monate Elterngeld beantragen. Wenn 
der andere Elternteil seine Arbeitszeit für zwei Monate reduziert, erhöht 
sich das Elterngeld um zwei weitere Monatsbeiträge. Die Eltern können 
die Anzahl der Monatsbeträge frei untereinander aufteilen. Alleinerzie-
hende können die vollen 14 Monate Elterngeld beziehen.

Das Elterngeld muss schriftlich beantragt werden.

Zuständige Stelle:

Salzlandkreis – Jugendamt / Bundeselterngeld
Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
� 03471 324-0
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· Bereich Bernburg
 � 03473 955-2263

· Bereich Schönebeck
 � 03473 955-2322

· Bereich Aschersleben-Staßfurt
 � 03473 955-2221

Hinweis:
Die Formulare für die jeweiligen Anträge, die den Bereich Schülerbeför-
derung betreffen, sind zu fi nden auf der Internetseite des Salzlandkreises.

www.salzlandkreis.de/salzland/bildung

Klassenfahrten
Klassenfahrten bereichern vielfältig den Unterricht und sind für das Schul-
leben von großer Bedeutung. Schüler können bei solchen Schulveranstal-
tungen neue Erfahrungen gewinnen; das gegenseitige Verstehen in der 
Gruppe und mit den begleitenden Lehrern wird gefördert, der Sinn für 
Gemeinschaft gestärkt und die Bereitschaft geweckt, sich für andere einzu-
setzen und Verantwortung zu übernehmen. Schulfahrten sollen Bezug zum 
Unterricht haben. Auslandsfahrten werden erst ab dem neunten Schuljahr 
zugelassen.

Eltern oder Erziehungsberechtigte von schulpfl ichtigen Kindern können 
bei Teilnahme ihres dritten und jedes weiteren Kindes an Schulfahrten 
bezüglich der Kosten entlastet werden. Das Land übernimmt die Kosten 
in Höhe von maximal 100 Euro für Beförderung, Beherbergung und Pro-
gramm.

Um die Schulbusbeförderung in Anspruch nehmen zu können, muss ein 
Antrag gestellt werden. Die Mindestentfernung zwischen Wohnung und 
Schule beträgt für die Schüler
a) Schuljahrgang allgemein  Im Förderschul-
  bildenden  bereich
  Schulen 
 Primärstufe 2,0 km 2,0 km
 Sekundarstufe I
 - Schuljahrgang 5 bis 6 3,0 km 2,5 km
 - Schuljahrgang 7 bis 10 3,5 km 3,0 km
b)  des schulischen Berufgrundbildungsjahres (BGJ) 
 und des Berufsvorbereitungsjahres (BVJ)  4,0 km
c)  des ersten Schuljahrganges derjenigen Berufsfach-
 schulen (BFS), die keinen mittleren Schulabschluss 
 voraussetzen:   4,0 km
d)  Sekundarstufe II (umfasst an den allgemein bilden-
 den Schulen den 11. bis 13. Schuljahrgang 
 sowie die berufsbildenden Schulen) 4,0 km

Der Antrag ist beim Schulverwaltungsamt über die entsprechende Schule 
des Kindes zu stellen.

Sonderbeförderung für benachteiligte Kinder
Für Kinder und Schüler, die wegen einer körperlichen oder geistigen 
Behinderung oder Krankheit befördert werden müssen, besteht ein An-
spruch ohne Berücksichtigung der Mindestentfernung. Die notwendige 
Beförderung ist grundsätzlich vorher schriftlich unter Vorlage eines amts-
ärztlichen Gutachtens zu beantragen. 

Weitere Auskünfte erteilt:
· Salzlandkreis, Schulverwaltungsamt
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben

www.alles-deutschland.de

mediaprint
WEKA info verlag gmbh
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Dank vieler starker Partner halten Sie 
diese hochwertige Publikation in Händen.

http://www.salzlandkreis.de/salzland/bildung
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
mailto:arzt@photocase.de
mailto:arzt@photocase.de
mailto:arzt@photocase.de
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Weitere Auskünfte erhält man beim:

· Salzlandkreis
 Schulverwaltungsamt / Amt für Ausbildungsförderung
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben

· Bereich Aschersleben-Staßfurt
 � 03473 955-2211, -2213 (einschließlich Meister-BAföG)

· Bereich Bernburg
 � 03473 955-2215, -2217

· Bereich Schönebeck
 � 03473 955-2217, -2219 (einschließlich Meister-BAföG)

· Hotline: 0800 2236341

www.bmbf.de, www.das-neue-bafoeg.de

g) Erziehungsberatung für Eltern

Die Beratungsstellen des Salzlandkreises bieten die Möglichkeit, sich 
schon bei kleinen Problemen, also bereits im Vorfeld von größeren Stö-
rungen, mit Fachleuten zu beraten, damit „alltägliche“ Schwierigkeiten 
beim Miteinander in Partnerschaft, Familie, Beruf usw. nicht erst groß 

Die Eltern erhalten in der Schule ein Formular, mit dem die Zuschüsse 
durch eine Selbsterklärung beantragt werden können. 

www.sachsen-anhalt.de
> Politik + Verwaltung 
> Landesverwaltungsamt
> Familien + Soziales 
> Landesjugendamt
> Jugend 
> Schulfahrten oder
www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=19054

Empfänger von ALG II stellen bei der für sie zuständigen Behörde einen 
Antrag auf Übernahme der anfallenden Kosten.

Ansprechpartner hierfür fi ndet man im Punkt „Eltern werden – Zu-
sätzliche Leistungen für Empfänger von ALG II“

f) Bundesausbildungsförderung (BAföG)

Damit junge Frauen und Männer unabhängig von den fi nanziellen Verhält-
nissen ihrer Familien eine ihren Eignungen und Fertigkeiten entsprechende 
Ausbildung erhalten können, stellt die Bundesregierung zusammen mit den 
Ländern eine fi nanziellen Unterstützung, das so genannte BAföG, zur Ver-
fügung.

Diese Leistung wird jeweils elterneinkommensabhängig für Schüler und 
Studierende von
�  weiterführenden allgemein bildenden Schulen und Berufsfachschulen 

einschließlich der Klassen der berufl ichen Grundbildung, ab Klasse 10
� Berufsfachschulklassen und Fachschulklassen
� Fach- und Fachoberschulklassen
�  Berufsaufbauschulen, Abendhauptschulen, Abendrealschulen, Abend-

gymnasien 
�  Fachhochschulen, Universitäten
gezahlt.

Auf der Internetseite www.das-neue-bafoeg.de kann man sich einen 
Überblick verschaffen über das Ausbildungsförderungsgesetz, die Rege-
lungen, Beispiele und Gesetzestexte nachschlagen, die nötigen Informa-
tionen und die Antragsformulare erhalten. Ansprechpartner ist auch das 
Amt für Arbeitsförderung. Bei Studierenden ist es in der Regel das Amt 
für Ausbildungsförderung im Studentenwerk, für den Schulbereich sind 
es die Ämter für Ausbildungsförderung.

Ein freies Angebot der Ergotherapie-PraxisE

-Rosemarie Lüer-
Karlstraße 45, 06406 Bernburg

... unser Angebot für Sie
in kleinen Gruppen max. 4-5 Kinder zw. 5 und 10 Jahre
Startklar in die Schule > gezielte Schulvorbereitungskurse
Entspannung für Kinder
Lernhilfen für Kinder > Erlernen individueller Lernstrategien
Kommunikations- und Integrationshilfe für Kinder
Kreativwerkstatt > Förderung der Motorik u. der Koordination
Tipps und Hilfe für Linkshänder
unser spezifisches Elterngespräch
systemische Beratung > Hilfe in blockierten Lebenssituationen

m

in k
Star

Lern

Star
EntsEnts

Ko
Lern

K
Kom

a
p

Krea
Tipp
Krea
TippTipp
unse
syst
unse

Info-Telefon über Praxis 03471-33 31 34

... seit 1996 in Bernburg
... neu

Gemeinsam Ziele erreichen

http://www.bmbf.de
http://www.das-neue-bafoeg.de
http://www.sachsen-anhalt.de
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=19054
http://www.das-neue-bafoeg.de
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· Cornelius Werk gGmbH 
 Beratungsstellen
 Eislebener Straße 6, 06449 Aschersleben
 � 03473 8408466
 Straße der Solidarität 15, 39418 Staßfurt
 � 03925 9554198

2. Kinderbetreuungsangebote

a) Kindertageseinrichtungen

Für Kinder ist es wichtig, dass sie im Kontakt mit anderen Kindern auf-
wachsen. Sie benötigen für ihre Entwicklung aber nicht nur das Spiel in 
der Gruppe, sondern auch kindgerecht gestaltete Lebens- und Erfah-
rungsräume, um ihnen Bildungschancen zu eröffnen. Dies alles können 
Kindertagesstätten den Kindern bieten. Kinder haben von Geburt an bis 
zum Schuleintritt Anspruch auf einen ganztägigen Platz in einer Tagesein-
richtung, wenn:

werden müssen. Hierzu gehören z. B. Informationen und Beratung in Fra-
gen der Erziehung und Entwicklung. Es wird Hilfe in Form von Einzel-, 
Paar- und Familientherapie für Eltern und Kinder angeboten.

Adressen:

· SOS Kinderdorf e. V.  – Beratungszentrum
 Nienburger Straße 22, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352031

· Förderkreis Kinder- und Jugendpfl ege Bernburg e. V.
 Systemische Familientherapie
 Auguststraße 30, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 370603

· PIN e. V. 
 Beratungsstelle Schönebeck
 Welslebener Straße 59, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 69137

B

Homepage: www.lebenshilfe-harzvorland.de E-Mail: lebenshilfe-harz@t-online.de

Integrative Kindertagesstätte

Vogelgesang 51
06449 Aschersleben

Telefon: 03473 / 43 70

“Spatzennest”

Integrative Kindertagesstätte

Douglasstraße 3
06449 Aschersleben

Telefon: 03473 / 22 10 79

“Storchennest”

&

Buchstäbliche estwärmeN
für Ihren leinen Lieblingk

Harzvorland
Lebenshilfe
Harzvorland gGmbH

http://www.lebenshilfe-harzvorland.de
mailto:lebenshilfe-harz@t-online.de
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Weitere Auskünfte zu Kindertageseinrichtungen geben die jeweiligen 
Einheits- und/oder Verwaltungsgemeinschaften.

Hinweis:

Der Antrag auf „Übernahme von Kostenbeiträgen Kita“ ist zu fi nden auf 
der Internetseite des Salzlandkreises.

www.salzlandkreis.de/salzland/bildung

b) Schulkindbetreuung (Hort)

Auch für Schulkinder gibt es Betreuungsangebote außerhalb des Unter-
richts. Diese Angebote sind kostenpfl ichtig. Die Kosten für die Hortbe-
treuung und das Mittagessen tragen die Eltern.

Die Betreuung von Kindern bis zum vollendeten 14. Lebensjahr kann nicht 
nur in gesondert ausgewiesenen Horten erfolgen, sondern auch in Kinder-
tageseinrichtungen, deren Angebote für diese Altersgruppe konzipiert sind.

Informationen:

· Stadt Bernburg
 Amt für Kinder- und Jugendförderung – Rathaus 1
 Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 659-651

· Stadt Schönebeck
 Amt Sozialer Dienst, Sachgebiet Kinder, Jugend und Senioren
 Markt 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 710220

· Stadt Aschersleben
 Amt für Bildung
 Markt 1, 06449 Aschersleben
 � 03473 958403

· Stadt Staßfurt
 Steinstraße 38, 39418 Staßfurt
 � 03925 981352

Weitere Auskünfte zur Schulkindbetreuung (Hort) geben die jeweiligen 
Einheits- und/oder Verbandsgemeinden.

� die Eltern erwerbstätig sind
�  die Eltern an einer Maßnahme der Aus-, Fort- und Weiterbildung teil-

nehmen.

In allen anderen Fällen besteht ein Anspruch 
auf einen Halbtagsplatz von mindestens fünf 
Stunden täglich oder 25 Wochenstunden. El-
tern, die ihr Kind in einer Kindertagesstätte 
anmelden möchten, erkundigen sich in derje-
nigen Einrichtung, in der sie es unterbringen 
wollen, welcher Träger für sie zuständig ist. 
Mit dem Träger wird dann der Betreuungsver-
trag geschlossen.

Die Eltern beteiligen sich gemäß Kinderför-
derungsgesetz mit den Elternbeiträgen an 
den Kosten der Kindertagesstätte. Hinzu 
können Aufwendungen für die Essensver-
pfl egung kommen. Im Bedarfsfall können 
die Kinderbetreuungskosten vom zuständi-
gen Jugendamt ganz oder teilweise über-
nommen werden.

Informationen:

· Stadt Bernburg
 Amt für Kinder- und Jugendförderung – Rathaus 1
 Schloßgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 659-651

· Stadt Schönebeck 
 Amt Sozialer Dienst, Sachgebiet Kinder, Jugend und Senioren
 Markt 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 710220

· Stadt Aschersleben
 Amt für Bildung
 Markt 1, 06449 Aschersleben
 � 03473 958403

· Stadt Staßfurt
 Steinstraße 38, 39418 Staßfurt
 � 03925 981352

http://www.salzlandkreis.de/salzland/bildung


36

3. Eltern sein



37

3. Eltern sein

� Integrationshilfen für Migranten
� Unterkunft in sozialpädagogisch begleiteten Wohnformen
Über Fördermöglichkeiten sowie über Angebote der Jugendarbeit und 
der Jugendsozialarbeit können die Mitarbeiter des Jugendamtes Aus-
kunft geben. 

b) Schulsozialarbeit

Die Schulsozialarbeit ist eine Form der Kooperation von Jugendhilfe und 
Schule, die als präventive Form der Jugendhilfe Kinder im schulpfl ichtigen 
Alter fördert und der Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern 
und Jugendlichen sowie ihrer individuellen und sozialen Entwicklung dient. 

Dabei werden ausgebildete Sozialarbeiter über einen längeren Zeitraum 
an den Schulen eingesetzt. Mit dem ESF-Programm „Projekte zur Vermei-
dung von Schulversagen und zur Senkung des vorzeitigen Schulabbruchs“ 
werden im Salzlandkreis 19 SchulsozialarbeiterInnen an den verschiedenen 
Schulformen beschäftigt, die über eine Netzwerkstelle betreut werden. 

Informationen über weitere Projekte und Möglichkeiten der Inanspruch-
nahme im Salzlandkreis erhält man über die Mitarbeiter des Jugendam-
tes. 

c) Jugendtreff

Kinder und Jugendliche, die ihre Freizeit sinnvoll gestalten wollen, fi n-
den interessante Angebote in Jugendzentren, Jugendclubs und Jugend-
räumen. Auskunft über Standorte und deren Angebote kann man beim 
zuständigen Jugendamt erfahren.

Ansprechpartner im Salzlandkreis für den gesamten Abschnitt „Ju-
gendangebote“:

· Jugendamt 
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-481, -581, -574

· Jugendamt – Regionalstelle Aschersleben
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2209, -2109

· Jugendamt – Regionalstelle Schönebeck
 Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-583, -524

3. Jugendangebote

a) Jugendarbeit / Jugendsozialarbeit

Im Rahmen der Jugendförderung ist das Jugendamt des Salzlandkreises 
für die Durchführung der Aufgaben im Bereich der Jugendarbeit, der Ju-
gendsozialarbeit, der Jugendverbandsarbeit und des erzieherischen Kin-
der- und Jugendschutzes zuständig.

Ziel der Jugendarbeit ist es, die Entwicklung junger Menschen durch An-
gebote zu fördern, die an die Interessen junger Menschen anknüpfen, sie 
zur Selbstbestimmung befähigen sowie zu gesellschaftlicher Mitverant-
wortung und zu sozialem Engagement anregen und hinführen.
Zu den Schwerpunkten der Jugendarbeit gehören:
�  Außerschulische Jugendbildung mit allgemeiner, politischer, sozialer, 

kultureller, naturkundlicher und technischer Bildung
� Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit
� Arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit
� Internationale Jugendarbeit
� Kinder- und Jugenderholung
� Jugendberatung
In den Einrichtungen, Diensten und Veranstaltungen freier und kommunaler 
Träger werden diese Angebote für Jugendliche vorgehalten und gefördert.

Die Jugendsozialarbeit ist 
eine umfassende Hilfe für 
junge Menschen. Ziel der Ju-
gendsozialarbeit ist die För-
derung der schulischen und 
berufl ichen Ausbildung, die 
Eingliederung in die Arbeits-
welt und die soziale Integ-
ration von benachteiligten 
jungen Menschen bis zum 
27. Lebensjahr. Jugendsozi-
alarbeit soll zu mehr Chan-
cengleichheit verhelfen und dazu beitragen, dass betroffene junge Men-
schen am wirtschaftlichen, gesellschaftlichen, kulturellen und politischen 
Leben teilhaben können. 

Handlungsfelder der Jugendsozialarbeit sind: 
� Jugendberufshilfe
� schulbezogene Jugendsozialarbeit
� aufsuchende Jugendsozialarbeit
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fen heute oftmals alles andere als gradlinig: Zwischen den unterschiedlichen 
Systemen „Schule – Berufsvorbereitung – schulische oder duale Ausbildung“ 
gibt es zahlreiche Hürden und Teilübergänge. Dies macht es notwendig, über 
eine Verbesserung der Übergänge und Übergangssysteme zwischen Schu-
le und Beruf nachzudenken und zu evaluieren, an welchen Stellen Unter-
stützungsmaßnahmen und Hilfesysteme existieren müssen, um Brüche und 
unnötige Warteschleifen, die Jugendliche frustrieren und demotivieren und 
außerdem hohe individuelle und gesellschaftliche Kosten verursachen, zu 
vermeiden.

Eine dauerhafte Integration in die Arbeitswelt basiert ausschließlich auf ei-
nem anerkannten Abschluss. Für Jugendliche und junge Erwachsene mit 
schlechteren Startchancen ist eine berufl iche Ausbildung oder eine nachträg-
liche berufl iche Qualifi zierung ein erster Schritt in diese Richtung.

In den letzten Jahren sind viele spezifi sche Förderangebote und Unter-
stützungsleistungen entwickelt und erprobt worden. Ein wesentliches 
Ergebnis der bisherigen Arbeit ist es, dass die vielfältigen vorhandenen 
Förderangebote und Unterstützungsstrukturen im regionalen Kontext 
besser auf den tatsächlichen Bedarf ausgerichtet, miteinander verzahnt 
und damit effektiver eingesetzt werden müssen.

Das Regionale Übergangsmanagement soll dazu beitragen, die erforder-
lichen Strukturen der Zusammenarbeit zu entwickeln und dauerhaft zu 
verankern und damit eine kohärente und transparente Förderstruktur zu 
schaffen. Es dient der Steigerung von Effektivität und Qualität der Förder-
instrumente des Übergangsmanagements, durch Verbesserung regiona-
ler Kooperationen und Stärkung vorhandener Netzwerkstrukturen. 

Ziele: 
Die Schaffung einer tragfähigen einheitlichen Struktur und Vorgehens-
weise für das Management am Übergang Schule in Beruf für den gesam-
ten Salzlandkreis ist Hauptanliegen der Koordinierungsstelle Regionales 
Übergangsmanagement. Gemeinsam mit allen Akteuren soll an der Erhö-
hung der Anzahl Schulabgängerinnen und -abgänger mit Abschluss, an 
der Verbesserung der Ausbildungsreife und an der Erhöhung der Anzahl 
Jugendlicher mit erfolgreichem Berufsabschluss gearbeitet werden. Damit 
soll auch dem Abwandern junger Menschen, besonders mit abgeschlos-
senen Qualifi kationen, entgegengewirkt und zur Förderung und Stärkung 
der regionalen Wirtschaft beigetragen werden. Gleiches gilt für die Schaf-
fung von neuen Ausbildungsmöglichkeiten in den Betrieben der Region.

www.jumpersnet.de

d) Kompetenzagentur

Kompetenzagentur
Am 26.09.2006 wurde beim Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend das Projekt „Kompetenzagentur Aschersleben-Staß-
furt“ durch den Landkreis – Dezernat Jugend und Soziales – eingereicht. 
Das Bundesministerium bewilligte den Antrag ab 01.11.2006. Finanziert 
wird die Kompetenzagentur aus Mitteln des Bundes sowie aus Eigenmit-
teln des Salzlandkreises. Zielgruppe der Kompetenzagentur sind Jugend-
liche und junge Erwachsene zwischen 15 und 27 Jahren, insbesondere 
langjährige Schulverweigerer, Jugendliche mit frühzeitigen Suchterfah-
rungen, Jugendliche mit Sprachproblemen und aus Familien mit Migra-
tionshintergrund sowie Jugendliche mit schweren sozialen Defi ziten, die 
sich bisher jeglichen Hilfsangeboten entzogen oder von sich aus den Zu-
gang nicht gefunden haben.

Ziele:
�  Soziale und berufl iche Integration besonders benachteiligter Jugendlicher
�  Hilfe und Unterstützung bei der Organisation einer maßgeschneider-

ten Abfolge von differenzierten Hilfen aus unterschiedlichen Berei-
chen des Bildungssystems, der Jugendhilfe, der Arbeitsförderung und 
der sozialen Arbeit für den Jugendlichen

Adressen:

· Bereich Aschersleben
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2353, -2307

· Bereich Staßfurt
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-4316

e) Koordinierungsstelle Regionales Übergangsmanagement (RÜM)

Noch immer gibt es zu viele Jugendliche und junge Erwachsene, die aus 
eigener Kraft den Weg von der Schule in eine Ausbildung nicht schaffen. 
Die Übergänge von Jugendlichen in Ausbildung und Beschäftigung verlau-

http://www.jumpersnet.de
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Die Koordinierungsstelle Regionales Übergangsmanagement wird geför-
dert durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung und den 
Europäischen Sozialfonds.

f) Bildungsmanagement

Gefördert über das Lebenswelt Schule Programm der Deut-
schen Kinder- und Jugendstiftung mit der Jacobs Found-
ation setzen der Salzlandkreis und die Stadt Bernburg in 
gemeinsamer Verantwortung das Projekt „Porta Technica“ 
um.

Das Projekt beinhaltet eine breite Vernetzung der Bildungsakteure mit 
einer Vielzahl von Kooperationspartnern und der Schulentwicklung des 
Salzlandkreises.

Aufgaben:
� Initiierung eines offenen Bildungsnetzwerkes
� Veranstaltungsdurchführung
� Transfer der Lebenswelt-Schule-Philosophie
�  Mitarbeit im bundesweiten Netzwerk des Programms
 „Lebenswelt Schule“

Die Aufgabe der Bildungsmanagerin ist darauf ausgerichtet, strategische 
Ziele festzulegen, die Fachkompetenzen der Kooperationspartner zu bün-
deln und Querschnittskompetenz zu entwickeln, abgestimmte Leitlinien 
mit entsprechenden Zeitplänen für deren Verwirklichung festzulegen und 
eine breite Öffentlichkeit zu beteiligen. 

Die Bildungsmanagerin ist zentraler Ansprechpartner für das Projekt „Por-
ta Technica“.

Ansprechpartner im Salzlandkreis:

· Bildungsmanagerin
 Breite Str. 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2113

jumpersnet.de: die offi zielle Website des regionalen Übergangsmanage-
ment. Eine Informationsplattform und ein Sprungbrett für einen er-
folgreichen Einstieg in das Berufsleben. Hier fi ndet man auf einen Blick 
umfassende Informationen zu Beratungsstellen, Ausbildungsbetrieben, 
Berufsbildern, Ausbildungsplätzen/Praktika, regionalen Projekten im Salz-
landkreis sowie zu Förderprogrammen und gesetzlichen Grundlagen. Alle 
Informationen sind logisch miteinander verknüpft.

Diese kontextbezogene Verknüpfung der Informationen funktioniert da-
bei in alle Richtungen. Aktuelle Meldungen, eine Fülle von Materialien 
und Tipps helfen bei der Berufsplanung. Eine Sortierung nach Regionen 
des Salzlandkreises (Aschersleben-Staßfurt, Bernburg, Schönebeck) er-
leichtert dabei die Suche. Fragen zur Berufsplanung?

Auf jumpersnet.de fi ndet man die zuständige Beratungsstelle „um die 
Ecke“. Das Informationsportal soll Jugendlichen, Schulen, Betrieben, 
Eltern und allen interessierten Institutionen die Möglichkeit bieten, sich 
ausführlich über den Themenkomplex Übergang Schule / Beruf zu infor-
mieren.

Postanschrift:

· Salzlandkreis
 RÜM
 06400 Bernburg

Adressen:

· Region Bernburg
 Vor dem Nienburger Tor 13a
 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352071

· Region Schönebeck
 Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-218

· Region Aschersleben-Staßfurt
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2365
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b) Förderschule und sonstige Schulen

Kinder und Jugendliche im schulpfl ichtigen Alter mit körperlichen, geis-
tigen oder seelischen Besonderheiten benötigen im Bildungs- und Erzie-
hungsprozess Unterstützung und Hilfe. Ihnen stehen grundsätzlich alle 
Schulformen zur Verfügung.

In einer sonderpädagogischen Untersuchung wird ermittelt, wie umfang-
reich der Förderbedarf ist, welche pädagogischen, personellen, räumli-
chen, sächlichen und fi nanziellen Bedingungen notwendig sind. Eltern 
oder die Lehrkräfte der Schulen können eine Förderung beantragen.

Für den gemeinsamen Unterricht für Schüler mit und ohne sonderpäd-
agogische Förderung an allgemein bildenden Schulen, für die auch per-
sonelle und räumliche Anforderungen berücksichtigt werden müssen, ist 
eine Entscheidungsempfehlung durch eine Fachkommission und die An-
tragstellung seitens der Erziehungsberechtigten nötig.

Über Förderschulen können auch ambulante und mobile Angebote zur 
Förderung in Anspruch genommen werden, wie z. B. Lesetraining oder 
Wahrnehmungsschulung, Beratungsgespräche und pädagogische Diag-
nostik, um auftretende Probleme im Lernprozess abzuklären.

Im Salzlandkreis gibt es 13 Förderschulen, von denen sich 10 in öffentli-
cher Trägerschaft – Städte, Gemeinden, Verbandsgemeinden – und drei 
in freier Trägerschaft befi nden.

4. Allgemein bildende Schulen

Öffentliche Schulen im Sinne des Schul-
gesetzes sind die Schulen, deren Träger 
die Landkreise, die Gemeinden oder 
das Land sind. Im Gegensatz dazu gibt 
es Schulen in freier Trägerschaft. Sie un-
terliegen der staatlichen Schulaufsicht. 
Interessenvertreter der Elternschaft al-
ler Schulformen im Salzlandkreis stellt 
der Kreiselternrat dar, welcher an den 
Schulen zu erfragen ist.

Eine aktuelle Übersicht zu allen Schulen im Salzlandkreis fi nden Sie auf 
der Internetseite des Salzlandkreisen

www.salzlandkreis.de/salzland/bildung

Auskünfte erhält man beim Salzlandkreis und den jeweiligen kommuna-
len und freien Schulträgern. Das Schulverwaltungsamt informiert hierzu 
über die Kontakte.

Salzlandkreis
Schulverwaltungsamt
Breite Str. 22, 06449 Aschersleben
� 03473 955-2202

a) Grundschulen

Alle Kinder, die bis zum 30. Juni das 6. Lebensjahr vollendet haben, sind 
verpfl ichtet, die Grundschule mit Beginn des folgenden Schuljahres zu 
besuchen. Der Termin für die Anmeldung wird durch die Presse, die Kin-
dergärten oder direkt durch die Schulen bekannt gegeben. Grundsätzlich 
sind die Kinder an der Grundschule ihres Wohngebietes anzumelden.

Eine Entscheidung über vorzeitige Einschulung des Kindes, das bis zu 
diesem Stichtag das 5. Lebensjahr vollendet hat, muss von den Eltern 
beantragt werden. Sie können eingeschult werden, wenn sie körperlich 
und geistig und in ihrem sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind. 
Im Salzlandkreis gibt es 53 Grundschulen, von denen sich 47 in öffentli-
cher Trägerschaft – Städte, Gemeinden, Verbandsgemeinden – und sechs 
in freier Trägerschaft befi nden.

http://www.salzlandkreis.de/salzland/bildung
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Zu den zusätzlichen Angeboten gehören unter anderem Lern- und 
Übungsstunden, Hausaufgabenbetreuung (Hort), Förderangebote, Ar-
beitsgemeinschaften und Freizeitangebote, an denen die Teilnahme frei-
willig ist. Die Ganztagsschule arbeitet aktiv mit außerschulischen Partnern 
in der Region zusammen (Vereine, Verbände, Kultureinrichtungen, Be-
triebe u. a.).

e) Gymnasien

Im Gymnasium werden Schülerinnen und Schüler vom 5. bis 12. Schul-
jahrgang unterrichtet. Es wird eine vertiefte allgemeine Bildung vermit-
telt, die die Schülerinnen und Schüler befähigen soll, ihren Bildungsweg 
an einer Hochschule fortzusetzen.

Der Unterricht soll zur Auseinandersetzung mit komplexen Problemstel-
lungen anleiten und zu abstrahierendem, analysierendem und kritischem 
Denken führen. Von den sechs Gymnasien befi nden sich fünf in Träger-
schaft des Salzlandkreises und eines in kommunaler Trägerschaft.

5. Nachhilfe für Schüler

Ein erfolgreicher Weg zu besseren Noten ist die individuelle Förderung 
für Schülerinnen und Schüler. Die fachlich qualifi zierten Nachhilfelehrer 
der Schülerhilfe gehen individuell auf jeden Schüler ein und helfen dabei, 
vorhandene Lücken zu schließen und so die Versetzung zu sichern. 

Zielgerichtetes Arbeiten und die eigenen Kräfte zu mobilisieren stehen 
dabei im Vordergrund. Die Schülerhilfen bieten Nachhilfeunterricht für 
alle gängigen Schulfächer von der Grundschule bis zum Abitur sowie die 
Berufsausbildung.

c) Sekundarschulen (Haupt- und Real-)

Die Sekundarschulen, in der die Mehrheit der Schüler lernt, umfassen die 
Schuljahrgänge 5 bis 10 und sind auf den Erwerb des Realschulabschlusses 
oder des Hauptschulabschlusses ausgerichtet. Sie vermitteln eine allgemei-
ne und berufsorientierte Bildung und bereiten so auch auf die Anforderun-
gen der Berufs- und Arbeitswelt vor.

Von den 21 Sekundarschulen im Salzlandkreis befi nden sich 12 in Träger-
schaft des Landkreises, 5 in der von Städten, Gemeinden oder Verbandsge-
meinden und 4 in freier Trägerschaft.

d) Ganztagsschulen

In den Ganztagsschulen 
können nach dem Schul-
gesetz des Landes Sach-
sen-Anhalt bei Bedarf die 
Grundschulen, Sekundar-
schulen, Gymnasien und 
Gesamtschulen organi-
siert sein. Die Ganztags-
schulen erfüllen den 
Bildungs- und Erziehungs-

auftrag, indem sie ein ganztägiges Bildungs- und Betreuungsangebot anbie-
ten. Über den Unterricht hinaus werden zusätzliche Angebote unterbreitet, 
die in einem engen Zusammenhang mit dem Unterricht stehen.
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6. Arbeitswelt

a) Ferienjobs

Für die Ferienzeit suchen viele Jugendliche einen Ferienjob, um selbst 
Geld zu verdienen und erste Einblicke in das Berufsleben zu erhalten.

Dabei ist zu beachten, dass nicht nur während der Berufsausbildung, son-
dern auch im Rahmen eines Ferienjobs für die Jugendlichen die Vorschrif-
ten des Jugendarbeitsschutzgesetzes gelten.

Die Bestimmungen besagen im Wesentlichen folgendes:
� ab 15 Jahre darf in den Ferien gearbeitet werden,
�  insgesamt vier Wochen im Jahr und höchstens acht Stunden am Tag 

und 40 Stunden pro Woche, 
� Beschäftigung darf nur in der Zeit von 6 Uhr bis 20 Uhr erfolgen,
� keine Beschäftigung mit gefährlichen Arbeiten

www.verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de
www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=25315

b) Berufsberatung

Um sich über die 350 anerkannten Ausbildungsberufe richtig und allum-
fassend zu informieren, sollte man sich an die Agenturen für Arbeit wen-
den. Bei allen Fragen, die in Zusammenhang mit den Ausbildungsberufen 
stehen, helfen die ausgebildeten Berufsberater. Diese machen auf Chan-
cen und Risiken aufmerksam.

Ebenfalls erteilen die Berufsinformationszentren (BIZ) der Agenturen für 
Arbeit zu allen Themen rund um Beruf, Ausbildung, Studium und Ar-
beitsmarkt Auskunft und halten umfangreiches Material dafür bereit. Ge-
werkschaften und Wirtschaftskammern sind hilfreiche Ansprechpartner, 
bei denen man Auskünfte zum Ausbildungsberuf einholen kann.

Auch die Mitarbeiter der ARGE Aschersleben, der Kommunalen Beschäf-
tigungsagentur Schönebeck sowie des Amtes für Arbeitsförderung Bern-
burg erteilen Auskünfte zur Berufsberatung.

www.arbeitsagentur.de
> Bürgerinnen und Bürger > Ausbildung

Angeboten werden:
� Stoffl ücken schließen
� Klassenarbeiten bewältigen
� Klassenziel erreichen
� Abschlussprüfungen bestehen
� Berufsausbildung meistern

Adressen:

· Nachhilfe und Lernberatung
 M. Ziegler
 Nitraer Straße 40, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 310293

· Nachhilfe Priemuth
 Lange Straße 9, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 373515

· Abacus 
 (Einzelunterricht zu Hause beim Schüler)
 � 03471 622012
 � 03473 226462

· Studienkreis Nachhilfe Elke Kuhfahl
 Lindenstraße 12, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 623999

· Nachhilfe D. Engel
 (Privates Bildungszentrum)
 Gröbziger Straße 21, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 337494

· Studienkreis Nachhilfe
 Breite Straße 40, 06449 Aschersleben
 � 03473 807828

· SCHÜLERHILFE Gesellschaft für
 Nachhilfeunterricht mbH
 Goethestraße 28, 39418 Staßfurt 
 � 03925 19418

· Schülerhilfe Schönebeck
 Wilhelm-Hellge-Straße 92, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 65470

http://www.verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de
http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=25315
http://www.arbeitsagentur.de
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d) Berufsausbildung

Es gibt zwei Formen der Ausbildung:
� Teilzeitausbildung:
  Ausbildung in Betrieben und Unternehmen mit dualen Ausbildungs-

berufen, bei der Berufsschule und Ausbildungsbetriebe einen ge-
meinsamen Bildungsauftrag erfüllen.

� Vollzeitausbildung:
  Die Ausbildung kann im Rahmen verschiedener Bildungsgänge erfol-

gen:
 a) Berufsfachschulen, die zu einem berufl ichen Abschluss führen
 b)  Fachoberschulen zur Vertiefung der berufl ichen Bildung und Befä-

higung, um den Bildungsweg an einer Fachhochschule erfolgreich 
fortsetzen zu können

 c)  Fachschule zur Befähigung als Fachkraft mit berufl icher Erfahrung, 
um Aufgaben im mittleren Funktionsbereich zu übernehmen

Darüber hinaus werden für schulische Abschlüsse nachfolgende Bildungs-
gänge vorgehalten:
� Berufsgrundbildungsjahr
� Berufsfachschule, die zu einem schulischen Abschluss führt
� Fachgymnasium 

Adressen der Berufsschulstandorte im Salzlandkreis :

· BbS Schönebeck
 Magdeburger Straße 302,39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 70895
 Aussenstelle Bernburg
 Thomas-Müntzer-Straße 39, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 316345
 Rosenstraße 8, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 621352

· BbS Aschersleben-Staßfurt
 Hauptstandort Aschersleben
 Magdeburger Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 840260
 Standort Staßfurt
 Salzwerkstraße 6, 39418 Staßfurt
 � 03925 37250
 Nordstraße 3, 39418 Staßfurt
 � 03925 3788234

Adressen: 
 
· Agentur für Arbeit Sangerhausen
 Geschäftsstelle Aschersleben
 Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 3, 06449 Aschersleben

· Agentur für Arbeit Sangerhausen
 Geschäftsstelle Staßfurt
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt

· Agentur für Arbeit Dessau-Roßlau
 Geschäftsstelle Bernburg
 Kalistraße 11, 06406 Bernburg (Saale)

· Agentur für Arbeit Magdeburg
 Geschäftsstelle Schönebeck
 Böttcher Straße 47, 39218 Schönebeck (Elbe)

· ARGE Aschersleben-Staßfurt
 Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 3, 06449 Aschersleben
 � 01801 00298350256

· ARGE Aschersleben-Staßfurt
 Bernburger Straße 26, 39418 Staßfurt 
 � 01801 00298351256

· Kommunale Beschäftigungsagentur (KoBa)
 Eigenbetrieb des Salzlandkreises
 Grundweg 31, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 4220 

· Salzlandkreis – Amt für Arbeitsförderung
 Parkstraße 11, 06406 Bernburg (Saale) 
 � 03471 324-148

siehe auch S. 38 – www.jumpersnet.de

c) Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)

Im Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) lernt man praktische Arbeiten in ver-
schiedenen Berufsbereichen kennen und besucht den Unterricht der Be-
rufsschule. Bei guten Leistungen kann der Hauptschulabschluss erreicht 
werden. Das BVJ wird an berufl ichen Schulen angeboten und soll gezielt 
auf eine Ausbildung und Arbeit vorbereiten.

http://www.jumpersnet.de
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Es besteht die Möglichkeit, dass Jugendliche, die die Vollzeitschulpfl icht 
erfüllt haben, längerfristige Freiwilligendienste bei anerkannten Träger-
organisationen durchführen können.

www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=22262

f) Zivildienst

Der Zivildienst wird von anerkannten Kriegsdienstverweigerern ausgeübt, 
um die Wehrpfl icht zu erfüllen. Er stellt eine Dienstleistung für das Allge-
meinwohl dar und wird bei gemeinnützigen Einrichtungen durchgeführt, 
die vom Bundesamt für den Zivildienst (BAZ) als Dienststelle anerkannt 
worden sind.

Der Zivildienstleistende befi ndet sich nicht in einem Arbeitsverhältnis, 
sondern in einem besonderen staatlichen Dienstverhältnis, das spezielle 
Rechte und Pfl ichten beinhaltet und für den die gleichen Rahmenbedin-
gungen der Freiwilligendienste gelten. 

Anerkannte Wehrdienstverweigerer können ein FSJ oder FÖJ anstelle des 
Zivildienstes leisten. Voraussetzung ist, dass weniger als ein Jahr seit der 
Verpfl ichtung zur Ableistung als freiwilliges Jahr vergangen und das 23. 
Lebensjahr noch nicht vollendet ist.

www.zivildienst.de

g) Wehrdienst

Für die Dauer des Grundwehrdienstes ist der Grundwehrdienstleistende 
durch zahlreiche Maßnahmen, z. B. Arbeitsplatzschutzgesetz, Unter-
haltsschutzgesetz, sozial abgesichert. Auf freiwilliger Basis kann der 
Wehrdienst bis zu 23 Monate verlängert werden, wobei sich die sozia-
len Maßnahmen auch auf diese Zeit erstrecken. Ab den 10. Dienstmonat 
wird ein Wehrdienstzuschlag gezahlt.

Wer sich für eine Dienstzeit von mindestens vier Jahren verpfl ichtet, erhält 
bei der Bundeswehr eine fundierte Aus- und Weiterbildung im erlern-
ten oder in einem neuen Beruf mit qualifi zierten, staatlich anerkannten 
Abschlüssen.

Der Übergang in das zivile Berufsleben wird durch eine fi nanzielle Unter-
stützung erleichtert. Der Berufsförderungsdienst berät in allen allgemei-

Fachgymnasium
Froser Straße 63, 06449 Aschersleben
� 03473 912489

e) Freiwilligendienste

Freiwilligendienste, wie das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) oder Freiwillige 
Ökologische Jahr (FÖJ), sind Angebote für Jugendliche und junge Erwach-
sene, die sich über ihren zukünftigen Berufsweg noch nicht im Klaren sind 
oder aber eine Wartezeit zwischen Schulabschluss und dem Beginn einer 
Lehre oder dem Start des Studiums haben.

 

„Freiwilligendienst“ könnte heißen – ein Jahr engagiert arbeiten in:
� sozialen Einrichtungen 
� Kultureinrichtungen 
� Einrichtungen der Denkmalpfl ege 
� Sportvereinen und -verbänden 
� politischen Institutionen oder
� für die Umwelt 

Die allgemeinen Rahmenbedingungen für Freiwilligendienste regeln:
� Beginn, Dauer und Arbeitszeit sowie
� Alter und Voraussetzungen 

http://www.sachsen-anhalt.de/LPSA/index.php?id=22262
http://www.zivildienst.de
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�  die Fachhochschulreife, die ein Studium an einer Fachhochschule er-
möglicht oder

�  eine in einem anderen Bundesland entsprechend dem dort geltenden 
Hochschulrecht erworbene Hochschulzugangsberechtigung.

Bestimmte berufl iche Qualifi kationen, z. B. Meisterabschlüsse, können 
auch unmittelbar zum Studium berechtigen. Termine für die Bewerbung 
um einen Studienplatz sind in den Hochschulen bzw. bei der ZVS zu er-
fahren. Zu allen Zugangsfragen beraten die Studienberatungsstellen der 
Hochschulen ausführlich.

www.studieren-in-sachsen-anhalt.de, www.zvs.de

nen und fachberufl ichen Bildungsfragen, ist aber auch in Zusammenar-
beit mit den Agenturen für Arbeit bei der Arbeitsplatzsuche behilfl ich. 
Nach Erhalt des Einberufungsbescheides für den Wehr- oder Zivildienst 
muss man den Arbeitgeber verständigen.

Auskünfte über die fi nanziellen Hilfen während des Wehr- oder Zivildiens-
tes erteilt das Amt für Unterhaltssicherung beim Landkreis – Sozialamt.

Adresse:

· Salzlandkreis-Sozialamt (örtlicher Träger)
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-408

www.bfd.bundeswehr.de

h) Studium

Grundsätzlich bewirbt man sich bei der Hochschule, die den gewünsch-
ten Studiengang anbietet, mit einer der folgenden Hochschulzugangsbe-
rechtigungen:
� die allgemeine Hochschulreife (Abitur)
�  die fachgebundene Hochschulreife (Fachabitur), die nur für die im 

Schulabgangszeugnis aufgeführten Studiengänge gilt,

www.alles-deutschland.de

mediaprint
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1. Rechtsansprüche bei Erkrankung des Kindes

a) Krankengeld

Wer berufstätig und gesetzlich krankenversichert ist, kann bei der Er-
krankung des Kindes verschiedene Ansprüche (bezahlte Freistellung, 
unbezahlte Freistellung) für den Freistellungszeitraum auf Krankengeld 
geltend machen. Bei Freiwilligkeit in der gesetzlichen Krankenkasse kann 
es jedoch sein, dass die Satzung der Kasse den Krankengeldanspruch aus-
schließt oder begrenzt.

Voraussetzungen für beide Möglichkeiten:
� gesetzliche Krankenversicherung
�  Kind (eigenes Kind, Stiefkind, Enkel, Pfl egekind oder Adoptivkind) muss 

auch gesetzlich krankenversichert sein (Familienversicherung, Waisen-
rente, freiwillige Versicherung)

� Kind ist noch keine 12 Jahre alt (Ausnahme ein behindertes Kind)
� Kind lebt im Haushalt des Versicherten
�  keine andere Person im Haushalt kann die Versorgung des Kindes 

übernehmen.

Bezahlte Freistellung
Beim Vorliegen obiger Voraussetzungen ist die bezahlte Freistellung nach 
§ 616 des BGB geregelt.

Der Anspruch besteht, wenn 
�  die Freistellung für eine nicht verhältnismäßig erhebliche Zeit ist (ca. 5 

Werktage)
�  und diese Vereinbarung nicht durch eine vertragliche Regelung (Tarif- 

oder Arbeitsvertrag) ausgeschlossen ist.

Unbezahlte Freistellung
Ist die vom Arbeitgeber bezahlte Freistellung ausgeschlossen, hat man 
beim Vorliegen der oben genannten Voraussetzungen einen Anspruch 
auf unbezahlte Freistellung nach § 45 Sozialgesetzbuch V.

Freistellungszeitraum
Der Freistellungszeitraum beträgt für Elternpaare:
� pro Elternteil und Kind 10 Arbeitstage
� pro Elternteil und mehreren Kindern maximal 25 Arbeitstage

für Alleinerziehende:
� pro Kind 20 Arbeitstage
� bei mehren Kindern maximal 50 Arbeitstage

Kinderpfl ege-Krankengeld
Ein Elternteil eines schwersterkrankten Kindes (Kind mit geringer Lebens-
erwartung) hat Anspruch auf Kinderpfl ege-Krankengeld ohne zeitlich Be-
grenzung, sofern das Kind noch keine 12 Jahre alt ist.

Unfallversicherung
Bei einem Unfall des Kindes im Kindergarten, Hort oder Schule, auf dem 
Weg dorthin oder nach Haus wird Krankengeld aus der Unfallversiche-
rung gezahlt. Für Beamte gelten andere Regelungen, diese sind bei den 
Dienstherren zu erfragen.

b) Arbeitsfreistellung

Der Beschäftigte muss dem Arbeitgeber seine Verhinderung an der Ar-
beitsleistung und deren voraussichtliche Dauer unverzüglich mitteilen. Für 
die Dauer des Anspruches auf Krankengeld muss der Arbeitgeber den 
Anspruch auf unbezahlte Freistellung von der Arbeitsleistung gewähren. 
Dem Arbeitgeber ist auf Verlangen auch eine ärztliche Bescheinigung 
über die Pfl egebedürftigkeit sowie die Erforderlichkeit der Akutmaßnah-
men vorzulegen.

2. Teilzeit, Flexible Arbeitszeiten und Telearbeit

Verschiedene Arbeitszeitmodelle und fl exible Arbeitszeiten und -orte er-
möglichen eine bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Sie können 
in der Regel sowohl getrennt angewandt als auch miteinander kombiniert 
werden, um familienfreundliche Rahmenbedingungen zu schaffen. Das 
führt zu mehr Lebensqualität für die Beschäftigten und deren Familien. 
Das Unternehmen profi tiert von motivierten Mitarbeitern.

Teilzeit
Die gesetzlichen Regelungen des Teilzeit- und Befristungsgesetzes bezwe-
cken eine Ausweitung der Teilzeitarbeit in allen Berufsgruppen auch bei 
qualifi zierten Tätigkeiten und leitenden Positionen.

Voraussetzungen für einen Teilzeitanspruch:
� das Arbeitsverhältnis besteht länger als sechs Monate
� im Betrieb arbeiten regelmäßig mehr als 15 Beschäftigte
� in den letzten zwei Jahren wurde keine Teilzeit beantragt
� der Antrag muss drei Monate vor Beginn der Teilzeit gestellt werden
�  der Antrag muss Angaben zum gewünschten Umfang der Teilzeitbe-

schäftigung enthalten
� der Antrag ist schriftlich einzureichen



RECHTSANWALTSKANZLEI RÖSSING
Simona Rössing
Fachanwältin für Arbeitsrecht & Familienrecht

buero@roessing-re.de | www.roesssing-re.de

RECHTSANWALTSKANZLEI ROLOFF
Sandra Roloff
Rechtsanwältin
sandra@roloff-ra.de | www.roloff-ra.de

39418 Staßfurt | Wassertorstr. 6 | Tel: 03925 989818 | Fax: 03925 989894

In Bürogemeinschaft mit:

Rechtsanwaltskanzlei 
Rudi Huth

Rechtsanwalt & Fachanwalt für Familienrecht 
Erbrecht, Familienrecht, Arbeitsrecht

Steinstraße 18 | 06406 Bernburg

Tel.: 03471 372237 | ra.huth@t-online.de

Christine Horenburg
R E C H T S A N W Ä L T I N

zugelassen an den Landgerichten
und am Oberlandesgericht Naumburg

Engelgasse 1 ∙ 06449 Aschersleben
Tel. (03473) 81 63 77
Fax: (03473) 22 18 00
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Wir beraten Sie gerne und erstellen
Ihre Einkommensteuererklärung*

Änderung der Steuerbescheide 2007 noch möglich!

Wichtig für Rentner:
Das Finanzamt wird über Ihren Rentenbezug informiert!

Auch für Rentner wichtig!
Im Rahmen einer Mitgliedschaft bieten wir Ihnen 
steuerliche Beratung ausschließlich bei Einkünften aus:

 nichtselbständiger Arbeit
 Renten nach dem Altrerseinkünftegesetz
 Versorgungsbezügen
 Unterhaltsleistungen
 u. a. gem. § 4 Nr. 11 StBerG

Ihre nächste Beratungsstelle:

Krukowski@t-online.de
Inselstraße 9 | 39418 Staßfurt
Telefon: 03925 321566

Hausbesuche möglich

Sie fi nden uns im Internet: www.lsthv-arbeitnehmer.de

Gollnowstraße 24/25
39418 Staßfurt
Telefon (0 39 25) 27 87-0

Breite Straße 18
06449 Aschersleben
Telefon (0 34 73) 91 17 86

Was ist eine Betreuung nach dem Betreuungsgesetz?

Interessenvertretung für Volljährige, die durch Behinderung
nicht selbst ihre Rechte wahrnehmen können (s. § 1896 BGB)

• Beratung zu Betreuungsverfügungen und Vorsorgevollmachten

• Beratung, Unterstützung und Weiterbildung ehrenamtlicher 
 Betreuer und familienangehöriger Betreuer

Förderung der ehrenamtlichen Betreuungsarbeit

Betreuungsverein e.V.

Geschäftsstellen:

Vermietung von Arbeitszimmern mit
herausragendem IT-Ausstattungsniveau
sowie Bereitstellung von umfassenden 
Serviceleistungen für Ihre Firma.

Besonders geeignet für:

• Innovative Unternehmen im IT-Bereich
• Existenzgründer
• Tochterunternehmen internationaler  
 Konzerne

Solbadstr. 2
06406 Bernburg
Tel. 03471/301100
E-Mail: info@indigo-park.de

Notarin
Cordula Hupe

Steinstr. 08
06406 Bernburg

Tel: 03471 – 628053
Fax: 03471 – 628054

www.notarin-hupe.de
info@notarin-hupe.de

Bürozeit:
Mo / Do: 09:00 – 16:00
Di / Mi: 09:00 – 18:00

Fr: 09:00 – 12:00
Termine nach Absprache

__________________________
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www.alles-deutschland.de

mediaprint
WEKA info verlag gmbh
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Starke Partner für eine starke Zielgruppe.

Wir

sind

immer

für

Sie

da!

mailto:Krukowski@t-online.de
http://www.lsthv-arbeitnehmer.de
mailto:info@indigo-park.de
http://www.notarin-hupe.de
mailto:info@notarin-hupe.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.photocase.de
http://www.photocase.de
http://www.photocase.de
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Die Leistungen der Arbeitsvermittlung können unter anderen
umfassen:

� Berufsberatung
� Ausbildungs- und Arbeitsvermittlung
� Gründungszuschuss bei Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit
� Berufsausbildungshilfe
� Übernahme von Weiterbildungskosten 
� allgemeine Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben
� Arbeitslosengeld
� Kurzarbeitergeld
� Insolvenzgeld bei Zahlungsunfähigkeit des Arbeitgebers
� Wintergeld
� Transferleistungen

Für Fragen zur Arbeitslosigkeit sowie für individuelle Fragen stehen die 
Mitarbeiter der Agentur für Arbeit vor Ort zur Verfügung.

Zuständige Stellen bei der Agentur für Arbeit nach SGB III

· Agentur für Arbeit Sangerhausen
 Geschäftsstelle Aschersleben
 Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 3, 06449 Aschersleben

· Agentur für Arbeit Sangerhausen
 Geschäftsstelle Staßfurt
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt

· Agentur für Arbeit Dessau-Roßlau
 Geschäftsstelle Bernburg
 Kalistraße 11, 06406 Bernburg (Saale)

· Agentur für Arbeit Magdeburg
 Geschäftsstelle Schönebeck
 Böttcher Straße 47, 39218 Schönebeck (Elbe)

Alle Agenturen sind unter folgende Rufnummern
zu erreichen:
für Arbeitnehmer � 01801 555111
für Arbeitgeber � 01801 664466

Nur aus betrieblichen Gründen kann der Arbeitgeber den Teilzeitantrag 
(mindestens einen Monat vor Beginn der Teilzeit) ablehnen.

Weitere Informationen zur Teilzeit sind im Internet zu fi nden unter:

www.bmas.bund.de

Flexible Arbeitszeiten (Gleitzeiten)
Flexible Arbeitszeiten beinhalten die Möglichkeit, die Arbeitszeit in einem 
vorgegebenen Rahmen selbst zu bestimmen. In vielen Unternehmen wer-
den die Arbeitszeitmodelle individuell und pragmatisch ausgehandelt und 
ermöglichen damit eine Abstimmung der Bedürfnisse des Arbeitnehmers 
mit den Erfordernissen des Unternehmens.

Telearbeit
Besteht der Wusch auf einen Telearbeitsplatz, muss dies mit dem Arbeit-
geber ausgehandelt werden. Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber ei-
nen PC in der Privatwohnung zur Verfügung stellt.

Es gibt die permanente Telearbeit, welche ausschließlich zu Haus in der 
Privatwohnung durchgeführt wird und die alternierende Telearbeit, bei der 
teils in der eigenen Wohnung und teils im Unternehmen gearbeitet wird. 

3. Agentur für Arbeit

Droht der Arbeitsplatzverlust oder hat man bereits die Arbeitsstelle ver-
loren, helfen die Mitarbeiter der Bundesagentur für Arbeit so schnell wie 
möglich eine neue Tätigkeit zu fi nden. Ausführliche Informationen erhält 
man darüber:

� wie man sich arbeitslos meldet
�  welche Möglichkeiten bei der Vermittlung einer neuen Arbeitsstelle 

geboten werden
� wie lange und in welcher Höhe Arbeitslosengeld gezahlt wird
� welche fi nanziellen Hilfen man zusätzlich bekommen kann

Die Agentur für Arbeit unterstützt Arbeitssuchende mit konkreten Ver-
mittlungsleistungen, Informationen, Hinweisen und Tipps bei der Suche 
nach einem entsprechenden Arbeitsplatz. Wiedereinsteiger in den Beruf 
können eine besondere Unterstützung erhalten. Der Gesetzgeber hat für 
diesen Personenkreis den Zugang zu Leistungen der Arbeitsförderung er-
leichtert.

http://www.bmas.bund.de


Am Rosengarten 1 - 06406 Bernburg
Tel. 03471-36100  Fax 03471-361036

Ein Ausbildungsbetrieb mit Familientradition – 
seit 1953 in Bernburg

Direkt an der A14

Duphorn & Franke
Ihr Getränkespezialist seit 1880

Inh. Hans Franke
Schloßstraße 28 • 39240 Calbe (Saale)

Telefon (03 92 91) 23 58 • Telefax (03 92 91) 26 76
www.duphorn-franke.de

Produktion und Vertrieb von Markengetränken

Miet- und Verleihservice von

Schankwagen, Gläsern

Festzeltgarnituren, Bierkühlern

Wichtiger Arbeitgeber 
vor Ort

 HarzvorlandLebenshilfe
gemeinnützige Gesellschaft mbH

Anerkannte Werkstatt für behinderte Menschen

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an,

wir unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Ihr Partner für:
Holzverarbeitung & Tischlerei

Garten- & Landschaftspflege, Dienstleistungen
Montage & Demontage

Metallverarbeitung
Verpackung & Versand

Transport und Verpackung
Bilderwerkstatt

Reinraumarbeiten
Kunstgewerbe & Schneiderei

Lebenshilfe Harzvorland gGmbH
Kampstraße 8 • 06467 Hoym
Telefon: 034741 / 780-0
E-Mail: lebenshilfe-harz@t-online.de
www.lebenshilfe-harzvorland.de

http://www.duphorn-franke.de
mailto:lebenshilfe-harz@t-online.de
http://www.lebenshilfe-harzvorland.de
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1. FamilienPass Sachsen-Anhalt

Der FamilienPass ist eine Initiative des Landes Sachsen-Anhalt unter der 
Koordination des Ministeriums für Gesundheit und Soziales. Er bietet Kin-
dern und Eltern Vergünstigungen im täglichen Leben und bei gemeinsa-
men Aktivitäten.

So erhalten z. B. Familien Ermäßigungen bei der Nutzung von Museen, 
Theatern und anderen kulturellen Einrichtungen. Weiterhin gewähren 
beteiligte Firmen aus Handel, Handwerk und Ge-werbe bei Vorlage des 
FamilienPasses Nachlässe.

Adresse:

· Ministerium für Gesundheit und Soziales
 des Landes Sachsen Anhalt
 Turmschanzen Straße 25, 39114 Magdeburg
 � 0391 5674600
 E-Mail: familienpass@ms-anhalt.de

www.ms.sachsen-anhalt.de

Informationen zu den teilnehmenden Partnern sowie zu Sonderaktionen 
und Angeboten erhält man unter: 

� 0391 53210000 oder im Internet 

www.familienpass-sachsen-anhalt.de

Hier kann man kostenlos das Antragsformular herunter laden oder per 
E-Mail Kontakt aufnehmen. Sollte man diese Möglichkeit nicht haben, so 
kann man sich an das Deutsche Jugendherbergswerk wenden.

Adresse:

· Deutsche Jugendherbergswerk
 LvB Sachsen Anhalt e. V. Service-Center
 Leiterstraße 10, 39104 Magdeburg
 � 0391 5321000

www.jugendherbergen-in-sachsen-anhalt.de

2.  Medizinische Vorsorge und Rehabilitation
für Mütter, Väter und Kinder 

Wenn sich Mütter oder Väter ausgebrannt, körperlich und seelisch er-
schöpft, oft überfordert fühlen und häufi g krank sind, kann eine Kur ein 
idealer Weg sein, um sich wieder gesund stark zu machen. In den Kur-
einrichtungen werden Vorsorge- und Rehabilitationskuren durchgeführt, 
die auf die Gesundheitsprobleme und Lebenslagen der Eltern ausgerich-
tet sind. Bestandteil der Kur sind sowohl die medizinischen Behandlun-
gen als auch die sozialtherapeutische Unterstützung bei der Bewältigung 
schwieriger Lebenslagen. Ein Kind kann zur Kur mitgenommen werden, 
wenn das Kind behindert ist oder die Betreuung des Kindes während der 
Abwesenheit nicht möglich ist.

Bei gesetzlich Versicherten ist für die Gewährung einer Kurmaßnahme 
ein ärztliches Attest erforderlich, das zusammen mit einem Antrag bei 
der Krankenkasse eingereicht werden muss. Die Kosten einer solchen Kur 
werden von den Krankenkassen übernommen, es muss aber ein Eigenan-
teil getragen werden.

Falls ein Kind ebenfalls erholungsbedürftig oder bereits gesundheitlich 
beeinträchtigt ist, kann man eine Mutter/Vater-Kind-Kur beantragen. El-
tern und Kind erhalten bei dieser Kurmaßnahme medizinische und thera-
peutische Anwendungen. Seit dem 1. April 2007 sind Mutter/Vater-Kind-
Kuren Pfl ichtleistungen der Krankenkassen. Die Notwendigkeit einer Kur 

mailto:familienpass@ms-anhalt.de
http://www.ms.sachsen-anhalt.de
http://www.familienpass-sachsen-anhalt.de
http://www.jugendherbergen-in-sachsen-anhalt.de
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In begründeten Ausnahmefällen können diese Kosten auch für einen 
längeren Zeitraum übernommen werden, ebenso medizinische Hilfestel-
lungen als häusliche Krankenpfl ege ohne zeitliche Begrenzung, wenn sie 
für den Erfolg der ärztlichen Behandlung erforderlich sind.

Voraussetzung ist allerdings, dass niemand im Haushalt lebt, der die Kran-
kenpfl ege übernehmen kann.
Informationen erhält man bei:
� der jeweiligen Krankenkasse
� den Sozialämtern und 
�  Häusliche Krankenpfl egedienste, wie z. B. Diakonie, Arbeiter-Samari-

ter-Bund, Volkssolidarität, private Pfl egedienste 

4.  Preisermäßigungen für Familien bei der
Deutschen Bahn

Mitreisemöglichkeit für Kinder
Kinder unter 6 Jahren reisen stets gratis und ohne Fahrkarte. In Begleitung 
der Eltern oder Großeltern können Kinder unter 15 Jahren kostenlos mitfah-
ren, wenn sie auf der Fahrkarte der begleitenden Person eingetragen sind.

BahnCard 25
Die BahnCard 25 ist genau richtig für alle Reisenden, die nicht so oft mit 
der Bahn unterwegs sind. 

�  25% Rabatt auf den Normalpreis – und in Kombination mit den Spar-
preisen sogar bis zu 62,5 % Rabatt.

�  Selbst wenn nur ein Elternteil die BahnCard 25 kauft, erhalten alle 
Kinder unter 18 Jahren im gemeinsamen Haushalt für nur 10 EUR ihre 
eigene, vollgültige BahnCard 25. 

�  Wenn mindestens ein Kind unter 18 Jahren mit im selben Haushalt 
lebt und im Bestellschein angegeben wird, erhalten Ehe- bzw. Lebens-
partner für nur 10 EUR ihre eigene, vollgültige BahnCard 25. 

�  Kinder unter 15 Jahren fahren in Begleitung ihrer Eltern/Großeltern 
kostenlos, wenn sie vor Fahrtantritt beim Fahrkartenkauf mit angege-
ben werden. 

�  Die BahnCard ist gültig im Nah- und Fernverkehr der DB, in zahlrei-
chen Verkehrsverbünden sowie in Bussen und Bahnen vieler weiterer 
Verkehrsunternehmen.

BahnCard 25 für Jugendliche
Wenn man nur einmal 10 EUR Bearbeitungsgebühr zahlt, kann man bis 
zum vollendeten 19. Lebensjahr alle Vorteile der Jugend BahnCard 25 

sollte aber durch ein ärztliches Attest bescheint sein, und ein Antrag muss 
bei der Krankenkasse gestellt werden. Der gesetzlich Eigenanteil beträgt 
derzeit 10 EUR pro Tag.

Ansprechpartner:

� Hausarzt
� Krankenkasse

weitere Informationen erhält man beim:

� Müttergenesungswerk

www.muettergenesungswerk.de

Kurtelefon
� 030 33002929

3. Haushaltshilfe im Krankheitsfall

a) Haushaltshilfe / Familienpfl ege

Man kann bei der Krankenkasse die Kosten für eine Haushaltshilfe bean-
tragen, wenn die Weiterführung des Haushaltes wegen eines Kranken-
hausaufenthaltes, eines Kuraufenthaltes, häuslicher Krankenpfl ege, wäh-
rend der Schwangerschaft bzw. der Geburt eines Kindes nicht möglich ist.

Voraussetzung ist, dass im Haushalt ein Kind lebt, welches das zwölfte 
Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder behindert ist und eine im Haus-
halt lebende Person den Haushalt nicht weiterführen kann. Informationen 
erhalten Sie bei Ihrer Krankenkasse.

b) Häusliche Krankenpfl ege

Wenn eine Krankenhausbehandlung ansteht, aber nicht durchführbar ist 
oder durch die häusliche Krankenpfl ege vermieden oder verkürzt werden 
kann, übernimmt die Krankenkasse die Kosten für die Dauer von vier 
Wochen. Dies können Kosten für:
� pfl egerische Maßnahmen durch ausgebildete Pfl egekräfte
� medizinische Hilfestellungen 
� die Führung des Haushalts 
sein. 

http://www.muettergenesungswerk.de
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Preis: 37 EUR im Internet oder am Automaten 
 39 EUR im personalbedienten Verkauf 
Wer das Ticket erst im Zug kauft, muss einen Aufschlag von 10 % zahlen. 
Nicht vergessen: Der Reisende mit der längsten Reisestrecke muss seinen 
Namen auf der Fahrkarte eintragen.

Sachsen-Anhalt-Ticket
Bis zu fünf Personen können mit dem Sachsen-Anhalt-Ticket an Wochen-
tagen von 09:00 Uhr bis 03:00 Uhr des Folgetages, samstags, sonntags 
und an Feiertagen bereits ab 00:00 Uhr reisen.
Preis: 28 EUR im Internet oder am Automaten
 30 EUR im personalbedienten Verkauf 
Bitte auch hier die Unterschrift des Reisenden mit der längsten Reisestre-
cke nicht vergessen.

nutzen und das unabhängig davon, ob ein Elternteil im Besitz einer Bahn-
Card ist, oder nicht. 

Damit sparen junge Reisende zwischen 6 und einschließlich 18 Jahren 
immer 25 % auf den Normalpreis – in Kombination mit Sparpreisen sind 
sogar 62,5 % drin.

Schönes-Wochenend-Ticktet
Das „Schöne-Wochenend-Ticket“ gilt samstags oder sonntags von 00:00 
Uhr bis 03:00 Uhr des Folgetages für beliebig viele Fahrten und für bis zu 
fünf gemeinsam reisende Personen.

Eltern / Großeltern bzw. ein Elternteil / Großelternteil kann mit beliebig 
vielen Kindern / Enkelkindern (bis 14 Jahre) reisen.
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Im Übrigen reduziert sich der ausgereichte Darlehensbetrag um jeweils 
5.000 EUR je Kind, wenn dieses im Förderzeitraum – also nach Bewilli-
gung der Fördermittel – geboren wird. Gewährt wird den Antragstellern 
überdies ein einmaliger Zuschuss in Höhe von 500 EUR.

Weitere Information bietet die Broschüre „Wohneigentum für Selbstnut-
zer und Bauträger“, welche vom Ministerium für Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt herausgegeben wurde.

Ein weiteres günstiges Finanzierungsangebot für den Neubau sowie den 
Erwerb einschließlich der Modernisierung eines Eigenheims oder einer 
Eigentumswohnung besteht darin, ergänzend zum Finanzierungsanteil 
der Hausbank oder der Bausparkasse, ein Darlehen der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KFW) maximal 100.000 EUR aufzunehmen.

Für bis zu 30 % der Gesamtkosten verbilligt die Investitionsbank den KfW-
Zinssatz um weitere 0,2 Prozentpunkte. Die Förderung wird Privatpersonen 
gewährt und ist nicht an Einkommensgrenzen oder bestimmte Fördergebiete 
gebunden.

Weitere Informationen unter:

Kostenfreie Hotline des KfW Förderberatungszentrum 
� 0800 5600846

Kreditanstalt für Wiederaufbau
Beratungszentrum
� 0180 1241124

www.kfw-foerderbank.de

Investitionsbank Sachsen Anhalt
� 0391 5891745

www.ib-sachsen-anhalt.de

Sachsen-Anhalt-Ticket Single
Preis: 20 EUR im Internet oder am Automaten
 22 EUR im personalbedienten Verkauf
Wie der Name sagt, ist es das Ticket für den Einzelreisenden zu den glei-
chen Bedingungen des Sachsen-Anhalt-Tickets.

Hopper-Ticket Sachsen Anhalt 
Preis:  6,50 EUR an Fahrkartenautomaten
 8,50 EUR im personalbedienten Verkauf
Das Hopper-Ticket ist nur am Abfahrtsbahnhof und nicht im Vorverkauf 
erhältlich. Es gilt:
�  für eine Strecke Ihrer Wahl von bis zu 50 Kilometer für Hinfahrt und 

Rückfahrt
� in Thüringen und Sachsen-Anhalt in der 2. Wagenklasse
� montags bis freitags zwischen 09:00 Uhr und 03:00 Uhr des Folgetages
�  an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen bereits ab 00:00 Uhr 
� in allen Zügen des Nahverkehrs der Deutschen Bahn
Kinder ab dem 6. Jahr benötigen ein eigenes Hopper-Ticket.

Mehr Informationen:

www.bahn.de

5. Wohnungsbauförderung

Förderung von Wohneigentum erhalten Bürger, die eine Eigentumswoh-
nung oder ein Eigenheim zur Selbstnutzung erwerben oder bauen wol-
len. Neben dem Kauf kann auch die anschließende Sanierung bzw. Mo-
dernisierung in die Förderung einbezogen werden.

„Stadtumbau Ost“ ist ein spezielles Förderprogramm der Landesregie-
rung des Landes Sachsen-Anhalt. Dieses beinhaltet unter anderem:

Zur Bildung von Wohneigentum wird ein Baudarlehen der Investitions-
bank Sachsen-Anhalt in Höhe von maximal 65.000 EUR ausgereicht. Für 
dieses Baudarlehen gilt im Förderzeitraum ein verbilligter Zinssatz in Höhe 
von 0,99 Prozent.

Der Förderzeitraum beträgt fünf Jahre. Nach Ablauf des Förderzeitraumes 
gilt dann das im Darlehensvertrag mit der Investitionsbank ursprünglich 
festgesetzte Zinsniveau. Darüber hinaus wird für den Förderzeitraum von 
fünf Jahren ein jährlicher Kinderzuschuss in Höhe von 800 EUR gewährt. 

http://www.kfw-foerderbank.de
http://www.ib-sachsen-anhalt.de
http://www.bahn.de
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6. Wohngeld

Wohngeld ist ein Zuschuss zu den Mietkosten. Mieter, aber auch Eigen-
tümer können Wohngeld erhalten, wenn die Höhe der Miete oder die zu 
tragende Belastung ihre fi nanzielle Leistungsfähigkeit überfordert. 

Ob Wohngeldanspruch besteht und in welcher Höhe hängt ab von:
� der Zahl der in Ihrem Haushalt lebenden Familienmitglieder
� der Höhe des Gesamteinkommens
� der Höhe der zuschussfähigen Miete

Empfänger von Leistungen nach SGB II und SGB XII, bei deren Berech-
nung Kosten der Unterkunft berücksichtigt werden, sind vom Wohngeld 
ausgeschlossen.

Wohngeld kann nur auf Antrag bewilligt werden, dabei ist das Datum des 
Antrages entscheidend für den Bewilligungszeitraum. Wohngeld wird in 
der Regel für 12 Monate geleistet. Danach muss für allgemeines Wohn-
geld ein neuer Antrag gestellt werden. Antragsformulare erhält man bei 
den örtlichen Wohngeldstellen.

Wir bieten Ihnen: 
 

- Wohnungen in allen Stadtgebie-
ten für jeden Geldbeutel 

 
- Wohnlösungen für jung und alt 
 
- kompetente Ansprechpartner zu   
allen Fragen rund um das Wohnen 

 
- Hausnotruf und Pflegedienstleis-
tungen 

 
- individuelle Betreuung und Bera-
tung der älteren Bevölkerung 
durch eigene Seniorenbeauftragte 

Bei uns fühlen Sie sich zu HauseBei uns fühlen Sie sich zu Hause
In unseren Ein- bis Vier-
Raum-Wohnungen
bieten wir Ihnen modernen 
und attraktiven Wohnraum 
zu fairen Preisen. Unsere 
kompetenten Mitarbeiter 
beraten Sie gern.

Ascherslebener Gebäude- u. 
Wohnungsgesellschaft mbH
Magdeburger Straße 28
06449 Aschersleben  
Telefon 03473 942300
Internet www.agw-asl.de 
Email: info@agw-asl.de

vermieten   verwalten   verkaufen

http://www.agw-asl.de
mailto:info@agw-asl.de
http://www.swb-schoenebeck.de
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· Stadt Bernburg
 Wohngeldstelle 
 Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)

· Stadt Staßfurt
 Bürgerbüro/Wohngeldstelle
 Hohenerxlebener Straße 12, 39418 Staßfurt

· Stadt Schönebeck
 Wohngeldstelle
 Breiter Weg.11, 39218 Schönebeck (Elbe)

Anträge und Formulare erhalten sie auch im Bürgerbüro
Friedrichstraße 117, 39218 Schönebeck (Elbe)

Adressen:

· Salzlandkreis – Sozialamt (Örtlicher Träger)
 Regionalstelle Bernburg
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-479
 Regionalstelle Aschersleben
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2317
 Regionalstelle Schönebeck
 Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-504

· Stadt Aschersleben
 Wohngeldstelle Aschersleben
 Hohe Straße 7, 06449 Aschersleben

Hecklinger Str. 8
06449 Aschersleben

✆ 03473 – 225190
� 03473 – 225191

Erleben Sie
Küchen die

Emotionen wecken!
www.Trendline-Studio.de info@Trendline-Studio.de

Aschersleben -

Hier wohn’

ich gern!

Ihr Info-Telefon:
Tel: 03473 9241-0

Wohnungsgenossenschaft “Einigkeit” eG
K.- Ziolkowski-Str. 8 • 06449 Aschersleben

www.wgasl.de

Wohnungsgenossenschaft 

„Einigkeit“ eG

http://www.Trendline-Studio.de
mailto:info@Trendline-Studio.de
http://www.wgasl.de
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Anlageprodukte (private Rentenversicherung, Bank oder Fondsspar-
pläne), die von der Zertifi zierungsstelle als förderfähig anerkannt sind 
(sog. Zertifi zierung), d.h. die die strengen, vom Staat festgelegten und 
überwachten Mindestanforderungen erfüllen. Voraussetzung für die Ge-
währung der ungekürzten Zulage ist allerdings die Erbringung eines Min-
desteigenbetrages.

Seit der vierten und letzten Förderstufe im Jahr 2008 beträgt die für die 
maximale Zulage erforderliche Gesamtsparleistung (Eigenanteil plus Zula-
ge) vier Prozent des sozialversicherungspfl ichtigen Vorjahreseinkommens. 
Die Zulage, die der Staat direkt in den Altersvorsorgevertrag einzahlt, 
setzt sich zusammen aus der Grundzulage sowie ggf. einer Kinderzulage 
für jedes Kind, für das Anspruch auf Kindergeld besteht. 

Weitere Informationen:
Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung

www.bmgs.bund.de

Allgemeine Fragen zur Riester Rente beantworten auch die Rentenversi-
cherungsträger. 

b) Renten aus gesetzlichen Rentenversicherungen

Erwerbstätige und teilweise auch Selbstständige sind in der gesetzlichen 
Rentenversicherung pfl ichtversichert. Alle Übrigen können sich ab dem 
16. Lebensjahr freiwillig versichern. Durch das RV-Altersgrenzenanpas-
sungsgesetz erfolgt eine stufenweise Anhebung der Regelaltersrente vom 
65. auf das 67. Lebensjahr. Die Höhe der Rente richtet sich vor allem nach 
der Höhe der durch Beiträge versicherten Arbeitsentgelte.

7. Rundfunkgebührenpfl icht (GEZ)

Die Gebühreneinzugszentrale der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten 
ist eine Gemeinschaftseinrichtung der ARD, des ZDF und des Deutschland-
radios. Ihre Aufgabe besteht darin, die Rundfunkgebühren einzuziehen. 
In Deutschland gibt es eine gesetzliche Gebührenpfl icht, Privatpersonen 
können aber unter bestimmten Bedingungen von dieser befreit werden. 
Zuständig für die Befreiung ist die GEZ in Köln. Die Befreiung von der Rund-
funkgebührenpfl icht wird ausschließlich auf Antrag gewährt.

Informationen und Anträge:

www.gez.de

8.  Staatliche Förderung der privaten und betrieblichen 
Altersvorsorge für Familien

a) Riester Rente

Der Staat fördert die private zusätzliche kapitalgedeckte Altersvorsorge.
Kapitalgedeckt bedeutet in diesem Zusammenhang, dass das eingezahlte 
Kapital plus Zinsen grundsätzlich dem Sparer zusteht. Anspruch auf staat-
liche Förderung haben grundsätzlich alle Personen, die Pfl ichtmitglied in 
der gesetzlichen Rentenversicherung oder der Alterssicherung der Land-
wirte sind (also auch Mütter und Väter während der anerkannten Kin-
dererziehungszeit) oder zur Gruppe der Besoldungsempfänger gehören.
Anspruchsberechtigt ist aber auch ein nicht erwerbstätiger Ehepartner, 
wenn dieser einen Vorsorgevertrag abschließt und der Partner förde-
rungsberechtigt ist und den Eigenbetrag leistet. Gefördert werden alle 

http://www.bmgs.bund.de
http://www.gez.de
http://www.kuechen-teufer.de


Wohnen
...heißt Zuhause sein

Wohnstätten

Außenwohngruppen

Betreutes Wohnen

Ambulant Betreutes 

Wohnen

Wohnstätte

„Villa Kastanienhof“
In Aschersleben, genauer gesagt in der Schmidt-
mannstraße 82, inmitten eines parkähnlichen 
Grundstücks mit alten Kastanien, leben 49 behin-
derte Mitarbeiter der Werkstatt in den beiden 
Wohnstätten „Villa Kastanienhof“ und „Haus 
Parkblick“.

Wohnformen
In den eigenen vier Wänden zu Hause sein, sich 
entspannen und wohl fühlen, vertraute Gemein-
schaft erleben und trotzdem den intimen Raum des 
Privaten genießen – all das bietet die Lebenshilfe 
Harzvorland gGmbH den Werkstattmitarbeitern, 
die sich für das Leben in einer Einrichtung der 
Lebenshilfe entschieden haben.In den verschie-
denen Wohnformen wird es den Bewohnern 
ermöglicht, weitestgehend eigenständig zu leben, 
dabei aber so viel Hilfe zu erhalten wie nötig.

Wohnstätte „Haus 

Parkblick“
Das Haus Parkblick wurde im Jahr 1999 erbaut 
und im Jahr 2006 durch einen seitlichen Anbau 
erweitert.

Betreutes Wohnen

Hinter dem Turm
Wer sich in der Außenwohngruppe soweit entwickelt 
hat, dass er vieles allein bewältigen kann, wechselt in 
das Betreute Wohnen, das sich auch im Geschäftshaus 
Hinter dem Turm befindet.

Außenwohngruppe 

Hinter dem Turm
In der Außenwohngruppe leben die Bewohner, die 
in den Wohnstätten der Lebenshilfe bewiesen 
haben, dass sie über soziale und hauswirtschaft-
liche Kompetenzen verfügen und ihrem Hilfebe-
darf entsprechend in die Außenwohngruppe 
integriert werden können.

Ambulant Betreutes 

Wohnen
Das ambulant betreute Wohnen (ABW) bietet 
Unterstützungs- und Assistenzleistungen an für 
Personen, die selbstständig in einer eigenen oder in 
einer Mietwohnung leben. Das Ziel ist, Menschen 
mit einer Behinderung eine weitgehend selbstbe-
stimmte und selbstständige Lebensführung zu 
ermöglichen. Der Unterstützungsbedarf ist indivi-
duell verschieden und wird mit den Betroffenen 
gemeinsam festgelegt und vereinbart.

Vorrangiges Ziel der Betreuungsleistungen im 
ABW ist die Befähigung des Betreuten zu einer 
möglichst eigenständigen und selbstbestimmten 
Lebensführung und Integration in die Gesellschaft. 

Ihr Ansprechpartner für alle Wohnformen
ist die Wohnstätten-Leiterin.

Sie erreichen sie unter der Rufnummer
034741 / 780 291
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Ohne Beitragszahlung werden u. a.
� Zeiten der Arbeitslosigkeit mit Leistungsbezug 
� Kindererziehungszeiten
� Pfl egezeiten
berücksichtigt.

Im Internet kann man rund um die Uhr Vordrucke und Broschüren herun-
terladen, bequem eine Renteninformation anfordern oder sich über viele 
Themen der Rentenversicherung informieren.

www.deutsche-rentenversicherung.de

Sollte man diese Möglichkeit nicht nutzten können, steht ein kostenloses 
Servicetelefon zur Verfügung.
� 0800 10004800 

Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag 07:30 – 19:00 Uhr
 Freitag 07:30 – 15:30 Uhr

Broschüren können viele, aber der info verlag kann mehr. Damit 

ein hochwertiges Medium für die Öffentlichkeitsarbeit unserer 

 kommunalen oder privatwirtschaftlichen Partner entsteht, gehen 

wir von Anfang an mit Ihnen zusammen einen gemeinsamen Weg.  

Mit kompetenten Ansprechpartnern vor Ort. Mit qualifizierten Projekt-

managern, Redakteuren, Fotografen und Grafikern. Mit einem erfolg-

reichen Vertriebsteam, das eine solide Finanzierung garantiert.

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2
86415 Mering
Tel.:  08233 384-0
Fax: 08233 384-103
E-Mail: info@weka-info.de
www.weka-info.de
www.alles-deutschland.de
www.cityinfoclip.de

http://www.deutsche-rentenversicherung.de
mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.cityinfoclip.de
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Bedürfnisse des täglichen Lebens zu bestreiten. Außerdem werden die an-
gemessenen Unterkunftskosten einschließlich Heizung übernommen. Für 
bestimmte Sonderbedarfe, z. B. mehrtägige Klassenfahrten, Erstausstat-
tung bei Schwangerschaft oder der Geburt des Kindes, können zusätzliche 
Leistungen beantragt werden. Bei drohendem Wohnungsverlust ist unter 
bestimmten Voraussetzungen die Gewährung eines Darlehens möglich.

Zuständige Stellen für Leistungen der Grundsicherung

· ARGE Aschersleben-Staßfurt
 Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 3, 06449 Aschersleben
 � 01801 00298350256

· ARGE Aschersleben-Staßfurt
 Bernburger Straße 26, 39418 Staßfurt 
 � 01801 00298351256

· Salzlandkreis
 Amt für soziale Dienstleistungen / ARGE / SGB II
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2311, -2306

· Salzlandkreis
 Amt für soziale Dienstleistungen / ARGE / SGB II
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-4320

· Salzlandkreis
 Amt für Arbeitsförderung
 Parkstraße 11, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-147

· Kommunale Beschäftigungsagentur (KoBa) Schönebeck
 Eigenbetrieb des Salzlandkreises
 Grundweg 31, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 4220

10. Sozialhilfe SGB XII 

Sozialhilfe ist eine staatliche Leistung, die unter bestimmten Vorausset-
zungen hilfebedürftige Personen, die keinen Anspruch auf eine Grund-
sicherung für Arbeitssuchende haben, gewährt wird; also Nichterwerbs-

Auskunft und Beratung sowie die Entgegennahme von Anträgen er-
folgt auch bei der:

· Deutsche Rentenversicherung
 Hinter dem Turm 11, 06449 Aschersleben
 � 03473 22260

· Deutsche Rentenversicherung
 Magdeburger Straße 54, 06366 Köthen
 � 03496 412490

· Deutsche Rentenversicherung
 Maxim Gorki Straße 14, 39108 Magdeburg
 � 0391 73993

9. Arbeitslosengeld II / Sozialgeld

Arbeitslosengeld II und Sozialgeld sind Leistungen, die eine Grundsiche-
rung des Lebensunterhalts gewährleisten sollen. In diesen beiden Leistun-
gen sind die bisherige Arbeitslosenhilfe und die Sozialhilfe zusammenge-
führt. Arbeitslosengeld II können alle Personen, die das 15. Lebensjahr 
vollendet und die Altersgrenze (gesetzliches Rentenalter) gestaffelt nach 
§ 7a SGB II noch nicht erreicht haben, wenn sie hilfebedürftig sind, be-
antragen. Personen, die nicht erwerbsfähig sind (z. B. Kinder unter 15 
Jahren), können Sozialgeld erhalten.

Als erwerbsfähig gilt, wer unter den üblichen Bedingungen des Arbeitsmark-
tes und in absehbarer Zeit mindestens drei Stunden täglich arbeiten kann. 

Die Leistungen der Grundsicherung nach SGB II werden dem Leistungs-
berechtigten gewährt, wenn der Lebensunterhalt nicht aus eigener Kraft 
oder eigenen Mitteln bestritten werden kann. Der erwerbsfähige Ar-
beitssuchende und die mit ihm in einer Bedarfsgemeinschaft lebenden 
Personen müssen alle Möglichkeiten zur Beendigung oder Verringerung 
der Hilfebedürftigkeit ausschöpfen und aktiv an allen Maßnahmen zur 
Eingliederung in Arbeit mitwirken.

Das Arbeitslosengeld II, welches auch als Grundsicherung für Arbeitssu-
chende bezeichnet wird, umfasst Dienst-, Geld- und Sachleistungen, die 
die individuelle Lebenslage des Leistungsberechtigten berücksichtigen und 
wird nur auf Antrag erbracht. Mit den Leistungen sind die laufenden Kos-
ten für Ernährung, Haushaltsenergie, Kleidung, Reparaturen und sonstige 
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  ·  Personen ab Vollendung des 18. Lebensjahres, wenn diese dauer-
haft voll erwerbsgemindert sind

  ·  ab Vollendung des 65. Lebensjahres
� Hilfen zur Gesundheit
 ·  Übernahme der folgenden Teilleistungen sind für nicht krankenversi-

cherte Personen möglich:
  - vorbeugende Gesundheitshilfe
  - Hilfe bei Krankheit
  - Hilfe zur Familienplanung
  - Hilfe bei Schwangerschaft und Mutterschaft
  - Hilfe bei Sterilisation
� Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
� Hilfe in anderen Lebenslagen
  ·  für Personen, bei denen besondere Lebensverhältnisse mit sozialen 

Schwierigkeiten verbunden sind
� Hilfe zur Weiterführung des Haushaltes
� Altenhilfe
� Bestattungskosten
� Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung
� Hilfe zur Pfl ege

Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG)

�  Der notwendige Bedarf an Ernährung, Unterkunft, Heizung, Klei-
dung, Gesundheits- und Körperpfl ege wird gewährt. 

�  Gesonderte Beratung und Betreuung der Personen nach dem Auf-
nahmegesetz des Landes Sachsen-Anhalt

Unterhaltssicherungsgesetz (USG)

�  Der zur Erfüllung der Wehrpfl icht einberufene Wehrpfl ichtige und 
seine Familienangehörigen erhalten Leistungen nach Maßgabe dieses 
Gesetzes.

� Unter anderem:
  ·  Leistungen für anspruchsberechtigte Familienangehörige
  · Mietbeihilfe
  · Verdienstausfallentschädigung

Informationen:

Der Salzlandkreis
Sozialamt (örtlicher Träger)
Regionalstelle Bernburg 
Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
� 03471 324-479

fähige, Erwerbsgeminderte, Menschen 
mit Behinderung und Personen, die das 
65. Lebensjahr vollendet haben. Die So-
zialhilfe soll dem Leistungsberechtigten, 
der sich nicht selbst durch den Einsatz 
seiner Arbeitskraft, seines Einkommens 
oder seines Vermögens helfen kann, die 
Führung eines Lebens zu ermöglichen, 
das der Würde des Menschen entspricht. 
Der Anspruch auf Sozialhilfe besteht un-
abhängig davon, ob die Notlage selbst 
verschuldet wurde oder nicht. Ziel der 
Sozialhilfe ist es, die Selbsthilfekräfte zu 
stärken und die Leistungsberechtigten 
so weit wie möglich zu befähigen, un-
abhängig von ihr zu leben; darauf haben 
auch die Leistungsberechtigten nach ih-
ren Kräften hinzuarbeiten. 

Zur Erreichung dieser Ziele haben die Leistungsberechtigten und die Trä-
ger der Sozialhilfe im Rahmen Ihrer Rechte und Pfl ichten zusammenzu-
wirken. Die Leistungshöhe entspricht in etwa dem der Grundsicherung 
für Arbeitslose. Es gelten aber unterschiedliche Vermögensfreigrenzen.

Darüber hinaus sind sonstige Leistungen der Sozialhilfe vorgesehen für:
� Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung
� Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
� Hilfen zur Gesundheit 
� Hilfe zur Pfl ege 
� Hilfe in anderen Lebenslagen

Die Sozialhilfe setzt ein, sobald dem örtlich zuständigen Sozialamt be-
kannt wird, dass die Voraussetzungen für die Gewährung der Leistungen 
vorliegen. Hierzu muss ein Antrag gestellt und dem Sozialamt die persön-
liche fi nanzielle Situation offen gelegt werden.

Im Salzlandkreis werden folgende Leistungen der Sozialhilfe nach 
SGB XII gewährt:

� Hilfe zum Lebensunterhalt
  ·  für Personen bis 65 Jahre, wenn diese nur zeitweise erwerbsfähig sind
  ·  für Personen bis 18 Jahre, wenn diese nicht mit erwerbsfähigen 

Hilfebedürftigen zusammenleben oder selbst erwerbsunfähig sind
� Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
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11. Weitere soziale Leistungen

� Aschersleben

Bei Vorlage eines Hartz-IV-Bescheides, Sozialgeldbescheides oder Renten-
bescheides wegen Erwerbsminderung kann man bei der Stadtverwaltung 
einen Sozialpass erhalten.

Der Besitzer des Sozialpasses kann folgende Leistungen in Anspruch neh-
men:
�  Veranstaltungen und Einrichtungen der Stadt (Ermäßigung bis zu 50 %) 

z. B. Zoo, Museum, Bestehornhaus, Freibad
� für Kinder von 6 – 16 Jahren kostenlose Saisonkarte für das Freibad 
�  Sozialkaufhaus mit Möbel- und Fahrradbörse, Polsterei, Nähstübchen 

und „Ascherslebener Speisekammer“ 

Das Sozialkaufhaus ist auf Initiative der Ökologischen Sanierungsgesell-
schaft entstanden, während die sich darin befi ndende „Ascherslebener 
Speisekammer“, eine Initiative der Volkssolidarität ist.

Adressen:

· Stadtverwaltung 
 Soziales / Abt. Senioren/Wohlfahrtspfl ege 
 Mark 1, 06449 Aschersleben 

· Sozialkaufhaus
 Staßfurter Höhe 06, 06449 Aschersleben
 � 03473 221121

� Staßfurt

In der Stadt Staßfurt kann man bei Vorlage des Hartz-IV-Bescheides, des 
Rentenbescheides wegen Erwerbsminderung oder der Sozialgeldbeschei-
nigung einen Sozialpass erhalten.

Er berechtigt:
� zum ermäßigten Besuch des Museums und der Bibliothek
� zu zehn ermäßigten Besuchen des Strandsolebades und
� zum Besuch des sozikulturellen Zentrums

Soziokulturelles Zentrum:
1. Etage: Betreutes Wohnen für Alkoholiker
2. Etage: Beratungen / Medientreff (Internetkaffee)

gibt Auskunft über:
� Hilfe zum Lebensunterhalt
� Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
� Wohngeld
� Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
� Unterhaltssicherung für Zivil- und Wehrdienstleistende
� Leistungen nach dem berufl . Rehabilitationsgesetz
� Übernahme Bestattungskosten
� Zuschüsse Wohlfahrtsverbände, Selbsthilfegruppen

Die Regionalstelle Schönebeck
Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
� 03928 780-504
gibt Auskunft über:
� Hilfe zum Lebensunterhalt
� Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
� Wohngeld
� Leistungen nach dem berufl . Rehabilitationsgesetz
� Übernahme Bestattungskosten
� Zuschüsse Wohlfahrtsverbände, Selbsthilfegruppen

Die Regionalstelle Aschersleben
Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
gibt Auskunft über:
� Hilfe zum Lebensunterhalt
� Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
� Wohngeld
� Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz
�  Antragsausgabe und Antragsannahme für Hilfen bei Bestattungen, 

Leistungen nach dem Unterhaltssicherungsgesetz für Zivil- und Wehr-
dienstleistende, Leistungen nach dem berufl . Rehabilitationsgesetz,

� Zuschüsse für Wohlfahrtsverbände, Selbsthilfegruppen

Der Salzlandkreis
Sozialamt (überörtlicher Träger)
Ermslebener Straße 77, 06449 Aschersleben
� 03473 955-1107

gibt Auskunft über:
� Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung
� Hilfe zur Pfl ege
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check in JUNIOR, das Vorsorge-Paket 
speziell für Kinder bis 14 Jahre.

Umfassender Schutz zum kleinen Preis: 
Von der Kinder-Unfallversicherung über 
die Kranken-Zusatzversicherung bis hin 
zur Generationenpolice. 

Kinder brauchen Zukunft.

Versicherungsbüro Dirk Lange
Hohenerxlebenerstraße 7
39418 Staßfurt
Tel. und Fax 03925 329452
Mobil 0151 22949088
dirk.lange@wuerttembergische.de

DER FEL S IN DER BR A NDUNG

www.alles-deutschland.de

mediaprint
WEKA info verlag gmbh
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Dank vieler starker Partner 
halten Sie diese hochwertige 

Publikation in Händen.

mailto:dirk.lange@wuerttembergische.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.photocase.de
http://www.photocase.de
http://www.photocase.de
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� Bernburg

Bei Vorlage eines Hartz-IV-Bescheides, Sozialgeldbescheides oder Renten-
bescheides wegen Erwerbsminderung kann man bei der Stadtverwaltung 
Bernburg einen Tafelpass erhalten.

Die Inhaber des Tafelpasses können für einen symbolischen Preis Lebensmit-
tel der „Tafel“ erhalten. Voranmeldungen für eine warme Mahlzeit werden 
unter folgender Rufnummer entgegen genommen:  � 03471 659504 

Mit dem Pass kann man ebenfalls preiswert Möbel und Kleidung kaufen.
Adressen:

· Stadtverwaltung
 Schlossgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)

· Begegnungsstätte
 Louis-Braille Platz 16, 06406 Bernburg (Saale)

· Möbellager
 Neue Straße 41, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 659506

· Bekleidung
 Füreinander-Laden „St. Martin“
 Auguststraße 19, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 374054

· „Klamotte“
 Roschwitzer Straße 9, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 3009992

� Schönebeck

Ein „Oasetreff“ bietet Gespräche, Tipps und Ratschläge bei Kaffee und 
Kuchen. Dienstags, mittwochs und donnerstags kann man eine warme 
Mahlzeit erhalten. In der Fundgrube wird Bekleidung angeboten – kleine 
Änderungen erfolgen in der Nähstube. Für die Angebote ist ein symboli-
scher Preis zu entrichten.

· Soziales Zentrum
 Berufs- und Lebenswegsorientierung „Oase“
 Böttcher Straße 30, 39218 Schönebeck (Elbe)

Weiterhin erfolgt hier eine Lebensmittelabgabe für einen symbolischen 
Preis.

Adressen:

· Stadtverwaltung
 Bürgerbüro/Wohngeldstelle
 Hohenerxlebener Straße 12, 39418 Staßfurt

· Soziokulturelles Zentrum
 „Staßfurter Tafeln“
 Steinstraße 33, 39418 Staßfurt

· Kleiderkammer
 DRK – Kreisverband
 Bodestraße 35, 39418 Staßfurt



Wir arbeiten deutschlandweit mit zahl-
reichen Gemeinden und Städten und 
 wissen deshalb genau: Bayern ist nicht 
 Berlin und eine Großstadt ist nicht zu ver-
gleichen mit einer ländlichen Tourismus-
destination. Deshalb wohnen und leben 
unsere Ansprechpartner dort, wo sie ihre 
Kunden betreuen. 

…MEHR BERATUNG

Wir holen das Leben in unsere Produkte: Mit 
Interviews von Entscheidern und Bürgern, 
mit Fotos von Menschen aus Ihrer Region. 
Außerdem finden wir für jede geforderte 
Auflagenhöhe und jede angesprochene 
Zielgruppe den richtigen Produktionsweg: 
Egal ob Hochglanzdruck oder Zeitungs-
rotation.

…MEHR REICHWEITE
„Eine große Reichweite ent-
steht durch individualisierte 
Inhalte und ergänzende 
Sonderdrucke.“

„Eine gute Gestaltung beginnt mit einer Idee 
und hört nie auf.“

„Werbung lebt von Ideen.“

Broschüren können viele, aber der info verlag 
kann mehr. Damit ein hochwertiges Medium für 
die Öffentlichkeitsarbeit unserer kommunalen 
oder privatwirtschaftlichen Partner entsteht, 
gehen wir von Anfang an mit Ihnen zusammen 
einen gemeinsamen Weg. Mit kompetenten 
Ansprechpartnern vor Ort. Mit qualifizierten 
Projektmanagern, Redakteuren, Fotografen 
und Grafikern. Mit einem erfolgreichen Ver-
triebsteam, das eine solide Finanzierung garan-
tiert. Gehen Sie doch fürs Erste einfach ein paar 
Schritte mit und sehen Sie, was der info verlag 
kann...

„Gute Beratung 
sorgt dafür, 
dass Ihr Medium 
genauso gut zu 
Ihnen passt, wie 
ein Maßanzug vom 
Schneider.“

Kommunikation und Interaktion – das ist 
unser Schlüssel zu einem innovativen Pro-
duktportfolio. Durch die ständige Wei-
terentwicklung unserer Online-Produkte 
schaffen wir zukunftsträchtige Lösungen, 
die modernsten Ansprüchen gerecht wer-
den. So können Sie mit uns auch online 
einen bleibenden Eindruck hinterlassen. 
Unser Städteportal: www.alles-deutschland.de
Unsere Videoplattform: www.cityinfoclip.de

…MEHR INTERNET
WEKA info verlag gmbh

Lechstraße 2

86415 Mering

Tel.:  08233 384-0

Fax: 08233 384-103

E-Mail: info@weka-info.de

www.weka-info.de

www.alles-deutschland.de

www.cityinfoclip.de

http://www.alles-deutschland.de
http://www.cityinfoclip.de
mailto:info@weka-info.de
http://www.weka-info.de
http://www.alles-deutschland.de
http://www.cityinfoclip.de
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Familien oder einzelne Familienmitglieder können in unterschiedlichen 
Problem- und Lebenslagen auf ein qualifi ziertes Beratungsnetz zurück-
greifen. Die Angebote werden von öffentlichen oder freien Trägern bereit 
gestellt. Die Beratung ist grundsätzlich für jede Person zugänglich und 
kostenfrei. Sie basiert auf Freiwilligkeit und Verschwiegenheit und ist er-
gebnisoffen.

1. Erziehungsprobleme 

Gründe für das Aufsuchen einer Beratungsstelle können unabhängig vom 
Alter des Kindes sein:

� Entwicklungsverzögerungen
� Schlaf-, Ess- und Sprachstörungen 
� Ängste
� Leistungs- und Verhaltensprobleme im Schulalter
� Beziehungsprobleme der Eltern
� Probleme bei Trennung und Scheidung

Es besteht ein Rechtsanspruch auf Erziehungsberatung. Für Ratsuchende 
sind die erforderlichen Gespräche, Untersuchungen und Beratungen kos-
tenlos. Kinder und Jugendliche können auch ohne Eltern eine Beratungs-
stelle aufsuchen.

Die Bundeskonferenz bietet für Eltern, Kinder und Jugendliche eine On-
line-Beratung unter:

www.bke-beratung.de

Vom Deutschen Kinderschutzbund erhalten Sie unmittelbaren Rat 

für Eltern unter: 
� 0800 1110550 
Montag und Mittwoch  09:00 – 11:00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag  17:00 – 19:00 Uhr

für Kinder und Jugendliche unter:
� 0800 1110333
Montag bis Samstag   14:00 – 20:00Uhr 

Informationen und Auskünfte erhält man bei den Jugendämtern des Salz-
landkreises.

Adresse:

· Jugendamt
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-573

· Jugendamt
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2204

· Jugendamt
 Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-570

· Cornelius-Werk-Diakonische Dienste gGmbH
 Eislebener Straße 5-6, 06449 Aschersleben
 � 03473 221515

· Cornelius-Werk-Diakonische Dienste gGmbH
 Straße der Solidarität 15, 39418 Staßfurt
 � 03925 9554198

· Erziehungs- und Familienberatungsstelle 
 Paritätisches integratives Netzwerk e. V.
 Welsleber Str. 59, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 69137

· SOS Beratungszentrum
 Nienburger Straße 20–22, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352035

· Stiftung Evangelische Jugendhilfe
 Heinrich-Rau-Straße 4, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 315098

2. Suchtprobleme

Eine Krankheit, deren Gefahren oft ver-
harmlost werden, ist die Sucht. Es gibt 
zwei Arten von Suchtproblemen, stoffl iche 
und nichtstoffl iche Süchte. Zu den stoff-
lichen Süchten zählen z. B. die Alkohol-
sucht, die Abhängigkeit von Medikamen-

http://www.bke-beratung.de
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· AWO KV Schönebeck e. V. 
 Schloßstraße 3, 39240 Calbe (Saale)
 (Vermittlung über Schönebeck)

· AWO KV Schönebeck e. V. 
 Schloßstraße 31, 39249 Barby (Elbe) 
 � 03929 83801 

· Diakonisches Werk Bethanien
 Altstädter Kirchhof 10, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352039

Auch bei den Krankenkassen, der Landesstelle für Suchtfragen und der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung Köln kann man Bera-
tungs- und Behandlungsangebote erfragen.

www.ls-suchtfragen-lsa.de
www.bzga.de

3.  Hygiene (Fachbereich-Beratungsstelle für sexuell 
übertragbare Krankheiten)

Die Mitarbeiter des Gesundheitsamtes des Salzlandkreises beantworten 
kostenlos und anonym alle Fragen, die im Zusammenhang mit sexuell 
übertragbaren Krankheiten oder der Infektion mit dem HIV-Erreger auf-
treten können.

· Gesundheitsamt
 Johannispromenade 3, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-3237

4. Sexueller Missbrauch

Sexueller Missbrauch ist jede sexuelle Handlung eines Erwachsenen (Ju-
gendlichen) die an oder vor einem Kind passiert. Der sexuelle Missbrauch 
fi ndet überwiegend im familiären Umfeld statt. Schwere körperliche und 
seelische Schäden bleiben bei den Betroffenen zurück.

Aber auch der Umgang mit Computern birgt Gefahren für Kinder und 
Jugendliche. Durch das Internet können sie ebenso Opfer von sexueller 
Gewalt werden.

ten, etwa von Beruhigungs- und Schlafmitteln, die Nikotinsucht oder die 
Rauschmittelsucht. Zu den nichtstoffl ichen Süchten zählen etwa die In-
ternetsucht, die Spielsucht oder die Kaufsucht. Während es bei den stoff-
lichen Suchtproblemen zu einer mehr oder weniger großen körperlichen 
Abhängigkeit kommt, ist dies bei den nichtstoffl ichen Süchten natürlich 
nicht der Fall. Unterstützung und viel Mut benötigen Betroffene und de-
ren Angehörige, um einen Ausstieg zu schaffen. Beratungsstellen bieten 
kostenlos und anonym ihre Hilfen an.
 
Auch Familienangehörigen, Freunden, Bekannten und Kollegen von 
Suchtkranken stehen die Beratungsstellen offen.
Angebote der Suchtberatungsstellen sind:
� Beratung und Information über Therapiemöglichkeiten
� Vermittlung von Ansprechpartnern und Kostenträgern 
�  vermittelnde Schnittstelle zwischen Bürger und anderen Trägern der 

Suchtkrankenhilfe
� Organisation von Terminen
� Nachbetreuung 

Informationen und Auskünfte im Salzlandkreis:

· Gesundheitsamt
 Sozialpsychiatrischer Dienst
 Johannespromenade 3, 06449 Aschersleben 
 � 034473 955-3231

· Gesundheitsamt
 Sozialpsychiatrischer Dienst
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-546

· Gesundheitsamt
 Sozialpsychiatrischer Dienst
 Böttcher Straße 24a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-544

· Gesundheitsamt
 Sozialpsychiatrischer Dienst
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-4311

· Beratungsdienste nach dem SGB II und XII
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-457

· AWO KV Schönebeck e. V. 
 Otto-Kohle-Straße 23, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 702010

http://www.ls-suchtfragen-lsa.de
http://www.bzga.de
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· Cornelius-Werk-Diakonische Dienste gGmbH
 Eislebener Straße 5/6, 06449 Aschersleben
 � 03473 8408465

· Cornelius-Werk-Diakonische Dienste gGmbH
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-564302

· Deutscher Kinderschutzbund
 Sozialzentrum
 Oststraße 5, 06449 Aschersleben
 � 03473 443155

5. Behinderungen in der Familie

Die Integration (Eingliederung) von Menschen mit Behinderungen in die 
Gesellschaft ist auch ein Anliegen des Salzlandkreises. Die Aufgabe der 
Eingliederung ist es, eine drohende Behinderung zu verhüten oder eine 
Behinderung und deren Folgen zu beseitigen oder zu mildern. Sie hat das 
Ziel, den Menschen mit Behinderung die Teilhabe in der Gemeinschaft 
zu ermöglichen oder zu erleichtern und ihn weitestgehend in die Gesell-
schaft einzugliedern.

Hilfe und Beratung des Salzlandkreises:

· Jugendamt
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-573

· Jugendamt
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2204

· Jugendamt
 Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-570

Weitere Ansprechpartner:

· Opferberatungsstelle
 Sozialer Dienst der Justiz Magdeburg
 Opferberatung und Zeugenbetreuung
 am Landgericht Magdeburg
 Halberstädter Straße 189, 39112 Magdeburg
 � 0391 6116571, 6062151

 Lebenshilfe Bördeland gemeinnützige Gesellschaft mbH

• Individuelles Wohnen für Menschen mit  
 geistiger oder psychischer Behinderung
• Tagesförderung Schwerstbehinderter
• Werkstätten für Menschen mit einer 
 Behinderung (WfbM)
• Ambulante Familienentlastende Dienste
• Kurzzeitbetreuung und -pflege

• Kindertagesstätten, Hort
• Integrative Förderung und Betreuung
 von Kindern
• Beratung zu SGB VIII, IX, XI, XII
• Reit- und tiergestützte Therapie,
 Schwimmen

Lebenshilfe Bördeland gemeinnützige Gesellscha� mbH / Schulstr. 1 / 39435 Unseburg
Tel.: 039263/9858-10 Fax: 039263/9858-30

Mail: sekretariat@lebenshilfe-boerdeland.de Internet: h�p://www.lebenshilfe-boerdeland.de

mailto:sekretariat@lebenshilfe-boerdeland.de
http://www.lebenshilfe-boerdeland.de


Behindertenhilfe
Altenhilfe

ambulanter Pfl egedienst
ambulant betreutes Wohnen
sozialpädagogische 
Familienhilfe
soziale Dienste
Kinderbetreuung
 Wäschereileistungen

Wohnanlagen für Behinderte
Kindertagesstätte

Seniorenwohnstift
Altenpfl egeheim

Leistungen und Einrichtungen

Mitglied im Diakonischen Werk 
Evangelischer Kirchen in 
Mitteldeutschland e.V.

Seit 1907 – Leben in Geborgenheit

Stiftung Staßfurter Waisenhaus
Wasserturmstraße 12
39418 Staßfurt

Telefon:  03925 9254-0
Fax:  03925 9254-28

E-Mail: gf@stiftung-waisenhaus.de
www.stiftung-waisenhaus.de

Wohnanlage für behinderte 
Kinder und Jugendliche 

„Lisbeth-Heymann-Haus“

Kindertagesstätte „Struwwelpeter“

Altenpflegeheim
„Dr.-Otto-Geiss-Haus“

Wohnanlage für Behinderte 
„Otto-Lüdecke-Haus“

Seniorenwohnstift „Leopoldshall“

mailto:gf@stiftung-waisenhaus.de
http://www.stiftung-waisenhaus.de
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Zusätzlich werden von den Trägern der freien Wohlfahrtspfl ege Betreu-
ungs- und Beratungsangebote für Menschen mit Behinderungen und de-
ren Angehörigen angeboten.

Beratungsstellen und Einrichtungen:

· Arbeiter-Samariter-Bund e. V.
 Lindenstraße 16, 06449 Aschersleben
 � 03473 225060
 � Betreuung von behinderten Menschen im Arbeitsprozess
 � Vermittlung von behinderten Menschen in den Arbeitsprozess

· Schloß Hoym Stiftung
 Rosa-Luxemburg-Platz 6, 06467 Stadt Seeland OT Hoym 
 � 034741 950
 � Altenpfl egeheim
 � Behindertenhilfe
 � Beratungsstelle
 � Betreutes Wohnen

· Lebenshilfe Harzvorland gGmbH 
 Kampstraße 8, 06467 Stadt Seeland OT Hoym
 � 034741 7800
 � Beratungsangebote für Menschen mit Behinderung
 � Wohnen für Menschen mit Behinderung
 � Kindereinrichtungen
 � Werkstätten für Menschen mit Behinderung

· Lebenshilfe Bernburg gGmbH
 Albert-Einstein-Straße 2, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 34750
 � Wohnen für Menschen mit Behinderung
 � Familienentlastender Dienst

Leistungsberechtigt sind alle Personen, die nicht nur vorübergehend 
geistig, seelisch oder körperlich wesentlich behindert sind. Die Eingliede-
rungshilfe nach dem SGB XII ist eine nachrangige Leistung, d.h. sie wird 
u. a. nur dann gewährt, wenn keine Ansprüche gegenüber vorrangigen 
Sozialleistungsträgern bestehen.

Vorrangige Sozialleistungsträger sind vor allem:
� Krankenkassen
� Pfl egekassen
� Arbeitsämter
� Unfall- und Rentenversicherungsträger
� Familienkassen

Die Eingliederungshilfe ist abhängig von Einkommen und Vermögen.
Leistungen der Eingliederungshilfe sind u. a.:
�  heilpädagogische Leistungen für Kinder (z. B. Frühförderung, Integra-

tive Kindergärten)
�  Hilfen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft (z. B. Begleitperso-

nen zum Besuch kultureller Veranstaltungen) 
� Hilfen zur angemessenen Schulausbildung durch Integrationshelfer
�  Hilfen zum selbstbestimmten Leben in betreuten Wohnmöglichkeiten 

und stationären Einrichtungen

Der Behindertenbeauftragte für den Salzlandkreis bietet behinderten 
oder von einer Behinderung bedrohten Menschen, ihren Vertrauensper-
sonen und Personensorgeberechtigten Beratung und Unterstützung an. 
Die Beratungen unterliegen der Schweigepfl icht.

· Salzlandkreis 
 Sozialamt (örtlicher Träger)
 Behindertenbeauftragter
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-479

· Salzlandkreis
 Sozialamt (überörtlicher Träger)
 Ermslebener Straße 77, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-1107

· Salzlandkreis
 Amt für soziale Dienstleistungen/ARGE/SGBII
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2304 Bildquelle: Sozialverband VdK
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 � Touristische Begegnungsstätte für Familienurlaub
 � Werkstätten für Menschen mit Behinderung
 �  Wohnbereiche für Menschen mit seelischer oder geistiger

Behinderung
 � Tagesstätte für seelisch behinderte Menschen
 � Ambulant betreutes Wohnen
 � Begleitende Elternschaft (behinderte Eltern mit Kind)

· Diakonie
 Heimverbund Burghof e. V.
 Burghof 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 7160
 � teil- bzw. vollstationäre Jugendhilfe
 �  Wohnheim für Menschen mit geistigen und mehrfachen

Behinderungen

· CJD Schönebeck
 Salzland Werkstätten
 Industriestraße 8, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 769400
 � Wohnheim für Menschen mit Behinderung
 � Außenwohngruppe
 �  Werkstätten für Menschen mit

Behinderung

· Behindertenverband Schönebeck e. V.
 Moskauer Straße 23c, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 69136
 � Beratungsangebote für Menschen mit Behinderung 
 � Betreuung für Menschen mit Einschränkung 

6. Eheprobleme

Eine Partnerschaft erlebt im Laufe der Zeit persönliche und berufl iche 
Veränderungen. Daraus können Konfl ikte entstehen. Gelingt es nicht, 
Spannungen und Krisen in der Partnerschaft zu lösen, ist fachliche Unter-
stützung hilfreich. Beratung zu Problemen in der Partnerschaft bedeutet 
Unterstützung bei der Klärung der Probleme und Finden neuer, konstruk-
tiver Lösungsmöglichkeiten. 

Beide Partner sollten gemeinsam an einer Beratung teilnehmen. Die Bera-
tungsziele werden gemeinsam erarbeitet, auch wenn bei einigen Paaren 
am Ende der Beratung die Trennungsabsicht oder Notwendigkeit das Re-
sultat der Gespräche ist.

 � Sonderkindergarten
 � Frühförderung und Beratungsstelle
 � Werkstätten

· Prompt e. V.
 Karlstraße 24, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 206579
 � Behindertenarbeit 
 � Begegnungsstätte
 � Fahrdienst
 � Tages-Cafe
 � Jugendarbeit
 � ambulanter Rehabilitationssport

· Diakonie – Kanzler von Pfau’sche Stiftung
 Altstädter Kirchhof 10, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352037
 � Tagesstätte für seelisch behinderte Erwachsene

· „Kids“ e. V.
 Integrative Betreuung
 Auguststraße 20, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 3009191
 � Integrative Betreuung
 � Kindertagesstätte „Bussi-Bär“
 � Ambulant betreutes Wohnen

· Stiftung Staßfurter Waisenhaus
 Wasserturmstraße 12, 38418 Staßfurt 
 � 03925 92540
 �  Wohnanlage für Menschen mit geistigen und mehrfachen

Behinderungen
 �  Ambulant betreutes Wohnen psychisch

kranker Menschen
 � Wohnanlage für behinderte Kinder und Jugendliche
 � Seniorenwohnstift
 � Kindertagesstätte

· Lebenshilfe Bördeland Gemeinnützige Gesellschaft mbH
 Schulstraße 1, 39435 Bördeaue OT Unseburg
 � 039263 985810
 � Bildungszentrum
 � Familienentlastende Dienste
 � Interdisziplinäre Frühförderung und Beratungsstelle
 � Kindertagesstätten
 � Tierpark
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· Frauen- und Kinderschutzhaus Aschersleben
 Kontakt über Polizeirevier Aschersleben
 � 03473 9510

· Frauen- und Kinderschutzhaus Staßfurt
 Kontakt über Polizeirevier Staßfurt
 � 03925 8580

In Not geratene Frauen und deren Kin-
der erhalten Hilfe über den Polizeinotruf 
110 sowie über die Rettungsleitstelle 
des Salzlandkreises 112.

Von häuslicher Gewalt Betroffene und 
deren Angehörige sollten auch die Hil-
fe der Interventionsstelle in Anspruch 
nehmen.

· Interventionsstelle „Häusliche Gewalt und Stalking“
 Törtener Straße 44, 06842 Dessau-Roßlau
 � 0340 21 65100
 Funk: 0177 78 44072

„ESCAPE-Notausgang“ ist eine mobile Frauenberatungsstelle, des Rü-
ckenwind e. V. Bernburg. Diese führt regelmäßig zu festen Zeiten Bera-
tungen in Städten und Dörfern durch. Kontaktaufnahme und Terminver-
einbarungen sind unter folgenden Rufnummern möglich:
� 03925 302595
Funk: 0162 1599741

In folgenden Orten stehen Berater
zur Verfügung:

� Alsleben
Kindertagesstätte „Gänseblümchen“ 
Gutstraße 7, 06425 Alsleben
15:00 – 17:00 Uhr
14-tägig Montag, in geraden Kalenderwochen

� Nienburg
Jugendzentrum Nienburg 
Johannisstraße 31, 06429 Nienburg (Saale)
14:30 – 16:00 Uhr
14-tägig Montag, in ungeraden Kalenderwochen

Informationen und weitere Auskünfte im Salzlandkreis:

· Jugendamt / Allgemeiner sozialer Dienst
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-21111

· Jugendamt / Allgemeiner sozialer Dienst
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-573

· Jugendamt / Allgemeiner sozialer Dienst
 Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-570

· Amt für soziale Dienstleistungen 
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2304

· Beratungsdienste nach dem SGB II und XII
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-457

· Cornelius-Werk-Diakonische Dienste gGmbH
 Eislebener Straße 5–6, 06449 Aschersleben
 � 03473 221515

7. Frauenhäuser

Häusliche Gewalt ist keine Privatangelegenheit. Es ist eine Straftat, auch 
in einer Ehe oder Partnerschaft, wenn man bedroht, körperlich oder se-
xuell misshandelt, eingesperrt oder psychisch unter Druck gesetzt wird. 
Diese sogenannten „Familiären Angelegenheiten“ können und sollten 
auch angezeigt werden. Frauen, deren Situation zu Hause unerträglich 
geworden ist, fi nden in den Frauenhäusern zu jeder Tages- und Nachtzeit 
Schutz und Hilfe.

Die individuelle Beratung und Unterstützung ist nicht gebunden an einen 
Aufenthalt im Frauenhaus. Alle Mitarbeiter unterliegen der Schweige-
pfl icht.

Um die Frauen und Kinder zu schützen, bleiben die Anschriften der Frau-
enhäuser anonym.

Adressen:

· Frauen- und Kinderschutzhaus Bernburg
 Kontakt über Polizeirevier Bernburg
 � 03471 3790
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Für die Praxis ergeben sich daraus unterschiedliche Aufgabenbereiche, 
wie z. B.:

� Beschäftigungsförderung für Frauen 
� Frauen in spezifi schen Lebenssituationen 
� Frauen in Partnerschaft und Familie 
� Frauen im Alter 
� Gewalt gegen Frauen 
� Sexueller Missbrauch an Kindern 
� Frauen und Mädchen im Sport 
� Mädchen und Frauen im Schulbereich
� Frauenforschung 

Die Beauftragte entwickelt Projekte, erarbeitet Konzepte, leistet Öffent-
lichkeitsarbeit, vermittelt Kontakte zu Anlaufstellen und bietet Beratung 
an und informiert in Fachtagungen, Workshops Ausstellungen und Publi-
kationen. Sie ist Ansprechpartner für Frauen und Männer bei Fragen, An-
regungen, Wünschen und Beschwerden zur Wahrung gleicher Chancen 
und Rechte im öffentlichen und privaten Leben sowie gegen Benachtei-
lungen im Alltag. 

Adressen:

· Salzlandkreis
 Gleichstellungsbeauftragte 
 Karlsplatz 37, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-190

· Stadt Bernburg
 Gleichstellungsbeauftragte
 Schloßgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 659685

· Stadt Aschersleben
 Gleichstellungsbeauftragte
 Markt 1, 06449 Aschersleben
 � 03473 958111

· Stadt Staßfurt
 Gleichstellungsbeauftragte
 Hohenerxlebener Straße 12, 39418 Staßfurt
 � 03925 981207, 621354

� Staßfurt
Bürger und Jugendhaus 
Straße der Solidarität 15, 39418 Staßfurt
10:00 – 12:00 Uhr, jeden Dienstag

� Egeln 
Breiter Weg 11, 39435 Egeln 
nach Terminvereinbarung

� Hettstedt
Pro familia
Untere Bahnhofstraße 42, Hettstedt
13:00 – 15:00 Uhr, 14-tägig Donnerstag, in geraden Kalenderwochen

� Schönebeck
Familienzentrum „Malzmühle“
Am Malzmühlenfeld 43, 39218 Schönebeck (Elbe)
10:00 – 12:00 Uhr, jeden 1. Freitag im Monat

� Calbe 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität
Feldstraße 17, 39240 Calbe (Saale)
nach Terminvereinbarung

� Hoym
Begegnungsstätte 
Domäne 4, 06467 Stadt Seeland OT Hoym
nach Terminvereinbarung

� Groß Börnecke
Bürgerhaus 
Mittelstraße 2, 39435 Stadt Hecklingen OT Groß Börnecke
nach Terminvereinbarung

� Barby
AWO
Schloßstraße 31, 39249 Barby (Elbe) 
nach Terminvereinbarung

8. Gleichstellungsbeauftragte des Salzlandkreises 

Ziel der Arbeit der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten ist die Ver-
wirklichung des Grundrechtes der Gleichberechtigung sowie der Chan-
cengleichheit von Frauen und Männern in allen Lebenslagen.
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� es werden keine Verträge geschlossen
� einzige Anforderung ist eine aktive Mitarbeit

Hilfesuchende und deren Angehörige, die sich in individuellen Lebenskri-
sen oder Konfl iktsituationen befi nden, können eine Schuldnerberatung 
durch die Mitarbeiter des Salzlandkreises in Anspruch nehmen.

Adressen:

Salzlandkreis
· Amt für Beratungsdienste nach dem SGB II und XII
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-135
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2121
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-4309

· Diakoniewerk Kanzler von Pfau’sche Stiftung
 Altstädter Kirchhof 10, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352039
 Taubenstraße 1, 06449 Aschersleben
 � 03473 932904
 (nur Dienstag und Freitag)

· Arbeiter-Samariter-Bund KV Aschersleben e. V. 
 Magdeburger Straße 9, 06449 Aschersleben
 � 03473 925580 

· Diakonisches Werk Aschersleben e. V. 
 Stephanikirchhof 7, 06449 Aschersleben 
 � 03473 926948 

· Stadtverwaltung Aschersleben 
 Hohe Straße 7, 06449 Aschersleben 
 � 03743 9580 

· Diakonisches Werk
 Kirchenkreis Ballenstedt, Bernburg, Köthen e. V.
 Altstädter Kirchhof 10, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352039 

· Ev. Kirchengemeinde St. Stephani und Laurentii
 Beratungs- und Informationszentrum Calbe
 Breite Straße 44, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 2396 

· Stadt Schönebeck 
 Gleichstellungsbeauftragte
 Breiteweg 11, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 710141

9. Rechtliche und fi nanzielle Probleme

a) Schuldnerberatung / Verbraucherinsolvenzberatung

Schuldnerberatungsstellen bieten überschuldeten Personen und Familien 
Beratung und Unterstützung bei der Lösung ihrer fi nanziellen und per-
sönlichen Probleme an.

Kernstück der Schuldnerberatung ist:
� Erfassung der Schuldensituation
� Entwicklung und Erarbeitung einer Entschuldungsstrategie
�  Beratung über Existenzsicherungsmaßnahmen (z. B. Wohngeld, ALG 

II, Pfl egegeld, Sozialhilfe)
� Planung der Haushaltsführung
� Schriftverkehr und Verhandlungen mit Gläubigern
� Erarbeitung von Tilgungskonzepten mit Gläubigern 
�  Motivation zur Einhaltung der Entschuldungsstrategie und des Schul-

denplanes
� Durchführen von Hausbesuchen

Überschuldete Personen können ein Verbraucherinsolvenzverfahren be-
antragen und dadurch Restschuldbefreiung erhalten. In diesem Verfah-
ren helfen die Beratungsstellen bei der Ausarbeitung des erforderlichen 
Plans für das außergerichtliche Einigungsverfahren.

Sie stellen für die Eröffnung des Insolvenzverfahrens die notwendigen Be-
scheinigungen über das in den letzten sechs Monaten erfolgte Bemühen 
um eine außergerichtliche Schuldenregulierung aus. Des Weiteren helfen 
die Beratungsstellen bei der Zusammenstellung der für den Antrag auf 
Eröffnung des Gerichtsverfahrens notwendigen Unterlagen und Verzeich-
nisse. Im Weiteren sind sie in der schwierigen Zeit der 6-jährigen Wohlver-
haltensphase Ansprechpartner und Ratgeber.

Wichtige Hinweise:

� seriöse Schuldnerberatung ist generell kostenlos
� es werden keine Aufnahme- oder andere Gebühren erhoben
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· Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2311

· Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-135

· Bernburger Straße13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-4309

11. Migrationshilfe

Integration ist von zentraler Bedeutung. Zuwanderern soll eine gleich-
berechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen, politischen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Leben in Deutschland ermöglicht werden. Im Mittelpunkt 
aller Bemühungen zur Integration steht daher der Gedanke der Chan-
cengleichheit. Die Menschen, die nach Deutschland zuwandern, kommen 
aus den unterschiedlichsten Kulturkreisen. Wichtig sind gemeinsame Ori-
entierungspunkte, die den Prozess der Integration strukturieren und steu-
ern. Die Angebote setzten dabei den Rahmen für diese Integrationspro-
zesse, die sich vor Ort im Zusammenleben der Menschen realisieren. Die 
Teilnahme an staatlich geförderten Integrationskursen zum Erlernen der 
deutschen Sprache ist dabei ein zentraler Baustein, um einen möglichst 
zeitnahen Einstieg in Schule, Ausbildung und Beruf zu ermöglichen.

Adressen für Migrationsberatung/Jugendmigration

· Salzlandkreis
 Ausländerbeauftragte
 Karlplatz 37, 06406 Bernburg (Saale)
 Donnerstag 14:00 – 16:00 Uhr 
 � 03471 624515

· Salzlandkreis
 Integrationskoordinatorin
 Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-228

· Bund der Vertriebenen
 Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
 Straße der Jugend 115, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 421344

www.bdv-lsa.de

· Beratungszentrum PIN e. V.
 Paritätisches Integratives Netzwerk
 Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
 Welsleber Straße 59, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 65720

b) Rechtsberatung

Einen Berechtigungsschein für eine kosten-
freie Beratung (Beratungshilfe) bei einem 
Rechtsanwalt kann jede Person erhalten, die 
eine ausführliche Beratung in einem Rechtsfall 
benötigt. Es gelten bestimmte Einkommens-
grenzen für die Beratungshilfe, die von dem 
betreffenden Anwalt und dem Gericht über 
den Einkommensnachweis geprüft werden.

Adressen: 

· Amtsgericht Bernburg
 Liebknechtstraße 2, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 3773

· Amtsgericht Aschersleben
 Theodor-Römer-Weg 3, 06449 Aschersleben
 � 03473 8800

· Amtsgericht Aschersleben – Zweigstelle Staßfurt
 Lehrter Straße 15, 39418 Staßfurt
 � 03925 8760

· Amtsgericht Schönebeck
 Friedrichstraße 96, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 7820

10.  Beratung und Hilfe bei persönlichen und
sozialen Fragen 

Alle Hilfesuchenden und deren Angehörige erhalten in individuellen Le-
benskrisen oder Konfl iktsituationen Unterstützung durch die Mitarbeiter 
des Amtes für Beratungsdienste nach dem SGB II und SGB XII des Salz-
landkreises.

http://www.bdv-lsa.de


Sozialstation
Fleischhauerstraße 34
Nachterstedt
Tel: 034741 6800

• Häusliche Krankenpflege
• Rettungsdienst
• Krankentransport
• Behindertenfahrdienst
• Kinder- und Jugendarbeit
• Hauswirtschaftspflege
• Sozialpädagogische Familienhilfe
• Integrationsfachdienst für Behinderte
• Integrative Kinder- und Jugendgruppe

weitere Leistungen unter:
www.asb-aschersleben.de

Arbeiter-Samariter-Bund · Kreisverband
Aschersleben-Straßfurt e. V.

Geschäftsstelle · Magdeburger Straße 9 · Aschersleben
Tel.: 03473 840130 · Fax: 03473 840133 · asb.aschersleben@freenet.de

Der Internationale Bund (IB) ist mit seinem Verein und seinen Gesellschaften einer der 
großen Anbieter der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit in Deutschland.

Mehr als 12.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützen in 700 Einrichtungen an 300 
Orten jährlich über 350.000 Jugendliche und Erwachsene. Sie helfen bei der persönlichen 
und beruflichen Lebensplanung mit zahlreichen Dienstleistungen und Serviceangeboten.

Das Kinder- und Jugendhilfezentrum Harz realisiert eine umfangreiche Angebotspalette 
sozialer Dienstleistungen, die sowohl intern als auch extern durch eine Vielzahl von 
kooperativen Beziehungen vernetzt sind.

Schwerpunkte:

• Hilfen zur Erziehung
• Migrationshilfen
• Kindertagesstätten
• Schulsozialarbeit
• Maßnahmen der beruflichen Orientierung

Kontakt: Ines Kühnel, Geschäftsführerin
Vogelgesang 35, 06449 Aschersleben
Tel. 03473/814481

KJHZ-Harz-Aschersleben@internationaler-bund.de
www.internationaler-bund.de

Vertrauen schaffen durch Informationen – zum Wohle der Patienten
Ihr Einblick in die Kliniken Deutschlands

� Einblick in Ihre Klinik � Medizinische Fachbegriffe

� Infos zum Klinikaufenthalt � Infos zu vielen Gesundheitsthemen

� Branchenverzeichnis der Geschäftspartner und Dienstleister im Einzugsgebiet Ihrer Klinik

www.klinikinfo.de
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http://www.asb-aschersleben.de
mailto:asb.aschersleben@freenet.de
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http://www.internationaler-bund.de
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www.internationaler-bund.de

12.  Beratung für psychisch erkrankte Menschen und 
deren Angehörige 

Jeden kann es treffen. Psychische Erkrankungen sind keinesfalls Ausnah-
meerscheinungen in einer ansonsten stabilen Gesellschaft. Alltagsbe-
wältigung ist die vordringlichste Hilfe, die die sozialpsychiatrischen Ein-
richtungen und Dienste anbieten. Die Betroffenen sollen, soweit es ihnen 
möglich ist, ein selbstbestimmtes Leben führen. 

Je nach dem Grad der psychischen Behinderung bieten die Kontakt- und 
Beratungsstellen für diese Zielgruppe Folgendes an:
� Freizeittreffs und Tagesstätten
�  ambulante psychiatrische Pfl ege für Menschen, die Alltagsunterstüt-

zung in der eigenen Wohnung brauchen
� ambulant Betreutes Wohnen für Menschen mit mehr Hilfebedarf

· Jugendmigrationsdienst/Sozialberatung für Migranten
 Vogelsang 35, 06449 Aschersleben
 � 03473 814481

· Jugendmigrationsdienst für Kinder und Jugendliche bis 27 Jahre
 St. Johannis GmbH
 Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienstleistungen
 Heinrich-Rau-Straße 7, 06406 Bernburg (Saale)

· Migrationsberatung für Erwachsene St. Johannis GmbH
 Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienstleistungen
 Große Einsiedelsgasse 6a, 06406 Bernburg (Saale)

· Bürger und Jugendhaus
 Straße der Solidarität 15, 39418 Staßfurt
 � 03925 288565

· Bildungsstätte Schönebeck
 Pestalozzistraße 2, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 4218415

Angebote für Personen mit einer psychischen Erkrankung /Seelischen 
Behinderung in Staßfurt und Umgebung:

Lebenshilfe Bördeland gemeinnützige Gesellscha� mbH / Schulstr. 1 / 39435 Unseburg
Tel.: 039263/9858-10 Fax: 039263/9858-30

Mail: sekretariat@lebenshilfe-boerdeland.de Internet: h�p://www.lebenshilfe-boerdeland.de

Wohnen

Tages-
struktur

Arbeiten

• individuell je nach Hilfebedarf
• Wohnstä�e und Außenwohngruppen mit Tagesförderung nach dem Zwei-Milieu-Prinzip oder in der Wohnstä�e für ältere  
 Personen
• Ambulant Betreutes Wohnen in der eigenen Wohnung

• wenn ein offenes Kontakt- und Beratungsangebot nicht ausreichend ist, medizinische wie berufliche
 Rehabilita�onsmaßnahmen noch nicht oder nicht mehr infragekommen, eine berufliche Eingliederung nicht oder nicht mehr
 möglich ist
• Tagesstrukturierung einschließlich der erforderlichen Basisversorgung, Förderung, Beratung und Begleitung, Assistenz bzw.
 Erschließung von weiteren Angeboten für die Bewäl�gung einer selbstbes�mmten Lebensführung (Mo − Fr, 6 Stunden tägl.)

• Spezielle Arbeitsplätze, und je nach Art oder Schwere der psychischen Erkrankung/ seelischen Behinderung arbeits- und
 berufsfördernde Maßnahmen 
• Arbeit und Beschä�igung einschließlich der erforderlichen Versorgung, Förderung, Begleitung, Therapien, Beratungsangebot,
 Assistenz (Mo − Fr, 7 Stunden tägl.)

http://www.internationaler-bund.de
mailto:sekretariat@lebenshilfe-boerdeland.de
http://www.lebenshilfe-boerdeland.de
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�  Training lebenspraktischer Fähigkeiten zur Entwicklung von Leis-
tungsfähigkeit und Eigenkompetenz

Kontakt sowie Beratung zu Selbsthilfegruppen erfolgt über das Gesund-
heitsamt des Salzlandkreises und über den sozialpsychiatrischen Dienst.

Beratungsdienste nach dem SGB II und XII
Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
� 03471 324-457

�  stationäre und teilstationäre Wohneinrichtungen für stark beeinträch-
tigte Personen mit psychischer Behinderung

Unterstützung erfolgt durch:
�  Erfassung der individuellen, familiären, alltagsbezogenen oder institu-

tionellen Problemlagen
�  Hilfen zur seelischen Stabilisierung und zur Förderung der sozialen 

Kompetenz, z. B.
  · Stärkung und Ausbau vorhandener Ressourcen
  ·  Training sozialer und kommunikativer Fähigkeiten und Fertigkeiten 

im Umgang mit Krisen und Konfl iktsituationen

Gebäude der SALUS gGmbH Autor: Cornelia Barnebeck Bei der Ergotherapie Autor: Cornelia Barnebeck



Betreutes Wohnen

Kinderheim „Keßlervilla“

Sozialtherapeutische Einrichtung

„Coppi“-Kinderheim

Heilpädagogische Gruppe

Außenwohngruppe

Erziehungsfachstellen

Hilfe zur Erziehung – stationäre und ambulante Hilfeformen
Inhaltliche Schwerpunkte

– Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und selbstständigen
 Lebensführung der Kinder, Jugendliche und jungen
 Erwachsenen

– Zusammenarbeit mit spezifischen Institutionen

– Förderung im Elementarbereich, der Schule und Formen der
 Ausbildung

– Soziale Gruppenarbeit

– Einzelfallhilfe

– Krisenintervention

Unsere Einrichtung:
Begegnungsstätte
„Bussi Bär‘s Freunde“
Auguststraße 23
06406 Bernburg

Ansprechpartner:
Frau J. Schulze
Tel. 0 34 71 / 62 47 00

Zielgruppe:
Eltern, Kinder im Vor- und 
Grundschulalter, Großeltern 
bzw. Familienangehörige und 
sonstige Interessierte

Inhalte:
ergänzende Möglichkeiten der 
Erziehung und Bildung von 
Kindern, in Form von offenen, 
freizeitpädagogischen und 
frühförderlichen Angeboten

Unsere Einrichtung:
Kindertagesstätte
„Bussi Bär“
Auguststraße 20
06406 Bernburg

Ansprechpartner:
Frau Y. Hesse
Tel. 0 34 71 / 62 24 65

Kapazität:
80 Kinder in 6 Gruppen
10 Plätze zur integrativen
Betreuung und Förderung
stehen zur Verfügung

Inhaltliche Schwerpunkte:
elementare Bildung
Gestaltung des Übergangs
zur Grundschule
Projektarbeit
situativer Ansatz
Elternabende
Tradition (Familiensportfest u. a.)
Integration

Unsere Einrichtung:
Kindertagesstätte „Pünktchen“
An der Kirche 17
39439 Osmarsleben

Ansprechpartner:
Frau K. Pitzschke
Tel. 03 92 62 / 6 24 05
E-Mail: kidskitapuenktchen@t-online.de

Kapazität:
55 Kinder in 5 Gruppen

Inhaltliche Schwerpunkte:
elementare Bildung
Gestaltung des Übergangs
zur Grundschule
Projektarbeit
situativer Ansatz
Elternabende
Tradition (Familiensportfest u. a.)
Integration

Kind-Eltern-Zentrum

Unsere Einrichtung:
Kindertagesstätte
„Albert Schweitzer“
Goetheweg 4
06406 Bernburg

Ansprechpartner:
Frau A. Ott
Tel. 0 34 71 / 35 38 43

Kapazität:
72 Kinder in 6 Gruppen
7 Plätze zur integrativen
Betreuung und Förderung
stehen zur Verfügung

Inhaltliche Schwerpunkte:
elementare Bildung
Gestaltung des Übergangs
zur Grundschule
Projektarbeit
situativer Ansatz
Elternabende
Tradition (Familiensportfest, u. a.)
Integration

„Pünktchen“„Bussi Bär‘s Freunde“ „Bussi Bär“

mailto:kidskitapuenktchen@t-online.de


80

7. Freizeit, Kultur und Bildung

Der Salzlandkreis verfügt über vielfältige kulturhistorische Schätze, Kultur- 
und Bildungsangebote sowie verschiedene Sport- und Freizeitaktivitäten. 
Der Wegweiser bietet auf den nachfolgenden Seiten eine Vielzahl von Ad-
ressen für Ihre Freizeitgestaltung und Weiterbildungsmöglichkeiten an.

1. Freizeit

Der Salzlandkreis verfügt über ein gutes touristisches Potential mit den 
Schwerpunkten im Kultur-, Natur-, Aktiv und Gesundheitstourismus. Um 
dieses Potential weiter zu entwickeln und auszubauen bedarf es einer 
intensiven Kooperation aller touristischen Leistungsträger und der touris-
tischen Verbände der Region untereinander. Ziel ist es, den Bekanntheits-
grad der Region zu erhöhen Der Tourismusverband Salzlandkreis e. V. ist 
Interessenvertreter für die Belange des Tourismus. 

· Tourismunsverband Salzlandkreis e. V.
 Solbadstraße 2, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 301204

www.salzlandtourismus.de, www.salzlandkreis.de

a) Touristinformationen

Neben den landschaftlichen Reizen sind z. B. die Strukturen der vier be-
stimmenden Städte als Reiseziel attraktiv. 

Bernburg 
ist die ehemalige Residenz und Hauptstadt 
des souveränen Herzogtums Anhalt-Bern-
burg. Blickfang und touristischer Hauptan-
ziehungspunkt ist das vollständig erhaltene 
Residenzschloss.

www.bernburg.de

Informationen:

· Stadtinformation Bernburg
 Einrichtung der Bernburger Freizeit GmbH
 Lindenplatz 9, 06406 Bernburg (Saale), � 03471 3469311

Aschersleben
ist die älteste Stadt Sachsen-Anhalts und 
das Tor zum Harz. Mittelalterliche Straßen-
züge wechseln sich mit großzügigen Park- 
und Freizeitarealen ab. Fast vollständig 
erhalten ist die Stadtbefestigung mit ihren 
zahlreichen Türmen und Schalen.

www.aschersleben.de

Informationen:

· Verkehrsverein Aschersleben
 Taubenstraße 9, 06449 Aschersleben, � 03473 4246

Staßfurt
die Stadt am Fluss Bode, wird bereits 806 
als Bodeübergang erwähnt. Sie liegt an der 
Straße der Romanik und besonders das his-
torische Zentrum des Ortes lädt zum Ent-
decken ein.

www.stassfurt.de

Informationen:

· BürgerService – Stadtinformation Staßfurt
 Steinstraße 38, 39418 Staßfurt, � 03925 981-191, -193

Schönebeck
ist fast 800 Jahre alt und lockt mit statt-
lichen Kirchen, dem ältesten deutschen 
Soleheilbad und der unübersehbaren Salz-
blume.

www.schoenebeck.de

Informationen:

· Stadtinformation Schönebeck
 Markt 21, 39218 Schönebeck (Elbe), � 03928 842742 

BBG-Schlossinnenhof

ASL-Rathaus

SFT-Bodeblick

SBK-Rathaus

http://www.salzlandtourismus.de
http://www.salzlandkreis.de
http://www.bernburg.de
http://www.aschersleben.de
http://www.stassfurt.de
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Salzlandkreis. Eine dieser Stationen ist die Kirche in Wohlsdorf. Hier gibt 
es auch eine Pilgerherberge.

Elberadweg / Saale-Radwanderweg
Wer nicht zu Fuß, sondern per Rad unterwegs sein möchte, für den bieten 
der Saale-Radwanderweg und der Elberadweg Alternativen. Der Saale-
Radwanderweg ist sehr naturnah und die Bereifung sollte entsprechend 
dick sein. Der Elberadweg verläuft durch den nördlichen Salzlandkreis – 
immer am zweitgrößten Fluss Deutschlands entlang.

Europaradweg-Route R1
Wer es europäisch mag, kann sich auch auf den Europaradweg Euro-
Route R1 begeben. Er verbindet zwischen Boulogne-sur-Mer und St.
Petersburg auf über 3.500 Kilometern die Menschen, die Natur und die 
Kultur neun europäischer Länder.

weitere Informationen:

www.salzlandtourismus.de, www.salzlandkreis.de

b) Badespaß und Camping
Attraktive Schwimmbäder und Badeseen fi nden Sie im gesamten Salzland-
kreis, bei denen im Verlauf des Jahres eine Vielzahl verschiedener Veran-
staltungen durchgeführt werden. Nähere Informationen zu Badespaß und 
Camping sowie weitere interessante sportliche Aktivitäten fi ndet man unter:

www. salzlandkreis.de 
> Freizeit    > Badespaß und Camping

c) Wandern, Pilgern und Radeln

Die abwechslungsreiche Natur mit den Auenwäldern an Saale und Elbe so-
wie den Seen der ehemaligen Bergbaugebiete können am besten per Fahr-
rad entlang der Rad-Wanderwege erkundet werden. Der Salzlandkreis bie-
tet viele Wege zu den verschiedensten Zielen. Und jeder ist eine Reise wert.

Straße der Romanik
Die Straße führt durch den Salzlandkreis und ist reich an steinernen Zeu-
gen dieser Zeit. Typisch für den Baustil ist die Rundbogenarchitektur. Ge-
waltige Dome berichten von Gottesglauben und Macht, Burgen geben 
eine Vorstellung vom Leben der Ritter und Klöster bewahren die Geheim-
nisse der Mönche.

Jacobus Pilgerweg
Der populäre Pilgerweg führt über 370 Kilometer durch Sachsen-Anhalt 
und kreuzt die Orte Schönebeck und Egeln im Salzlandkreis. Übrigens: Bis 
zum Ziel in Santiago de Compostela (Nordspanien) sind es von Schöne-
beck aus noch rund 2.400 Kilometer.

Lutherweg
Über ein ebenfalls hohes religiös-spirituelles Potenzial verfügt der 410 
Kilometer lange Lutherweg. In den am Wege liegenden Kirchen und Sta-
tionen wird auf Luthers Wirken vor Ort aufmerksam gemacht. Die Weg-
führung verläuft zwischen Wittenberg und Eisleben und führt durch den 

ASL-Freibad SFT-Strandsolbad

Aktive Umweltbildung • Natur erleben, schützen

• Projekttage und Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche,
 Praktika, Freiwilliges Ökologisches Jahr
• Führungen für Gruppen, Exkursionen, Seminare
• Wochenendveranstaltungen für die ganze Familie

Alle Angebote finden Sie auf unserer Homepage

Weinberg 4 · 06429 Neugattersleben
Tel. 034721 22549 · Fax: 034721 22226

www.oekostation-neugattersleben.de

Plötzky-Ferienpark

http://www.salzlandtourismus.de
http://www.salzlandkreis.de
http://www.salzlandkreis.de
http://www.oekostation-neugattersleben.de
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2. Kulturelle Angebote

Der Salzlandkreis bietet seinen Besuchern und Gästen zahlreiche kulturel-
le Möglichkeiten, welche sehr anspruchsvoll und abwechslungsreich sind. 
Viele kulturelle Höhepunkte sind über die Grenzen des Salzlandkreises 
hinaus bekannt.

Beispiele sind die angesehene Mitteldeutsche Kammerphilharmonie mit 
dem beliebten Operettensommer, das renommierte Bundeskabarettfes-
tival, Stadtfeste, Kunstausstellungen, die „Klänge im Raum“ und viele 
Veranstaltungsreihen mehr.

a) Theater

Unter dem Dach der Bernburger Theater- und Veranstaltungs gGmbH sind 
drei Aufführungshäuser zu fi nden:
� das Carl-Maria-von-Weber-Theater
� das Metropol und 
� das Kurhaus 

Salzlandtheater Staßfurt
Das Salzlandtheater ist ein Gastspielhaus mit einem Saal für bis zu 310 
Personen, beherbergt eine Galerie und den kleineren „Tilly-Saal“ (eigent-
lich im „Von-Werdenslebenschen-Haus“).

d) Spielplätze

Im gesamten Salzlandkreis gibt es eine große Anzahl an Spiel- und Sport-
plätzen, die sehr kinder- und jugendfreundlich hergerichtet sind und zum 
unbeschwerten Herumtollen einladen. Bei Verunreinigungen der Spiel-
plätze und/oder zu beanstandenden Spielgeräten sollten die zuständigen 
Verwaltungen der Städte und Gemeinden informiert werden.

e) Sport

Der Kreissportbund Salzland e. V. vertritt die Interessen aller Mitgliedsver-
eine des Salzlandkreises gegenüber dem Landessportbund und den Be-
hörden. Hier erhalten Sie auch Auskünfte zu den rund 300 Sportvereinen 
in fast 40 Sportarten.

· Kreissportbund Salzland e. V.
 Hauptgeschäftsstelle
 Leipziger Straße 10, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 370133

· Geschäftsstelle Aschersleben
 Ermslebener Straße 77, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-1309

· Geschäftsstelle Schönebeck
 Wilhelm-Hellge-Straße 73, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 68205

www.lsb-sachsen-anhalt.de

Adresse:

· Salzlandkreis
 Schulverwaltungsamt
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-2210

http://www.lsb-sachsen-anhalt.de
http://www.solepark.de
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Zeit. Es werden verschiedene Themen aufgegriffen: Salzgeschichte, Ur- 
und Frühgeschichte, Kunst- und Kulturgeschichte, Elbeschifffahrt, Natur-
kunde und ständig wechselnde Sonderausstellungen. Angeboten werden 
verschiedene Führungen und Veranstaltungen wie Lesungen, Vorträge, 
Museumsnacht und Pfännerfest.

weitere Informationen:

www.salzlandtourismus.de, www.salzlandkreis.de

3. Bildungsangebote

Als Orte der Begegnung leisten die Bildungseinrichtungen des Salzland-
kreises einen großen Beitrag zur berufl ichen, sozialen und kulturellen Bil-
dung. Ein vielfältiges, breitgefächertes Angebot ermöglicht es, Zielgrup-
pen jeder Altersklasse zu erreichen und an Bildung interessierte Bürger zu 
begeistern. Es werden vielfältige Aktivitäten zur Bereicherung des gesell-
schaftlichen und kulturellen Lebens in unserer Region angeboten.

a) Bibliotheken

· Kreisbibliothek
 Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
 � 03473 3487

· Stadtbibliothek
 Lindenplatz 5, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 623001

· Stadtbibliothek
 Schlossstraße 3, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 2647

· Stadtbibliothek
 Am Stadtfeld 40, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 65699

· Stadt- und Regionalbibliothek
 Straße der Solidarität 15, 39418 Staßfurt
 � 03925 24189

· Stadtbibliothek
 R.-Breitscheid-Straße 16, 06420 Könnern
 � 034691 51879

Bestehornhaus und Ballhaus-Arena
In Aschersleben ist das Bestehornhaus Ort 
für klassische und unterhaltende Veranstal-
tungen. Die einhundert Jahre alte Kultur- 
und Tagungsstätte ist auch Austragungsort 
des renommierten Bundeskabarettfestivals, 
das Besucher aus ganz Deutschland an-
zieht.In der Ballhaus-Arena fi nden immer 
wieder Events, wie Musical-Aufführungen, 
Sportveranstaltungen mit Liveübertragung, 
Live-Bands und vieles mehr, statt.

Ensemble Theatrum Hohenerxleben
Das Ensemble, bestehend aus Schauspielern, Musikern und einer bilden-
den Künstlerin mit wechselnden Künstler-Gästen, ist am Schloss Hohe-
nerxleben beheimatet, lebt und arbeitet dort. Der Schwerpunkt liegt in 
der Verbindung von Sprache, Musik, Tanz und der bildenden Kunst.

b) Sehenswürdigkeiten

Schloss Bernburg
Das Schloss Bernburg, auch die Krone Anhalts genannt, erhebt sich als Re-
naissanceschloss auf hohem Sandsteinfelsen am östlichen Saaleufer, an der 
Stelle einer früheren Furt, über der Stadt Bernburg in Sachsen-Anhalt.

Wasserburg Egeln
Die über 800-jährige Wasserburg Egeln ist heute das kulturelle Zentrum der 
Region. In ihren alten Mauern befi nden sich ein umfangreiches Museum, ein 
Eheschließungszimmer, eine Freilichtbühne, Theaterkeller, Malschule, Krea-
tivzentrum und die Burgherberge. Zahlreiche Veranstaltungen der verschie-
densten Art locken auch Besucher aus der weiteren Umgebung.

Städtisches Museum Aschersleben
Das Städtische Museum am Markt ist der Stadtgeschichte gewidmet. Neben 
der ständigen Ausstellung führt das Museum Sonderausstellungen durch.

Kriminalpanoptikum Aschersleben
Das Kriminalpanoptikum im ehemaligen Stadtgefängnis zeigt die Ge-
schichte der Kriminalpolizei in Deutschland.

Kreismuseum Schönebeck
Das Kreismuseum des Salzlandkreises in Schönebeck, im 600 Jahre alten 
prächtigen Renaissance-Bau, dokumentiert die Heimatgeschichte der nä-
heren Umgebung und besitzt rund 70000 Gegenstände aus vergangener 

http://www.salzlandtourismus.de
http://www.salzlandkreis.de
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b) Kreisvolkshochschulstandorte im Salzlandkreis

mailto:kvhs@kreis-slk.de
http://www.kreisvolkshochschule.salzlandkreis.de
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c) Kreismusikschulstandorte im Salzlandkreis

d) Musikschulen in freier Trägerschaft

· Musikschule Bernburg e. V.
 Tolstoiallee 2a, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 370518

· Musikschule „Kreativ“
 Danziger, Wolfgang
 Domänengasse 40, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 314069

http://www.salzlandkreis.de
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· Wirtschaftsakademie Dr. Rahn und Partner GmbH 
 Niederlassung Bernburg
 Dessauer Straße 42, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 37980

· Förderverein Bildung und Arbeit e. V.
 Hegestraße 15, 06406 Bernburg (Saale),
 � 03471 628342

· Fortbildungsakademie der Wirtschaft – FAW
 Breite Straße 69–73, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 625327

· BQI – Beschäftigungs-, Qualifi zierungs- und
 Innovationsgesellschaft mbH Schönebeck
 Bertolt-Brecht-Straße 2a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 4590

· DIE SCHULE für Berufe mit Zukunft
 IFBE med. GmbH
 Badepark 3, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 403030

· IBB – Institut für Berufl iche Bildung GmbH
 Paul-Illhardt-Straße 6, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 48120

· OKS – Oskar-Kämmer-Schule 
 Gemeinnützige Schulgesellschaft mbH
 Magdeburger-Straße 241, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 702812

· Teutloff-Schulung und Schweißtechnische Bildung
 Gemeinnützige GmbH
 Wächterhäuser Straße 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 70560

· Musikschule
 Philipp, Uwe
 Lange Str. 29, 06429 Nienburg (Saale)
 � 03491 22786

· Musikschule Lampadius
 Staßfurter Höhe 40, 06449 Aschersleben
 � 03473 913920

· Musikschule Fröhlich
 Turnplatz 12, 39221 Bördeland OT Welsleben
 � 039296 20963

e) Hochschulen / Fachhochschulen

· Hochschule Anhalt (FH)
 Strenzfelder Allee 28, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 3550

· Fachhochschule Polizei Sachsen-Anhalt 
 Schmidtmannstraße 86, 06449 Aschersleben
 � 03473 9600

f)  Aus-, Fort- und Weiterbildungseinrichtungen im
Salzlandkreis

Im Salzlandkreis gibt es eine große Anzahl an Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungseinrichtungen. Das Angebot an Aus- und Weiterbildung ist vielfäl-
tig. Es besteht die Möglichkeit der Vermittlung anspruchsvoller und spe-
zialisierter Bildungsinhalte.

Bildungseinrichtungen: 

· Bernburger Bildungs- und Strukturfördergesellschaft mbH
 Am Platz der Jugend 2, 06406 Bernburg (Saale) 
 � 03471 30510

· BTZ Bildungsgesellschaft mbH
 Kustrenaer Weg 1b, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 346780

· Bildungswerk der Wirtschaft Sachsen-Anhalt e. V.
 Außenstelle Bernburg
 Kalistraße 11, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 626606

· Institut Braune gGmbH
 Köthensche Straße 1–3, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 310806 

Katharinenschule Schneidlingen
Förderschule für Menschen mit geistiger Behinderung

Uns

t

t t

t t

Hospitalstraße 4c 
39444 Hecklingen

Tel.: 039267-931 14
Fax: 039267-931 33

Mail:   katharinenschule-schneidlingen@t-online.de
Web:  www.katharinenschule-schneidlingen.de Diakonie

Katharinenschule Schneidlingen

SK

mailto:katharinenschule-schneidlingen@t-online.de
http://www.katharinenschule-schneidlingen.de
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   Auf die Zukunft! 
   Wir verleihen 
   den Oskar für Bildung.
 
 • Persönliche Bildungsberatung und Weiterbildung
 • Kommunikationszentrum für Umweltbildung

    

Ausbildung 

Oskar Kämmer Schule
Magdeburger Str.  241
39218 Schönebeck

Telefon    03928  702811
Telefax    03928  702838
E-Mail      weiterbildung-sbk@oks.de

Schau doch mal unter www.oks.de
Oskar

Wir bilden Sie gerne für Ihre Zukunft weiter!

education is what we do...

Außenstelle Bernburg: Dessauer Straße 42 · 06406 Bernburg · Tel.: 03471 3798-0

Ihr Partner für Erstausbildung, Weiterbildung
und Firmenschulungen

Kompetenz im kaufmännischen, gewerblich-technischen und IT-Bereich

Wirtschaftsakademie

Dr. P. Rahn & Partner GmbH
Niederlassung Dessau-Roßlau

Die Wirtschaftsakademie Dr. P. Rahn & Partner

ist am Standort Bernburg seit 1991 als hochqualifizierter 
Bildungsanbieter präsent. Hier wurden Weiterbildungs-
maßnahmen im IT- und im kaufmännischen Bereich,  
Umschulungen und Erstausbildungen durchgeführt.

Heute steht unser Haus für die Bürger des Salzlandkrei-
ses und der Stadt Bernburg mit vielfältigen Beratungs- 
und Bildungsangeboten offen.

Sowohl Bewerbungscoaching, Bildungsberatung als 
auch Weiterbildungs- und Trainingsmaßnahmen, Exis-
tenzgründercoaching und Prüfungsvorbereitung für 
betriebliche Auszubildende werden von qualifizierten 
Mitarbeitern angeboten und durchgeführt. Die sehr 
individuelle Betreuung und Beratung wird von den 
Bürgern gern angenommen und von unseren Auftragge-
bern geschätzt. Einer unserer wichtigsten Partner in der 
Zusammenarbeit ist das Amt für Arbeitsförderung.

mailto:weiterbildung-sbk@oks.de
http://www.oks.de
http://www.oks.de
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· VHS Bildungswerk in Sachsen-Anhalt GmbH
 Hecklinger Straße 63, 06449 Aschersleben
 � 03473 22280

· Bildungszentrum des Einzelhandels Sachsen-Anhalt GmbH
 Lange Straße 32, 06449 Aschersleben
 � 034741 970

· Akademie Überlingen
 Hecklinger Straße 63, 06449 Aschersleben
 � 03473 221005

· Akademie für Betriebswirtschaft
 Ulrich Richard Ramdohr GmbH
 Unterstraße 33, 06449 Aschersleben
 � 03473 920217

· Bildungswerk der Wirtschaft e. V.
 Magdeburger Straße 24, 06449 Aschersleben
 � 03473 222168

· Berufsförderungswerk Sachsen-Anhalt
 Gemeinnützige GmbH BFW
 Am Schütz 5, 39418 Staßfurt
 kostenfreies Servicetelefon 0800 3925220

· DAA – Deutsche Angestellten-Akademie
 Bernburger Straße 26, 39418 Staßfurt
 � 03925 813582

· Kompakt-Akademie
 Ganteweg 12a, 39418 Staßfurt 
 kostenfreies Servicetelefon 0800 4665466

· Staßfurter Urania e. V. 
 Prinzenberg 18, 39418 Staßfurt
 � 03925 624295

· FAA Bildungs GmbH
 Hecklinger Straße 42, 39418 Staßfurt
 � 03925 37103

weitere Informationen:

www.salzlandkreis.de

· BQI mbH Schönebeck Saale-Akademie
 Beschäfi gungs-, Qualifi zierungs- und Innovations Gesellschaft mbH
 Stadtfeld 12, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 5140

· Berufl iches Bildungs- und Rehabilitationszentrum e. V.
 Güstener Straße 4, 06449 Aschersleben
 � 03473 92100

· Bildungszentrum „Albert Schweitzer“
 Eislebener Straße 7a, 06449 Aschersleben
 � 03473 971525

· BTZ-Stiftung
 Handwerker-Bildungszentrum
 Reinstedter Weg 6, 06449 Aschersleben
 � 03473 87240

· Institut für Weiterbildung in der Kranken- und Altenpfl ege
 Lindenstraße 36, 06449 Aschersleben
 � 03473 3547

Wir bieten:
•  Einzel- und Gruppenunterricht
•  Individuelle Beratung
•  Eingangstest in allen Fächern
•  Qualifizierte Lehrkräfte
•  Lernkompetenzkurse
•  Hilfe bei Rechen- + Lese-
 Rechtschreibschwäche

> Nachhilfe.de
im Studienkreis

STUDIENKREIS ASCHERSLEBEN
Breite Straße 40, Tel. 03473/807828

STUDIENKREIS BERNBURG
Lindenstraße 12, Tel. 03471/623999

STUDIENKREIS STAßFURT
Lange Straße 65, 03925/282658

http://www.salzlandkreis.de
http://www.nachhilfe.de
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1. Lust auf Leben – Reisen und Geselligkeit

Viele Menschen möchten 
gerne auch einmal alleine 
sein – aber nicht einsam. 
Lebensfreude, Gesellig-
keit und Zufriedenheit er-
reicht man in Gesellschaft 
mit anderen Senioren. 
Spaß, neue Erfahrungen und gute Laune stellen sich im Austausch mit 
Anderen ein. Wenn man noch fi t und vital ist, kann man eine „Grüne 
Dame“ im Krankenhaus, eine „Leseoma“ im Kindergarten oder eine 
„Leihomi“ werden. Viele Seniorengruppen bieten Gesprächskreise, Fes-
te, Wanderungen, Besichtigungen, Vorträge usw. an, die sich über jeden 
neuen Teilnehmer freuen. Oder wie wäre es mit einem schönen Ausfl ug, 
einem Urlaub oder vielleicht einer Kurreise? Möglichkeiten gibt es viele, 
man muss sich nur umschauen und trauen, um dann die Freude mit An-
deren zu teilen. Um das Leben zu bereichern, muss man mutig den ersten 
Schritt wagen.

Die Stadtseniorenräte (SSR) sind die Vertretungen der Senioren der je-
weiligen Stadt. Sie arbeiten auf ehrenamtlicher Basis und möchten das 
Interesse der Senioren an der Lösung kommunaler Aufgaben wecken und 
fördern, sowie die Belange der älteren Bürger gegenüber dem Stadtrat, 
dem Bürgermeister, den Verwaltungsbehörden und der Öffentlichkeit ver-
treten.

Die Stadtseniorenräte sind um eine gute und enge Zusammenarbeit mit 
allen Trägern der Altenhilfe und Altenpfl ege des öffentlichen und priva-
ten Rechts bemüht.

Das Ziel der ehrenamtlichen Tätigkeit des SSR besteht in der Verbesserung 
der Lebensbedingungen der Senioren, z. B. durch:
�  eine Öffentlichkeitsarbeit, die die Belange der Senioren stärker in die 

Gemeinschaft rückt 
�  eine Beratung der zuständigen Stellen, um eventuell auftretende Pro-

bleme zu lösen 
�  kulturelle und informative Veranstaltungen aktiv mit zu organisieren.

Adressen:

· Seniorenbeirat des Salzlandkreises
 Semmelweisstraße 27–28, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 327110

· Bereichs- und Landesseniorenvertretung Schönebeck
 Tischlerstraße 13a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 401360

· Seniorenrat Bernburg
 Schloßgartenstraße 16, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 6590

· Seniorenrat Aschersleben-Staßfurt
 Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 3, 06449 Aschersleben
 Funk: 0180 100298350256

· Seniorenrat Schönebeck
 Am Markt 12, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 424151

Auch die Kirchengemeinden und Pfarrämter bieten Seniorennachmittage 
und Generationstreffen an. Ein Besuch lohnt sich.

Viele Adressen und Telefonnummern fi ndet man auch auf den vorherigen 
Seiten unter dem Punkt Freizeit und Kultur sowie Bildungsangebote.

Auch die Volkshochschulen halten ein breitgefächertes Angebot für Se-
nioren bereit. Ob es z. B. Englisch lernen oder dem Enkel am Computer 
etwas vormachen ist; beides lässt sich durch Kurse an den KVHS verwirk-
lichen.

Angebote individueller Ausfl üge und Reisen für Menschen mit und ohne 
Behinderungen fi ndet man unter BASA – Barrierefreies Salzland.

www.basa-sbk.de

2. Wohnen im Alter

a) Betreutes Wohnen

Wohnen in den eigenen vier Wänden
Im Alter kann es zu eingeschränkter Mobilität kommen. Dies erfordert 
Entscheidungen. Die meisten Senioren möchten in ihren eigenen vier 
Wänden alt werden. Es stellen sich viele Fragen:
�  Kann die eigene Wohnung den neuen Verhältnissen angepasst werden?
�  Kommt vielleicht eine altersgerecht sanierte Wohnung in Frage?

http://www.basa-sbk.de


http://www.senioren-wohnpark.com
http://www.senioren-wohnpark.com
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Nach sogenannten Zusatzleistungen und nach eventuellen Entgelten für 
nicht geförderte Investitionskosten sollte man fragen. Quellen der Finanzie-
rung sind Renten, Vermögen und Leistungen aus der Pfl egeversicherung.

Hat man ein Heim in die engere Wahl gezogen, sollte man mit der Heim-
leitung einen Besuchstermin vereinbaren und sich nach „Probewohnen“ 
erkundigen, denn das Wohlfühlen darf trotz Dringlichkeit und fi nanziel-
len Möglichkeiten nicht hintenan gestellt werden.

In Sachsen-Anhalt existiert das Internetportal

www.transparenz-in-der-pfl ege-lsa.de

Die Datenbank wird von der AOK betrieben und in ihr sind alle stationä-
ren und nichtstationären Pfl egeeinrichtungen zu fi nden.

Adressenübersicht verschiedener Seniorenheime, Krankenhäuser und Kli-
niken, Betreuungs- und Sozialvereine und Selbsthilfegruppen:

b) Seniorenheime im Salzlandkreis

Wer sich als älterer Mensch mit dem Gedanken trägt, in eine Wohn- oder 
Pfl egeeinrichtung für Senioren zu ziehen, fi ndet nachfolgend aufgelis-
tete Adressen. 

· Alten- und Pfl egeheim „Rosenblick“
 Karl-Marx-Straße 30, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 36270

· Altenpfl egeheim „Jeanettestift“
 Altenpfl egeheim „Pfaustift“
 Kustrenaer Straße 9, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 308316

· PRO VITA Seniorenpfl egeheim„Am Rosenhag“
 Am Rosenhag 9–11, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 64060

· Seniorenzentrum „Krumbholzblick“
 Hellriegelstraße 8–10, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 364710

Bei der Bewältigung des Haushaltes bieten mobile Dienstleister Hilfe an. 
Dazu zählen z. B. ein mobiler Frisör, Getränke- und Reparaturservice, Fuß-
pfl ege, Hilfen im Haushalt aber auch Beratung zu Gesundheit, Krankheit 
und Pfl ege sowie Wohnberatung und Besuchs- oder Begleitdienste.

Durch einen Hausnotruf wird die Sicherheit in der eigenen Wohnung er-
höht. Ein am Körper getragener „Funkfi nger“ gewährleistet die schnelle 
Organisation der erforderlichen Hilfe.

Seniorenbetreuer sind die Ansprech-
partner, wenn Angehörige den Se-
nior nicht bei Arztbesuchen oder 
Behördenangelegenheiten begleiten 
können. Diese können auch soziale 
Kontakte vermitteln oder Angebote 
für kulturelle Veranstaltungen un-
terbreiten. Um im Alter ein selbstbe-
stimmtes Leben zu führen, ist auch 

der Umzug in eine Senioren-Wohnanlage möglich. Jeder Mieter entschei-
det selbst, in welcher Weise er am gemeinschaftlichen Leben teilhaben 
möchte. Für die Bewohner von Gemeinschaftseinrichtungen ist es fi nan-
ziell günstig, Pfl egeleistungen zu bündeln oder Betreuungsleistungen ge-
meinsam zu nutzen.

Eine weitere Form des Wohnens im Alter ist das Betreute Wohnen. In 
Absprache mit den Angehörigen und der zu pfl egenden Person wird eine 
Form des Wohnens, Lebens und der Pfl ege gefunden, die den Möglich-
keiten und Bedürfnissen des zu Pfl egenden gerecht werden. Dies kann in 
der eigenen Wohnung wie auch in der Gemeinschaftswohnanlage gege-
ben sein.

Wohnungsgesellschaften, Privatanbieter und Heime bieten auch De-
menzwohngemeinschaften an. Ohne ihre eigenen Lebensbedürfnisse zu 
übergehen, können sich die Angehörigen in die Betreuung einbringen.

Die Entscheidung, in ein Seniorenheim zu ziehen, ist für viele Menschen 
und ihre Familien eine der schwierigsten in ihrem Leben.

Wie fi ndet man das geeignete Pfl egeheim in Wohnortnähe? Von ver-
schiedenen in Frage kommenden Einrichtungen kann man Prospektma-
terial, Leistungsbeschreibungen und Preislisten erbitten. Im Vorfeld sind 
die Kosten, die sehr unterschiedlich sein können, abzuklären. Die Kosten 
setzen sich zusammen aus dem Entgelt für Unterkunft, soziale Betreuung, 
Behandlungspfl ege und allgemeine Pfl egeleistungen.

http://www.transparenz-in-der-pfl
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Wohnpark am Wasserturm
Inmi�en der Altstadt von Staßfurt bieten wir Ihnen auf einem parkähnlichen Gelände
20 senioren- und rollstuhlgerechte Wohnungen (1 bis 4 Raum-Wohnungen).

Zusätzlich besteht die Möglichkeit einer Betreuung in einem vollständig modernisierten
familiär geführten Pflegeheim. Das Haus (30 Plätze) hat komfortable Zimmer mit eigenen 
Sanitärbereichen, 2 Wohnküchen mit Terrasse/Balkon sowie einem Therapieraum.

Für Informa�on und Beratung wenden Sie sich bi�e an:

Lebenshilfe Bördeland gemeinnützige Gesellscha� mbH / Schulstr. 1 / 39435 Unseburg
Tel.: 039263/9858-10 Fax: 039263/9858-30

Mail: sekretariat@lebenshilfe-boerdeland.de Internet: h�p://www.lebenshilfe-boerdeland.de

· Volkssolidarität Seniorenzentrum 
 „Rosengarten“ Könnern
 Wietschke 24, 06420 Könnern
 � 034691 2970 

· DRK Seniorenwohnkarree Nienburg
 Markt 4, 06429 Nienburg (Saale)
 � 034721 30130

· Seniorenheim Schlosshof GmbH Plötzkau
 Schlosshof 18, 06425 Plötzkau
 � 034692 38410

· Alten- und Pfl egeheim Burghof
 Burghof 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 7160

· Care Service GmbH Altenpfl egeheim
 Dr.-Tolberg-Straße 2, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 78420

· Haus Sonnenblume
 Friedrichstraße 27, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 728341

· AWO Seniorenzentrum „Zepziger Weg“ gGmbH
 Stauffenbergstraße 18, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 328000

· DRK Seniorenwohnpark Bernburg
 (im Bau, bezugsfertig Anfang 2010)
 Semmelweisstraße 31, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 327110

· Pfl egezentrum „Am Klinikum“ – Sabine Röhr
 Kustrenaer Straße 98, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 341410

· ASB Seniorenresidenz „Saaleblick“
 Walkhoffstraße 1, 06425 Alsleben
 � 034692 23197

· DRK Seniorenwohnpark Güsten
 H.-Dunant-Straße 1, 39439 Güsten
 � 039262 87412

· APH „Bürgergarten“
 Große Freiheit 78, 06420 Könnern
 � 034691 527100

· Seniorenheim Am Kurpark (ABH)
 Edelmannstraße 17a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 841050

· Sozialkonzept „Magdalenenhof“
 Friedrichstraße 43, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 7895

· Seniorenwohnpark „Tannenhof“
 Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 6, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 41685

· AWO-Senioren-Service-Center
 Goethestraße 11–13, 39249 Barby (Elbe)
 � 039298 28666

· Haus „Bodeblick“
 Lindenstraße 13, 39443 Staßfurt, OT Löbnitz
 � 03925 37803

· Hausgemeinschaft „Apostelhof“
 Lindenstraße 2, 39443 Löbnitz
 � 03925 37803

mailto:sekretariat@lebenshilfe-boerdeland.de
http://www.lebenshilfe-boerdeland.de


Hausnotruf mit System und Komfort!Hausnotruf mit System und Komfort!
Internet unter: www.telehilfe-sbk.de

Für alle Senioren, 24-Stunden Sicherheit auf Knopfdruck.
Das kompetente Haus-Notrufteam der Telehilfe – mit seiner 24-Stunden 
Rufbereitschaft – bringt Ihnen im Notfall die notwendige Hilfe! 

Verein „Selbstbestimmt Wohnen e.V.“ • Bahnhofstraße 17 • 39218 Schönebeck

� 03928 / 42 53 06

Altenpflegezentrum 
„St. Johannes“ 

Luisenplatz 9
39418 Staßfurt

Tel.: 03925/3712-0
Fax: 03925/3712-33

E-Mail: st.johannes@servitas.net

Wohnen und Pflege

• Seelsorgerische Begleitung
• Religiöse Angebote
• Freizeitgestaltung
• Feste und Feiern
• Sterbebegleitung
• Beratung und Hilfestellung   
   beim Umgang mit Behörden

• Vermittlung von Hilfen
• Mahlzeitenservice
• Hilfen bei der  
   Alltagsgestaltung
• Ergo- und Physio-
   therapeutische Angebote

- Vollstationäre Pflege/ Kurzzeitpflege
- Altengerechte Wohnungen
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· VITAL Pfl egeheim
 Seegraben 4, 06449 Aschersleben
 � 03473 914770

· Seniorenzentrum Aschersleben
 Haus Christian
 Bahnhofstraße 27, 06449 Aschersleben
 � 03473 91350

· Seniorenheim Pfl egeheim „Harzblick“
 Ermslebener Straße 82, 06449 Aschersleben
 � 03473 913995

· Pfl ege und Therapiezentrum „Am Turm“
 Hohe Straße 9, 06449 Aschersleben
 � 03473 222530

· Duve Aileen „Sonnenschein“
 Heinrich-Heine-Staße 1, 06449 Aschersleben
 � 03473 807538

· Altenpfl egeheim „Zum Lindenhof“
 Schulplatz 112, 06449 Aschersleben, OT Groß Schierstedt
 � 03473 87200

· Altenpfl egeheim „Richter“ 
 Bogenstraße 80a, 06449 Giersleben
 � 034746 5620

· Altenpfl egeheim „Haus Sonnenschein“
 R.-Luxemburg-Platz 6, 06467 Stadt Seeland, OT Hoym
 � 03441 95166

· Seniorenheim „Am Concordiasee“
 Breite Straße 24, 06449 Aschersleben, OT Neu-Königsaue
 � 034772 83040

· Altenpfl egeheim „Dr.-Otto-Geiss-Haus“
 Löderburgerstraße 101, 39418 Staßfurt
 � 03925 27970

· Servitas-Altenpfl egezentrum „St. Johannis“
 Luisenplatz 9, 39418 Staßfurt
 � 03925 371222

· Wohn- und Pfl egezentrum „Am Rathaus“
 Hohenerxlebener Straße 14, 39418 Staßfurt
 � 03925 320340

· Seniorenheim Laurentius
 An der Kirche 7, 39448 Börde-Hackel, OT Etgersleben
 � 039268 30494

· Gnadauer Anstalten
 Comeniusweg 9, 39249 Gnadau
 � 03928 4510

· Seniorenresidenz Barby
 Schulstr aße 1, 39249 Barby (Elbe)
 � 039298 29039

· Haus „Sonnenblume“
 Gnadauer Straße 4a, 39221 Bördeland, OT Großmühlingen
 � 039297 27170

· Wohnpark „Lindenhof“
 Große Mühlenbreite 1, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 4699-0

· Altenhilfezentrum „St. Antonius“
 Tie 25–27, 06449 Aschersleben
 � 03473 22550

· Villa Residenz „Richter“ 
 Lindenstraße 60, 06449 Aschersleben
 � 03473 912102

· Villa Residenz Seniorenpfl egeheim
 Lindenstraße 60, 06449 Aschersleben
 � 03473 912000

· Seniorenheim „Sonnenschein“
 Heinrich-Heine-Straße 1
 06449 Aschersleben
 � 03473 807538

· Seniorenheim & Kurzzeitpfl ege Stemmler GmbH & Co KG
 Pfeilergraben 2, 06449 Aschersleben
 � 03473 8408580 
 Carl-von-Ossietzky-Platz 4, 06449 Aschersleben
 � 03473 221497

· Senioren-Wohnpark Aschersleben GmbH
 Askanierstraße 40, 06449 Aschersleben
 � 03473 961-0

· Senioren-Wohnpark St. Elisabeth
 Vor dem Wassertor 39, 06449 Aschersleben
 � 03473 8743-00

· Betreuungszentrum, Altenheim & Altenpfl egeheim
 Wilslebener Chaussee 24, 06449 Aschersleben
 � 03473 92200



Waldklinik Bernburg GmbH
Neurologische Klinik

Behandlungszentrum für Parkinson-Kranke
Kesslerstraße 08
06406 Bernburg

Telefon: 03471/3650
Telefax: 03471/365200

E-Mail: verwaltung@waldklinik-bernburg.de
Internet: www.waldklinik-bernburg.de

Die Waldklinik Bernburg ist als Akutkrankenhaus im Bettenplan des Landes 
Sachsen-Anhalt als zentrale Behandlungseinrichtung für Parkinsonpatienten 
aufgeführt. Es bestehen Versorgungsverträge mit den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Verbänden der Ersatzkassen sowie eine Qualitäts-
vereinbarung mit den Gesetzlichen Krankenkassen.

Wir behandeln jährlich über 800 Patienten einschließlich vor- und poststati-
onäre Kontrolluntersuchungen.

Unsere Patientenzimmer verfügen über eine Sanitärzelle auf hohem Niveau, 
die den Erfordernissen der Erkrankung angepasst ist sowie über Telefon, 
Fernseher und Radioanlage. Alle Betten sind elektrisch verstellbar und verfü-
gen über eine Antidekubitusausstattung.

Der Klinik stehen moderne neuroelektrodiagnostische und ultraschallbasier-
te bildgebende / gefäßdarstellende Untersuchungsmethoden zur Verfü-
gung.

Zum therapeutischen Konzept gehören vielfältige aktive und passive

- Physiotherapeutische Maßnahmen, physikalische Therapien
- Ergotherapie sowie Rekreationstherapie
- Logopädische Behandlung einschließlich Schlucktraining
- Psychologische Therapien

Waldklinik Bernburg
Neurologische Klinik

Parkinson-Spezialklinik zertifiziert durch LGA InterCert Nürnberg (TÜV Rheinland)

wal
E-Mail: verwaltung@waldklinik-bernburg.de

Internet: www.waldklinik-bernburg.de
ung

www.wa

mailto:verwaltung@waldklinik-bernburg.de
http://www.waldklinik-wa
http://www.waldklinik-bernburg.de


Geriatrisches Zentrum im
Stadtkrankenhaus Calbe

Neben der Inneren Abteilung unseres Stadtkrankenhau-
ses ist die akutgeriatrische Abteilung ein medizinisches
Fachgebiet vornehmlich für Patienten mit Erkrankungen
des Nervensystems, vor allem
bei Zustand nach Schlaganfall
oder Hirnblutung, Hirnleis-
tungsschwäche (Demenz), bei
Erkrankungen des Bewegungs-
apparates bei Zustand nach

Operationen, bei Herz-/Kreislauf- und Lungenerkran-
kungen, bei Stoffwechselerkrankungen mit Folge- und
Spätschäden sowie bei langen stationären Behandlungen
und chronischer Erkrankungen.

Ärzte, speziell ausgebildete Pflegekräfte, Physiothera-
peuten, Ergotherapeuten, Logopäden, Sozialarbeiter und
Seelsorger betreuen unsere Patienten mit einem indivi-
duell abgestimmten Rehabilitationsziel. Ihre Angehöri-
gen werden mit einbezogen und die Behandlung wird
im Verlauf den sich ständig ändernden Erfordernissen
angepasst. 

Geriatrie ist komplexe Rehabilitation. Die akutgeriatri-
sche Rehabilitation ermöglicht es, unseren Patienten 
so früh wie möglich nach einer schweren Erkrankung
ein höchstes Maß an körperlicher und geistiger Leis-
tungsfähigkeit wieder zu erlernen, zu trainieren bzw. 
zu reaktivieren. Alle dazu erforderlichen modernen 
diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten mit
modernster Medizintechnik stehen wie in der Inneren
Abteilung auch in der Akutgeriatrie zur Verfügung.

Wir betreuen in unserem geriatrischen Zentrum die
Patienten aus Köthen sowie des gesamten Salzlandkreises.

Stadtkrankenhaus Calbe
Hospitalstraße 5
39240 Calbe
Tel.: 0 39 291 / 47 - 0
Fax: 0 39 291 / 47 - 126
E-Mail: Stadtkrankenhaus-Calbe@t-online.de

mailto:Stadtkrankenhaus-Calbe@t-online.de
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Aschersleben/Staßfurt

· Kreisklinik Aschersleben-Staßfurt gGmbH
 Standort Aschersleben
 Eislebener Straße 7a, 06449 Aschersleben
 � 03473 970
 Standort Staßfurt
 Bodestraße 11, 39418 Staßfurt
 � 03925 2620

d) Betreuungs- und Sozialvereine, Selbsthilfegruppen

· SHG „Seniorenarbeit“ e. V. 
 Katholische Bonifatius-Gemeinde
 Wasserturmstraße 50, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 622116

· Diakonisches Werk Bethanien
 Altstädter Kirchhof 10, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352039

· AWO-Kreisverband e. V. Ortsverein BBG
 Teichweg 6, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 370536

· Diakoniewerk Kanzler von Pfau`sche Stiftung
 Kustrenaer Straße 9, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 3083-0 

· Blinden- und Sehbehindertenverb. e. V.
 Karlstraße 1, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 311262

· Deutsches Rotes Kreuz
 Semmelweisstraße 27–28, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 327-0

· Caritasverband 
 Theaterstraße 5, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 370079

· Sozialverband Deutschland e. V
 Rathenauallee 3, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 312187

· DRK-Pfl egeheim Hecklingen
 Zum Schloßpark 1, 39444 Hecklingen
 � 03925 248133

· Seniorenzentrum Egeln
 Pestalozziplatz 1, 39435 Egeln
 � 039268 9894110

c) Krankenhäuser und Kliniken

Bernburg

· SALUS gGmbH Fachkrankenhaus Bernburg
 Olga-Benario-Straße 16–18, 06406 Bernburg (Saale) 
 � 03471 343

· Klinikum Bernburg gGmbH
 Kustrenaerstraße 98, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 340

· Waldklinik Bernburg
 Keßlerstraße 8, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 3650

Schönebeck

· Klinikum Schönebeck gGmbH
 Köthener Straße 13, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 640

· Medizinische Klinik
 Am Gradierwerk 3, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 640

· Stadtkrankenhaus Calbe
 Hospitalstraße 5, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 470

· Elbe-Saale-Klinik Barby
 Schlossstraße 42, 39249 Barby (Elbe)
 � 039298 61-0



AWO Seniorenzentrum
Stauffenbergstraße 18
06406 Bernburg (Saale)
Telefon 03471 3280-0
Telefax 03471 3280-50

Stationäre Pflege 03471 328042
Begegnungszentrum 03471 328020
Ergotherapie 03471 328031
Wohnanlage 03471 328020
Kurzzeitpflege 03471 642630
Tagespflege 03471 642631
Häuslicher Pflegedienst 03471 642632
„Essen auf Rädern“ 03471 328045

Wir sind da,
wenn Sie uns brauchen.

E-Mail: szbbg@t-online.de
Internet: www.seniorenzentrum-zepzigerweg.de

Ein Unternehmen der...

 Seniorenzentrum
Zepziger Weg gGmbH

mailto:szbbg@t-online.de
http://www.seniorenzentrum-zepzigerweg.de
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· Volkssolidarität – Mobile Sozialberatung
 Krausestraße 37, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 72792

· Begegnungsstätten „Am Stadtfeld“
 Am Stadtfeld 38, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 65788

· Betreuungsverein e. V.
 Böttcherstraße 50–52, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 42199-0

· Caritas-Sozialstation
 Friedrichstraße 88a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 67335

· Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband
 Dr.-Wilhelm-Külz-Platz 10, 06449 Aschersleben
 � 03473 92980

· DRK – Deutsches Rotes Kreuz
 Lindenstraße 19, 06449 Aschersleben
 � 03473 6740

· Diakonisches Werk
 Stephaniekirchhof 7, 06449 Aschersleben
 � 03473 696930

· VHS Bildungswerk
 Betreutes Wohnen
 Steinbrücke 22 d, 06449 Aschersleben
 � 03473 811013

· ASB – Arbeiter-Samariter-Bund
 Kreisverband e. V.
 Magdeburger Straße 9, 06449 Aschersleben
 � 03473 840130

· Betreuungsverein e. V.
 Breite Straße 18, 06449 Aschersleben
 � 03473 911786

· Betreuungsverein e. V. 
 Gollnowstraße 25, 39418 Staßfurt
 � 03925 27870

· Volkssolidarität 
 Wilhelmstraße 1, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 300180

· ASB – Arbeiter-Samariter-Bund – Geschäftsstelle
 Hallesche Straße 69, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 347770

· AWO – Arbeiterwohlfahrt
 Otto-Kohle-Straße 23, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 702010

· Alzheimer Gesellschaft e. V.
 Großer Steinklump 11, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 401490

· Diakonie Heimverbund Burghof e. V.
 Burghof 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 7160

· Evangelisches Pfarramt
 Reuterplatz 6, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 469587

· Gemeindezentrum 
 Breiteweg 26, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 400171

· Sozialverband Deutschland e. V
 Otto-Kohle-Straße 23, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 702020
 Böttcherstraße 3a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 48400

· Verein für persönliche Hilfe und Beratung e. V.
 Am Stadtfeld 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 4219911

· Kirchgemeinde St. Marien
 Friedrichstraße 87, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 70740

· Deutsches Sozialwerk e. V.
 Lindenstraße 36, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 729373
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Postanschrift:

Salzlandkreis
Sozialamt – örtlicher Träger
06400 Bernburg (Saale)

Das Sozialamt des Salzlandkreises ist gegliedert in drei
Regionalstellen:

Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
� 03471 3240

Cokturhof, 39218 Schönebeck (Elbe)
� 03928 7800

Breite Straße 22, 06449 Aschersleben
� 03473 9550

b) überörtlicher Träger

Hilfe zur Pfl ege: 
Die Leistungen der Hilfe zur Pfl ege werden nach dem Zwölften Buch des 
Sozialgesetzbuches (SGB XII) erbracht. Sie ist eine nachrangige Leistung, 
d.h., sie wird nur dann gewährt, wenn keine Ansprüche gegenüber vor-
rangigen Sozialleistungsträgern, vor allem Krankenkassen, Pfl egekassen, 
Arbeitsämtern, Unfall- und Rentenversicherungsträgern, Familienkassen, 
Wohngeldstellen, Grundsicherungsämtern bestehen.

Leistungen der Hilfe zur Pfl ege sind:
�  Häusliche Pfl ege, z. B. Geldleistungen (Pfl egebeihilfe, Pfl egegeld) oder 

Sachleistungen (ambulante Pfl egedienste, Sozialstationen)
� Hilfsmittel, z. B. Pfl egebett, Toilettenstuhl, Einstiegshilfen
� teilstationäre Pfl ege, z. B. Tagespfl ege
� Kurzzeitpfl ege
� Vollstationäre Pfl ege

Ziel der Hilfe zur Pfl ege ist es, pfl egebedürftige Menschen so lange wie 
möglich im vertrauten Umfeld mit den bestehenden sozialen Bindungen 
zu belassen.

Kann die Pfl ege in der eigenen Wohnung nicht mehr sichergestellt wer-
den, kann der Umzug in eine Pfl egeeinrichtung notwendig werden.
Hilfe zu Pfl ege ist abhängig von Einkommen und Vermögen.

· Sozialverbund Deutschland e.V.
 Steinstraße 36, 39418 Staßfurt
 � 03925 302699

· Volkssolidarität
 Luisenplatz 12, 39418 Staßfurt
 � 03925 37829-0

· DRK – Deutsches Rotes Kreuz
 Kreisverband Staßfurt-Aschersleben e. V.
 Bodestraße 35, 39418 Staßfurt
 � 03925 3721-0

· Lebenshilfe Bördeland gGmbH
 Schulstraße1, 39435 Bördeaue, OT Unseburg
 � 039263 985810

3. Das Sozialamt

Jeder Mensch kann im Alter in eine Situation geraten, in der man auf Un-
terstützung angewiesen ist, um ein menschenwürdiges Dasein führen zu 
können. Eine wichtige Voraussetzung hierfür ist eine ausreichende fi nan-
zielle Absicherung. Das Sozialamt prüft, ob Ansprüche auf Hilfe gemäß 
SGB XII bestehen.

a) örtlicher Träger

Leistungen der Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch des Sozialgesetzbu-
ches (SGB XII):
� Hilfe zum Lebensunterhalt
� Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
� Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten
� Hilfe in anderen Lebenslagen 
� Hilfe zur Weiterführung des Haushalts
� Altenhilfe
� Bestattungskosten
� Wohngeld / Gewährung von Mietzuschuss
� Erteilung von Wohnberechtigungsscheinen
�  Mitwirkung bei der Befreiung der Rundfunk- und Fernsehgebühren (GEZ)
� Zuschüsse für Wohlfahrtsverbände, Selbsthilfegruppen
� Hilfen zur Gesundheit, Hilfe bei Krankheit
�  Übernahme der Leistungen der Krankenbehandlung für nicht kran-

kenversicherte Personen, Vorbeugende Gesundheitshilfen
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c) Patientenverfügung

Sie ist kein Testament, sondern eine vorsorgliche schriftliche Erklärung, durch 
die ein Mensch zum Ausdruck bringt, was er für sich in einer bestimmten 
Krankheitssituation wünscht bzw. nicht wünscht. Diese Verfügung soll hel-
fen, den Willen des Menschen bezogen auf künstliche Beatmung oder Er-
nährung, Obduktion, Organspenden und Reanimation verbindlich zu doku-
mentieren – für den Fall, dass er in entsprechender Situation seinen Willen 
nicht mehr äußern kann. Es ist vernünftig, wenn Sie in der Vorsorgevollmacht 
auf die Wünsche in der Patientenverfügung hinweisen.

d) Betreuungsverfügung

Verschiedene Aspekte spielen hierbei eine Rolle, wie Gesundheit, Versor-
gung, Besitz, Finanzen u. a. Hier werden einige Beispiele für notwendige 
Angaben genannt:
� Wer soll mein Betreuer sein?
� Was geschieht mit meiner Wohnung?
� Welcher Arzt übernimmt meine medizinische Betreuung?
� Was soll mit meinen Haustieren passieren?
� Soll ein Rechtsanwalt oder Verfahrenspfl eger eingeschaltet werden?
� In welchem Alten- oder Pfl egeheim möchte ich untergebracht werden?
� Wie viel Taschengeld erhalte ich von meinem Betreuer?
Wenn Sie niemanden bevollmächtigen möchten, können Sie zumindest 
eine Betreuungsverfügung erlassen. Sie bindet den Vormundschaftsrich-
ter bei seiner Entscheidung, wer Betreuer werden soll.

Wichtig und sinnvoll für alle drei Dokumente:
� Es muss jemand wissen, wo sie aufbewahrt werden.
� Die Angaben sollten klar, exakt und durchführbar sein.
�  Eine notarielle Beglaubigung bei Grundstücksangelegenheiten ist 

zwingend nötig!

5. Pfl ege, Versorgung und Betreuung

Um auch im hohen Alter noch möglichst unabhängig und komfortabel zu 
leben, gibt es viele Möglichkeiten, um sich helfen zu lassen. Die Angebote 
reichen vom Hausnotruf, Essen auf Rädern bis zu den Pfl egediensten.

a) Hausnotruf und Service

Beratungszentrum und Servicerufnummer: 0180 3650180
(9 Cent/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen)

Adresse:

· Salzlandkreis
 Sozialamt – überörtlicher Träger
 Ermslebener Strasse 77, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-1107

www.salzlandkreis.de

4. Vorsorgen

a) Betreuung

Betreuung ist keine Entmündigung!
Die Voraussetzung einer rechtlichen 
Betreuung ist im § 1896 BGB geregelt. 
Das Vormundschaftsgericht kann einen 
Betreuer bestellen. Dies kann vermie-
den werden, wenn eine:
� Vorsorgevollmacht
� Patientenverfügung
� Betreuungsverfügung
vorliegt.

Die Betreuung endet mit dem Tod.

b) Vorsorgevollmacht

Mit dieser Verfügung wird die genannte Person seines Vertrauens, bevoll-
mächtigt, um im Fall eigener Entscheidungs- und Handlungsunfähigkeit für 
den Vollmachterteilenden rechtswirksam handeln zu können. Eine Mitwir-
kung des Vormundschaftsgerichts ist nicht zwingend.

Die Vorsorgevollmacht ergänzt die Patientenverfügung in wirtschaftlicher 
Hinsicht. Die schriftliche Form ist erforderlich. Der zeitnahe Wille wird durch 
erneute Unterschrift in Abständen erkennbar. Sie sollte durch einen Zeugen, 
der nicht der Bevollmächtigte ist, bestätigt werden.

Er kann bekunden, dass der Verfasser im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte 
ist. Es ist sinnvoll, die Unterschrift notariell beglaubigen zu lassen, damit auch 
Banken und Behörden daran gebunden sind.

http://www.salzlandkreis.de
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c) Pfl egedienste und Sozialstationen

Sie bieten eine weitere Möglichkeit für hilfs- und pfl egebedürftige Men-
schen, in ihrer gewohnten häuslichen Umgebung zu leben.

Die Pfl egedienste bieten umfassende Hilfen an. Beispielsweise sichern sie 
nach einem Krankenhausaufenthalt der pfl egebedürftigen Angehörigen 
die:
� Kurzzeitpfl ege sowie Verhinderungs- und Urlaubspfl ege
�  Fahrdienste übernehmen den Transport zur Tagespfl ege. Sie beinhal-

tet Leistungen der Betreuung und Pfl ege, Verpfl egung und Beschäfti-
gung

� Hilfe bei der Alltagsgestaltung
� Haushaltshilfen und Einkaufsservice
� Beratung und Hilfestellung beim Umgang mit Behörden
� Mobile Fußpfl ege
� Schlaf- und Nachtwachen
� Mahlzeitenservice
� Religiöse Angebote, seelsorgerische Begleitung

Die Angebote unterscheiden sich in ihren Leistungen.
Eine Auswahl steht im Internet:

www.pfl egedienstesalzlandkreis.de

Alle wichtigen Informationen zu „ Pfl egedienste“ unter

www.ask.com

· AWO-Seniorenzentrum Zepziger Weg gGmbH
 Stauffenbergstraße 18, 06406 Bernburg (Saale)
 Kurzzeitpfl ege  � 03471 642630
 Tagespfl ege  � 03471 642631
 Häuslicher Pfl egedienst � 03471 642632
 Essen auf Rädern  � 03471 328045

· Privater Pfl egedienst
 Sabine Röhr
 Buschweg 10, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352844

Der Hausnotrufdienst bietet Betreuungsleistungen rund um die Sicherheit 
und Vorsorge an und fördert die Selbständigkeit der Teilnehmer in der 
gewohnten Umgebung.

Hausnotruf für:
� Menschen mit erhöhtem Gesundheitsrisiko
� Chronisch Kranke und Diabetiker
� Behinderte Personen
� Sicherheitsbewusste

Ein Zusatzgerät zum Telefon und ein kleiner Handsender ermöglichen 
per Knopfdruck die Aktivierung von Betreuungsleistungen. Die Service-
zentrale gewährleistet rund um die Uhr eine rasche Hilfeleistung und be-
nachrichtigt je nach Situation Freunde, Angehörige, Pfl egekraft oder den 
Rettungsdienst.

Leistungen des Hausnotrufdienstes:
� Hilfe und Service per Knopfdruck
� Unterstützung für Pfl egende und Angehörige
� Sofort-Helfer und Schlüsseldepot
� Betreuungsleistung nach Teilnehmerwunsch
� Kostenfreie Beratungsleistung
� 24-Stunden Servicezentrale

Als Voraussetzung zur Teilnahme reichen eine Stromversorgung und ein 
Telefonanschluss. Die Kosten setzen sich aus einer einmaligen Einrich-
tungspauschale und den laufenden Kosten je nach Betreuungswunsch 
und -umfang zusammen. Je nach Situation kann ein Antrag auf Zahlung 
einer Grundausstattung vom Sozialamt oder bei vorhandener Pfl egestu-
fe bei der Pfl egeversicherung gestellt werden. Für individuelle Ansprüche 
gibt es auch Betreuungsleistungen für unterwegs, bei Freizeit, Sport und 
Beruf. Ein persönliches Beratungsgespräch ist kostenfrei.

b) Essen auf Rädern

Eine Erleichterung, wenn das Einkaufen und Kochen schwerfallen, kann 
die Versorgung mit „Essen auf Rädern“ sein. Darunter versteht man die 
regelmäßige Lieferung fertig zubereiteter Mahlzeiten. Diese Möglichkeit 
wird von vielen sozialen Einrichtungen, Wohlfahrtverbänden, Hilfsorgani-
sationen und Privatunternehmen angeboten.

Bedürftige können gegebenenfalls. Zuschüsse gem. § 79 SGB XII bean-
tragen. Unter bestimmten Voraussetzungen zahlt die Pfl egeversicherung 
oder die Sozialhilfe einen Zuschuss zum „Essen auf Rädern“.

http://www.pflegedienstesalzlandkreis.de
http://www.ask.com
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· DRK-Sozialstation / KV Schönebeck e. V.
 Böttcherstraße 3a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 484048

· Care-Service-GmbH ambulanter Pfl egedienst
 Dr.-Tolberg-Straße 2, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 78420

· Caritas-Sozialstation der kath. Pfarrei „St. Marien“
 Friedrichstraße 88, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 67335

· Volkssolidarität Sozialstation und Kurzzeitpfl ege
 Krausestraße 37, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 72792

· Volkssolidarität Sozialstation
 Am Stadtfeld 38, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 67011

· Häusliche Pfl ege „Vergiss mein nicht“
 Steiermärker Straße 26, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 429851

· Burghof – ambulante Pfl egedienste
 Burghof 1, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 716660, 716661

· Pfl egedienst & Seniorenbetreuung „Sonnenblume“
 Schönebeck und Großmühlingen
 Schlosshof 1a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 039297 27170

· Gnadauer Anstalten
 Comeniusweg 9, 39249 Gnadau
 � 03928 451-0

· Caritas Sozialstation der kath. Gemeinde Calbe
 Lessingstraße 4, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 2300

· Häuslicher Pfl egedienst Koschmieder GbR
 Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 6, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 51190

 Seniorenresidenz „Goldene Kugel“ (Eröffnung 2010)
 Wilhelmstr. 2, 06406 Bernburg (Saale)
 Altersgerechtes Wohnen „Saalespeicher“
 Fährgasse 1–4, 06406 Bernburg (Saale)
 Altersgerechtes Wohnen
 Neue Straße 21, 06406 Bernburg (Saale)

· Pfl egedienst der Diakonie
 Sozialstation
 Kustrenaer Straße 2, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 352036

· Pfl egedienst Floreat Humanitas e.V.
 Karlstraße 33, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 310025

· Pfl egedienst Staude GmbH
 Karlstraße 21, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 316152

· ASB – Arbeiter-Samariter-Bund e. V. 
 Sozialstation 
 Hohe Straße 2, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 622324
 Paracelsusstraße 13, 06425 Alsleben
 � 034692 21300

· DRK – Deutsches Rotes Kreuz
 Sozialstation
 Semmelweisstraße 27–28, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 327117
 Henri-Dunant-Straße 2, 39439 Güsten
 � 039262 87422
 Marktplatz 4, 06429 Nienburg (Saale)
 � 034721 31005, 31006

· Ambulanter Pfl egedienst Petra Falke
 Zum Sportplatz 3, 06429 Nienburg, OT Gerbitz
 � 034721 30380

· ABH Alten- und Behinderten Hilfsdienst
 Am Stadtfeld 26, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 69310



105

8. Senioren

· Pfl ege- und Therapiezentrum „Am Turm“
 Hohe Straße 9, 06449 Aschersleben
 � 03473 2225300

· Cornelius-Werke 
 Diakonie-Sozialstation
 Eislebener Straße 5–6, 06449 Aschersleben
 � 03473 221338

· ASD Allgemeine soziale Dienstleistungen gGmbH
 Badstuben 11, 06449 Aschersleben
 � 03473 22511550

· Ambulante Krankenpfl ege St. Niese
 Langestraße 16, 06449 Aschersleben, OT Neu-Königsaue
 � 034741 8178

· Häusliche Krankenpfl ege H. Teske
 Böklinger Straße 85c, 06449 Stadt Hecklingen, OT Cochstedt
 � 039267 81724

· Pfl egedienst A. Malecki
 Birkenstraße 1, 06467 Stadt Seeland, OT Hoym
 � 03441 6390

· Diakonie Schloß Hoym-Siftung
 Rosa-Luxemburg-Platz 6, 06467 Stadt Seeland, OT Hoym
 � 034741 950

· Mobiler Pfl egedienst S. Stemmler
 In der Worth 10, 06449 Aschersleben, OT Westdorf
 � 03473 8408580

· Caritas Altenpfl egezentrum „St. Johannes“
 Luisenplatz 9, 39418 Staßfurt
 � 03925 3712-0

· Stiftung Staßfurter Waisenhaus
 Ambulanter Pfl egedienst, Altenhilfe
 Wasserturmstraße 12, 39418 Staßfurt
 � 03925 9254-0

· Sozialstation der Volkssolidarität
 Luisenplatz 12, 39418 Staßfurt
 � 03925 37329-2830

· Pfl egedienst Calbe – Seniorenbetreuung
 Große Mühlenbreite 33, 39240 Calbe (Saale)
 � 039291 46227

· Amb. Pfl egedienst „Pfl ege zu Hause“
 Marktplatz 12, 39249 Barby (Elbe)
 � 039298 3293

· APAS Ambulanter Pfl egedienst
 Lindenstraße 60, 06449 Aschersleben
 � 03473 912000

· Häusliche Pfl ege M. Duve
 Heinrich-Heine-Straße 1, 06449 Aschersleben
 � 03473 807538

· Mobiler Pfl egedienst Sybille Stemmler 
 Pfeilergraben 2, 06449 Aschersleben
 � 03473 8408580

· Pfl egedienst VITAL
 Seegraben 4, 06449 Aschersleben
 � 03473 914770

· Betreutes Wohnen Stephanushaus
 Stephanikirchhof 7, 06449 Aschersleben
 � 03473 221503

· Ambulanter Pfl egedienst Kreiskliniken
 Eislebener Straße 7a, 06449 Aschersleben
 � 03473 974824

· Seniorenheim „Sonnenschein“
 Häusliche Krankenpfl ege
 Heinrich-Heine-Straße 1, 06449 Aschersleben
 � 03473 807538

· Seniorenwohnpark Aschersleben
 Askanierstraße 40, 06449 Aschersleben
 � 03473 9610

· Seniorenwohnpark „St. Elisabeth“
 Vor dem Wassertor 39, 06449 Aschersleben
 � 03473 874300
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6. Rechtliche Betreuung / Testament

Jeder kann in eine Situation kommen, 
in der man auf fremde Hilfe angewie-
sen ist. Das Nachlassen der geistigen 
Kräfte kann im Alter dazu führen, das 
manche Angelegenheit nicht mehr 
selbst geregelt werden können. Für 
diese Situationen kann man Vorkeh-
rungen treffen.

Hierzu ist es notwendig, seine Wün-
sche zur Auswahl eines Betreuers 
schriftlich zu formulieren. Vorsorge 
ist deshalb so wichtig, weil allgemein 
die Meinung besteht, dass Ehepaare, 
erwachsene Kinder und Eltern sich ge-
genseitig vertreten dürfen.

Diese Ansicht ist falsch!
Es gibt keine automatische Vertretungsbefugnis, denn nur mit einer 
Vorsorgevollmacht kann eine Vertretung festgelegt werden. Andernfalls 
muss ein rechtlicher Vertreter bestimmt werden. Örtliche Betreuungsver-
eine bieten die notwendigen Informationen und Beratungsangebote an.

Von einem Notar kann man sich bei der Erstellung einer Vorsorgevoll-
macht helfen lassen, der das Dokument beurkundet, damit später die 
Gültigkeit nicht angezweifelt werden kann. Die Kosten richten sich nach 
Höhe des Vermögens und liegen zwischen 50 und 150 Euro.

Vorsorgeregister: 
Hinweise auf die Vollmacht oder Betreuungsverfügung kann beim Vor-
sorgeregister der Bundesnotarkammer hinterlegt werden. So wird verhin-
dert, dass ein Gericht einen unerwünschten Betreuer bestellt. 

Man erreicht das Register telefonisch unter:

Hotline: � 01805 355050 (14 Cent/Min.) und unter

www.vorsorgeregister.de

Die Registrierung per Internet kostet 13 Euro; bei Lastschrifteinzug zahlt 
man 15,50 Euro. Per Post sind 3 Euro mehr zu zahlen.

· Care-Service
 Bodestraße 5, 39418 Staßfurt
 � 03925 301070

· Paritätisches Begegnungszentrum
 Sozialstation
 Meisterstraße 7, 39435 Egeln
 � 039268 2100

· Ambulanter Pfl egedienst DRK
 Am Schlosspark 1, 39444 Hecklingen
 � 03925 248140

· Pfl egedienst und Seniorenbetreuung „Sonnenblume“
 Langestraße 20, 39446 Staßfurt, OT Löderburg
 � 039265 53853

· Sozialstation der Volkssolidarität
 Oberstraße 53, 06449 Aschersleben
 � 04373 840090

d) Hospiz

Der Hospizdienst will schwerkranke und sterbende Menschen begleiten, 
um so ein menschenwürdiges Leben bis zuletzt zu ermöglichen. Auch die 
Angehörigen werden unterstützt und in ihrer Trauer begleitet.

Der Hospizdienst organisiert Begleitung zu Hause, kooperiert aber auch 
mit Pfl egeheimen und Krankenhäusern. Weitere Ansprechpartner, Adres-
sen und Telefonnummern fi ndet man unter Punkt 5 e – Trauerbegleitung 
auf Seite 21 dieses Behördenwegweisers.

e) Palliativmedizin

Darunter wird die Behandlung von Patienten mit einer nicht heilbaren 
und weit fortgeschrittener Erkrankung mit begrenzter Lebenserwartung 
verstanden.

Die Palliativmedizin sorgt sich um eine erfolgreiche Behandlung der 
Schmerzen und gibt Hilfe bei psychologischen, sozialen und seelsorge-
rischen Problemen mit dem Ziel, die bestmögliche Lebensqualität für die 
Patienten und ihre Familien zu erreichen.

http://www.vorsorgeregister.de
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Betreuungsvereine:

· Böttcherstraße 50–53, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 421990

· Breite Straße 18, 06449 Aschersleben
 � 03473 911786

· Gollnowstraße 25, 39418 Staßfurt
 � 03925 27870

Betreuungsbehörden:

· Salzlandkreis – Gesundheitsamt
 Friedensallee 25, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 324-471

· Salzlandkreis – Gesundheitsamt
 Böttcherstraße 24a, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 780-526

· Salzlandkreis – Gesundheitsamt
 Johannispromenade 3, 06449 Aschersleben
 � 03473 955-3238

· Salzlandkreis – Gesundheitsamt
 Bernburger Straße 13, 39418 Staßfurt
 � 03925 955-4310

Weitere Hinweise bekommen Sie auch bei der LAG – der Landesarbeits-
gemeinschaft Betreuungsvereine Sachsen-Anhalt.

www.lag-betreuungsvereine.de

b) Vererben

Wenn man nicht verwandte Personen als Erbe einsetzen möchte, ist ein 
Testament notwendig. Ist kein Testament vorhanden, dann tritt die ge-
setzliche Erbfolge ein. Das Testament muss: 
� handschriftlich
� mit vollständigem Namen, Ort und Datum unterschrieben sein
� als solches erkennbar sein
�  zur Verfügung stehen (zu Hause aufbewahren oder beim Amtsgericht 

hinterlegen)
Nur so wird sichergestellt, dass nach den Wünschen des Verstorbenen 
verfahren werden kann.

a)  Amtsgerichte, Betreuungsvereine und Betreuungsbehörden
im Salzlandkreis

Das Amtsgericht, in dessen Einzugsgebiet der Betreute wohnt, ist zustän-
dig für das gesamte Verfahren von der Einrichtung der Betreuung, der 
Überwachung der Betreuer bis hin zur Aufhebung.

In Zusammenarbeit mit dem Amtsgericht ist die Betreuungsbehörde bei 
der Betreuungsanregung behilfl ich und überprüft die Notwendigkeit und 
den Umfang einer Betreuung.

In der Wohnung oder auch im Heim kann geklärt werden, ob und in wel-
chem Umfang eine Betreuung erforderlich ist.

Übersicht über die Amtsgerichte, Betreuungsvereine und Betreuungsbe-
hörden im Salzlandkreis.

Amtsgerichte:

· Liebknechtstraße 2, 06406 Bernburg (Saale)
 � 03471 3773

· Friedrichstraße 96, 39218 Schönebeck (Elbe)
 � 03928 7820

· Th.-Römer-Weg 3, 06449 Aschersleben
 � 03473 8800

· Lehrter Straße 15, 39418 Staßfurt
 � 03925 8760

http://www.lag-betreuungsvereine.de
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Das Testaments- und Erbrecht ist sehr komplex und vielfältig, so dass eine 
notarielle Beratung vorteilhaft sein kann. Die nachfolgenden Ausführun-
gen sind deshalb als allgemeine Hinweise zu verstehen.
Das öffentliche Testament ist ein vom Notar mündlich erklärtes gebühren- 
pfl ichtiges Testament. Er kann sofort die Konsequenzen einer geplanten 
Verfügung verdeutlichen. Zudem können keine Zweifel darin entstehen, 
ob ein Testament vorliegt, ob es echt ist und wie es zu verstehen ist.

In einem eigenhändigen Testament müssen der gesamte Text sowie die Un-
terschrift handschriftlich und eigenhändig niedergeschrieben sein. Es darf 
nicht vergessen werden, Ort und Datum sowie mit Vor- und Zunamen zu 
unterschreiben. Das eigenhändige Testament kann zu Hause aufbewahrt 
oder beim Amtsgericht hinterlegt werden. Hierbei entstehen keine Kosten.
Das Gesetz ermöglicht den Eheleuten ein gemeinschaftliches Testament, 
welches für den Tod eines jeden Ehegatten gilt, entweder ist es in öf-
fentlicher oder eigenhändiger Form zu verfassen. Es reicht aus, wenn ein 
Ehegatte das Testament eigenhändig niederschreibt und beide Ehegatten 
mit Vor- und Zunamen unterschreiben.

Man sollte sich rechtzeitig bei einem Notar oder Steuerberater informie-
ren, ob es z. B. steuerrechtliche Gründe dafür gibt, besondere Vermö-
genswerte bereits zu Lebzeiten zu vererben.



Private Krankenpflege & Seniorenbetreuung
Seeland KG

Pflegeheim „Haus Zufriedenheit“
mit eingestreuten Kurzzeitpflegeplätzen

Seit dem 01.08.2007 betreiben wir eine 
vollstationäre Einrichtung, das Pflegeheim 
„Haus Zufriedenheit“, in 06333 Wieder-
stedt, Dorfstraße 13, mit einer Kapazität 
von 12 Plätzen. Neben der Heimunterbrin-
gung sind eingestreute Kurzzeitpflegeplät-
ze für eine Kurzzeit- und Verhinderungs-
pflege vorhanden.

Neben der Heimunterbringung sind eingestreute Kurzzeitpflegeplätze für 
eine Kurzzeit- und Verhinderungspflege vorhanden. In familiärer Atmosphä-
re können die Heimbewohner ihren Lebensabend in unserer Einrichtung ver-
bringen. In 4 Einzel- und Doppelzimmern, mit jeweils separater Nasszelle, 
kann eine optimale Pflege und Betreuung erfolgen. Für die Aufnahme in 
unser „Haus Zufriedenheit“ gibt es keine Einschränkungen hinsichtlich des 
pflegerischen Zustandes des zukünftigen Heimbewohners.

2008 / 2009 / 2010

Ambulanter Dienst Tagespflege / Betreutes Wohnen Pflegeheim Verwaltung
Molmecker Str. 35 Traubenweg 1 Dorfstr. 13 Molmecker Str. 35
06333 Hettstedt 06333 Hettstedt 06333 Hettstedt 06333 Hettstedt 
Tel.: 03476 851893 Tel.: 03476 800016 Tel.: 03476 559297 Tel.: 03476 559427
Fax: 03476 559426 Fax: 03476 800017 Fax: 03476 936990 Fax: 03476 559426
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Grußwort

Polizei � 110

Leitstelle / Feuerwehr / Notarzt � 112

Giftnotruf � 0361 730730

Kreiseinsatzleitstelle � 03925 299040
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Feuerbestattungsvereine haben in Mitteldeutschland eine 
lange Tradition. Die erste Feuerbestattungseinrichtung in 
Deutschland überhaupt wurde 1878 in Gotha von einem 
Feuerbestattungsverein gegründet.

In den Krisenzeiten der Weimarer Republik entwickelten sich 
diese zunächst ideellen Vereine zu sozialen Einrichtungen. Mit 
ständig wachsenden Mitgliederzahlen – in Halle (Saale) bis zu 
32.000 – wurden die Bestattungen in Eigenregie mit eigenen 
Fuhrparks und Sargtischlereien auf gemeinwirtschaftlicher 
Basis durchgeführt. Die Leistungen für Vereinsmitglieder 
deckten die Kosten für Sarg, Sterbehemd, Überführungen, 
die Trauerfeier nebst Pflanzenschmuck und musikalischer 
Untermalung, die Grabstelle und die Beisetzung der Urne 
ab. Somit war eine würdevolle Feuerbestattung auch für 
wirtschaftlich benachteiligte Bevölkerungsgruppen abge-
sichert.

Die Feuerbestattungsvereine wurden allesamt vom Nazi-
Regime zerschlagen. Nach dem Zweiten Weltkrieg kam 
es im geteilten Deutschland zu keinen Neugründungen 

von Feuerbestattungsvereinen. In den alten Bundesländern 
waren es Versicherungskonzerne, welche die entstandene 
Lücke erkannten und entsprechende Sterbegeldversiche-
rungen entwickelten. Erst im Jahr 1998 hat sich in Halle 
(Saale) wieder ein Feuerbestattungsverein gegründet, der 
sich auf die längst vergessene Tradition beruft und die 
Wertigkeit der Feuerbestattung durch Information, Bera-
tung und Dialog fördert.

Absicherung eines würdevollen Abschieds
Der Gesetzgeber hat 2004 das bereits unter Bismarck 
im 19. Jahrhundert eingerichtete Sterbegeld abgeschafft, 
welches bis dahin für jedermann den Grundstock für eine 
würdige Bestattung bildete. Damit hat sich der Staat aus 
seiner bisherigen Pflicht zur sozialen Absicherung im Ster-
befall verabschiedet. Bestattungen sind nunmehr für viele 
Menschen wieder ein erheblicher Kostenfaktor geworden. 

Der Mitteldeutsche Feuerbestattungsverein hat es sich zum 
Ziel gesetzt, diesen Kostendruck für seine Mitglieder und 
deren Angehörigen zu mindern. Über einen starken Partner, 
die Gütegemeinschaft FLAMARIUM®, welche in Mittel-
deutschland zwei moderne Feuerbestattungseinrichtungen 
betreibt, garantieren wir unseren Mitgliedern im Sterbefall 

eine kostenlose Einäscherung und damit ein wichtiges 
Element für eine würdevolle Feuerbestattung!

Endlich wieder da!
Der Feuerbestattungsverein für 
Mitteldeutschland

Mitteldeutscher Feuerbestattungsverein e. V.
Landrain 25 · D - 06118 Halle (Saale)

Telefon: 01 80 - 2 63 33 28
Vanity: 01 80 - 2 MDEFBV 

www.mitteldeutscher-feuerbestattungsverein.de 

(6 cent/Anruf aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG, 
abweichende Preise aus anderen Fest- oder Mobilfunknetzen möglich)

http://www.mitteldeutscher-feuerbestattungsverein.de
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Der ganzheitliche Mensch 
im Mittelpunkt von Pflege und  
Betreuung

Das Pflegeteam des „Bürgergarten“ möchte  
den Menschen annehmen, wie er ist und bietet 
ihm einen Ort, an dem er geborgen in familiärer 
Atmosphäre leben kann.

Wir möchten die Würde und das Recht auf 
Selbstbestimmung des älteren Menschen 
wahren und begegnen ihm mit Achtung und 
Wertschätzung. Unter Pflege verstehen wir die 
Förderung und Erhaltung der Selbstbestim-
mung unter Einbeziehung seiner Biographie. 
Die Grenzen werden vom Zustand der physi-
schen sowie psychischen Kräfte und vorhande-
nen Ressourcen festgelegt.
Die Arbeit des Pflegeteams wird hiervon maß-
geblich bestimmt.

Kontakt und  Information

Alten- und Pflegeheim „Bürgergarten“ 
Große Freiheit 78 
06420 Könnern
Telefon: (034691) 527100 
Telefax: (034691) 527150

Internet: www.buergergarten.com 
E-Mail: info@buergergarten.com

Leistungen

 

http://www.buergergarten.com
mailto:info@buergergarten.com

